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TDagesſchau 


Die deutſch⸗polniſchen Handels ver⸗ 

tragsver handlungen find am Montag 

in Warſchau wieder aufgenommen worden. 
EI 


= 
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Die Oppofition fest ein 

3 Paris, 5. November. Im Büro der Abgeord⸗ 
netenkammer find bereits zahlreiche Interpel⸗ 
lationen überreicht worden. Der Generalangriff 
der Oppofition gegen das Kabinett Tar⸗ 
dieu ſetzt genau To wie bei dem Sturz Briands an 
der verwundbarſten Stelle, nämlich der Außen⸗ 
politik Frankreichs, ein. Die rechtsſtehenden Abg. 
Frunklin⸗ Bouillon und Mandel, die an⸗ 
läßlich der Interpellationsverhandlung am 22. Oktober 
Briand beſonders bart zuſetzten, interpellleren das 
neue Kabinett in der gleichen Frage und wollen den 
Außenminiſter in noch ſchärferer Form als damals du 
einer Stellungnahme swiſchen. Der Abg. Taittin⸗ 
ger (Gruppe Marin) interpelliert die Regierung über 
die Maßnahmen, die zur Sicherung der ſranzöſiſchen 
Intereſſen mit Bezug auf die Rheinlandräu⸗ 
N mung und die Saarver handlungen getrof⸗ 
s endgültige Ergebnis der tſchechoſlowa⸗ffen werden, ſowie über die Konſequenzen, die aus der 
kiſchen Parlamentswahlen iſt jetzt be⸗] Abſtimmung über das Volksbegehren in Deutſchland 
kaunt gegeben worden. Dr. Tuka iſt von zu ziehen ſeien. 


ſeiner Partei fallen gelaſſen worden und Von der Onabe der Linke 5 
N a { n abhänala 

hat auf die Kandidatur verzichtet. :: Bariß, 5. November. (Eig. Sunkſvruch.) Der 
Im englischen Unterhaus gab Miniſter Thomas „Figaro“ iſt der Anſicht, daß die Anweſenbeit 


3 fe Briands im Kabinett Tardieu von aus⸗ 
programmatiſche Erklärungen über die Be⸗ſchla bender Bedeut dafür iſt, ob das 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit an e e eee 


ab.] Kabinett am Donnerstag das Vertrauen der Kam⸗ 
Am Donnerstag wird eine große außenpolitiſchef mer erhalten wird oder nicht. Das Schickſal der neuen 
N Ausſprache ſtattfinden. Regierung hänge zum großen Teil von der Haltung 


4 Ilder Radikalſozialiſten und der Unioni⸗ 
Die Stadt Zweibrücken in der Pfalz iſt in 


ſten und Sozialen Linken ab. 
Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Das Blatt bat ein Mitglied der Nadikalfosialtiten, 
% 
J 
ie 9 


den Abg. Lamoureux, um Darlegung feiner An⸗ 
ſichten gebeten. Lamoureux erklärte, er glaube, wenn 
das Kabinett auch die Klippen des erſten Tages 
* daf die Polizetverorbnungen im Anzeigenteil der 
tigen Ausgabe betreffend „Das Feilbieten aus⸗ 
| Weiz geſchlachteten Fleiſches im Stadtkreis Rati⸗ 
> bur“ fowie „Die Notſchlachtung erkrankten Viehes“ 
wird beſonders hingewieſen. 


a | 
l Prinz Mar krank 


Am Montag abend lag folgendes Ergebnis ber 
Eintragungen für das Volksbegehren bei dem 
—Reichswahlleiter vor: 4147725 Eintragungen, 
b. h. 10,0 5 v. H. der Geſamtſtimmberechtigten. 
Das Ergebnis aus drei Gemeinden des Stimm⸗ 
kretſes Magdeburg ſteht noch aus. 
* 


In dem Befinden des erkrankten Prinzen 
Max von Baden iſt keine weſentliche Aen⸗ 
derung eingetreten. Der Zuſtand des Patienten 

iſt unverändert ernſt. 


der bisherige kſchechoſlowakiſche Miniſterpräſident 
Ural iſt mit der Neubildung des Ka⸗ 
binetts beauftragt worden. 

— 


Im Sklaret⸗ Skandal hat Stadtrat Ben⸗ 
necke die Einleitung eines Diſziplinar⸗ 
verfahrens gegen ſich beantragt. 


Der Einſpruch des Zentrums 

An die Abreſſe der Sozialdemokraten 
* :: Bamberg, 5. November. In einer Verſammlung 
10 Konſtanz. 5. November. Im Befinden des er⸗] der katboliſchen Arbeiter⸗ und Arbeiterinnen-Bereine 
ankten Prinzen Max von Baden find] der Erzdiözeſe Bamberg hielt der Führer der Reichs⸗ 
zenig Veränderungen zu verzeichnen. Sein Buftand tagsfraktion der Baneriſchen Volkspartei, Prälat 
nach wie vor ernſt. doch beſtebt eine unmittelbare Leicht. eine Rede über den Kampf gegen die 

Wensgeſabr im Aunenblid nicht. Vor einigen Tagen Auflöſung der Familie 

durden die nächſten Angehörigen des Prinzen, feine] Im Hinblick auf die letzten Vorgänge im Sttaf- 
3 } ine Kind . rechtsausſchuß des Reichstags erklärte der Redner, daß 
Yin, die Prinzeſſin Mar und feine Kinder. Prinz ich die Anzeichen häufen, als ob jetzt ein Sturm erfol⸗ 
kertbold von Baden. Prinzeſſin Marie Alexandra mit] gerfolle, um die chriſtliche Familie in ihrer 
dem Gatten, dem Prinzen Wolfgang von Heſſen, an ſittlichen Grundlage zu erſchüttern und aufzsu⸗ 
8 g löſen. Prälat Leicht erklärte: „Ich kann es nicht mehr 

rankenlager berufen. a N 5 
3 g det ſchweigend mit anſehen, wie Strafgeſetz un Rechts⸗ 
ur Erkrankung des Prinzen wird noch gemeldet, ausſchuß immer tiefer eingreifen, um die ganze Geſetz⸗ 
0 der Prinz vor etwa drei Wochen bei einem gebung, vor allem die Familiengeſetzgebung, aufs 
zur im Zimmer einige Rippen gebro⸗) neue zu bedrohen und auszuhöhlen. In grundſätzlichen 
n hat, ſo daß ſich ſein geſunbheitliches Befinden Dingen gibt es e i ne K o mypromiſſe. Auch wenn 
lich verſchlimmerte. Da der Zuſtand ſchon da⸗ 
Als bedenkliche Formen annahm, iſt der Prinz in 
Krankenhaus nach Konſtans gebracht worden. 
I dandelt ih auch um eine Erkrankung der Ar⸗ $ Berlin, 5. November. In der Pariſer Ausgabe 
ten, die ibm ſchon ſeit längerer Zeit zu ſchaffen der „Chicago Tribune“ iſt die Nachricht erſchienen. 
b. Vor einigen Tagen ſei nun eine heftige Ver⸗ daß eine großzügige Umgeſtaltung der rhei⸗ 
mmerung eingetreten, der vor etwa zwei niſchen Eiſen bahnen im Zuſammenhang mit 
eine äußerſt bedenkliche Kriſe folgte. der Rbeinlandräumung erfolgen ſolle, unb 
daß hierüber ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſet, 
deſſen Durchfübrung lediglich durch die franzöſiſche 
Kabinettskriſe verhindert wurde. Hierzu wird von 
unterichteter deutſcher Seite mitgeteilt: Von einem 
derartigen Bertrag iſt niemals die 
0 5 er Rede geweſen. Im Zuſammenhang mit der Rhein⸗ 
genen Woche nach Paris gekommen war. iſt landräumung und dem Freiwerden der militärischen 
einem Hersſchlas erlegen. Einrichtungen im entmilitariſterten Gebiet, die bisher 
Bette hat in den Tagen der Marokkoaffäre am den Beſatzungstruppen zur Verfügung ſtanden und 
b'Orſay eine ſehr dunkle Rolle geſpielt. Für deren künftige Verwendung noch zu regeln war, haben 


N 


Maurice Herbette + 


Paris, 5. November. Der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
Brüſſel, Maurice Herbette, der Ende der 


don, e, der damals in der Verſenkung verſchwand. Verhandlungen ſtattgefunden die ſich auch auf Eiſen⸗ 
alt te das Jahr 1914 den Beginn des glänzenden babnfragen deziehen. Auch die einzelnen Angaben 
bot ktaufſtiegs. Während mehrerer Jahre hat er als der „Chicago Tribune“ ſind falſch mit Ausnahme 


Ader Direktor die Geſchäfte des Außenminiſte⸗ der Tatſache, dag Deutſchland drei neue 
L WWeeleitet. Im Jabre 1920 war er Kandidat Rbeinbrücken erbaut hat. Hierüber und über 
8. Botſchafterpoſten in Berlin, mußte die Verbandlungen gewiſſer kleiner Streckenteile, die 

Mutz er dann mit dem weniger wichtigen Bolten in | urſprünglich militäriſchen Zwecken dienten. haben 


begnügen. ſeinerzeit Verhandlungen geſchwebt. 


Räumung und rheiniſche Eiſenbahn 


[Regierung zu bilden. 


Stellenangeboten 8 reſp. 12 Ref, 


Kabinell Jaroſen n Helahr 


einen ſchweren Fehler begangen, indem er die 
Zahl feiner Kabinettsmitlieder ver- 
mebrte Die Radikalſozialiſten werden ſich ein⸗ 
mütig in Oppoſition befinden. Ihnen ſeien die 
Schwierigkeiten der internationalen 
Lage bekannt. Sie hätten das große Friedenswerk 
Briands gebilligt und werden es weiter gutheißen. 
Mit großen Befürchtungen betrachte er die Regie⸗ 
rungskriſe. Frankreich werde eine ähnliche Zeit durch⸗ 
machen wie im Sommer 1926. Unmittelbare fin an⸗ 
ztelle Gefahren beſtänden nicht mehr. Der 
Haushalt ſei im Gleichgewicht, der Staats ⸗ 
ſchatz geſundet. Trotzdem ſei die Unſicherheit für 
die Intereſſen des Landes ſehr gefährlich. Er glaube 
nicht, daß das die letzte Kabinettskriſe 
geweſen ſei. 


Das umfangreichſte Kabinett 

++ Paris, 4. November. Das Kabinett Tar⸗ 
dieu iſt nach der Zahl ſeiner Mitglieder das um» 
fangreichſte Kabinett feit 1870. Es beſteht 
aus 16 Miniſtern und 12 narlamentari> 
ſchen Staatsſekretären. Die bürgerliche 
Linke iſt vertreten durch zwei Sozialrepublikaner, 
darunter Briand, durch vier Senatoren, die zwar der 
Linksgruppe des Senats angehören, aber nicht ein⸗ 
geſchriebene Mitglieder der betreffenden Puteien find, 
ferner ſitzen im Kabinett Mitglieder der unabhän⸗ 
gigen Linken, die in der Kammer den Uebergang bil⸗ 
det zwiſchen den Linksparteien und der Mitte. Am 
ſtärkſten iſt die Mitte im Kabinett vertreten, und 
zwar die mehr links ſtehende Loucheur⸗Partei, durch 
ſechs Kabinettsmitglieder. Die mehr rechts ſtehende 
Mittelgruppe Tardieu des Miniſterpräſidenten iſt 
durch acht Mitalieder, die gemäßigte Rechte 
durch zwei Kabinettsmitglieder vertreten, unter denen 


erfolgreich umſeg ele, To werde die Ausſprache ſich der Kriegsminiſter Maginot befindet, ferner durch 
über die Kredite für die neuen Unterſtaatsſekretäre einen Fatholiichen Demokraten. Die eigentliche Rechte 
wobl nicht in Nude verlaufen Tardieu habe! zählt drei Kabinettsmitglieder aus der Marin Gruppe. 


Die Koalition im Neich 


wir in der Soalition verbleiben, verleugnen wir bie 
chriſtlichen Grundſätze nicht. Ich ſage es mit Nach⸗ 
druck: Hier muß ein Halt kommen, ſonſt wird man 
uns nicht mehr lange in einer ſolchen 
Koalition ſehen! 

Wir ſind mit dem Zentrum einig, daß eine 
Erleichterung der Eheiheidung unter 
keinen Umſtänden eintreten und zugelaſ⸗ 
fen werden darf, Man Toll auf ſogtaldemokratiſcher 
oder anderer Seite nicht glauben, daß das Zentrum 
und die Bayeriſche Volkspartei ſich dazu gebrauchen 
laſſen, etwa den Poungplan noch durchzuführen, um 
dann die Sozialdemokraten aus der Regierung aus⸗ 
ſcheiden zu laſſen. Wir wollen vielmehr eine Siche⸗ 
rung dafür haben, daß mit uns nicht Schind⸗ 
luder getrieben werden kann.“ 

In einer Entschließung wird verlangt, daß Zentrum 
und Bayeriſche Volkspartei ſolche Beſtrebungen auf 
das Entſchiedenſte ablehnen und nötigenfalls auch die 
politiſchen Konſeaquenzen zieben. 


Zum Tobe Bülows 


Das Beileid des Kaiſers 


t. Berlin, 2, November. Im Auftrage des eher 
maligen Kaiſers hat fein zurzeit in Rom an⸗ 
wefender Vertreter, von Granzy, am Sarge des 
Fürſten von Bülow in der Villa Malta einen Kranz 
niedergelegt. Gleichzeitig hat er das Beileid des 
ehemaligen Kaiſers den Angehörigen des Fürſten von 
Billow übermittelt. 


Die Kabinettskriſe in Prag 


Udrzal wurde betraut 
ei Prag, 5. November. Mit Rllickſicht auf die in 
der Preſſe aufgetauchten Zweifel wird von zuſtändi⸗ 
ger Stelle mitgeteilt, daß der Miniſterpräſident 
Udrzal vom Präſidenten der Republik von Anfang 
an mit der Aufgabe betraut wurde, die neue 
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Sparfeldözug der Städte 


Anzeigen ⸗Preiſe: 


Plasporfhriften und Aufnahme- 


| 38. Jahrg. 


Der Deutſche Städtetag hat die Folgen 
rung aus der wenig günſtigen Lage des Geld⸗ 
marktes gezogen, die wieder ein Ergebnis der 
anormalen wirtſchaftlichen Entwicklung iſt. Um 
über die wachſenden Schwierigkekten der 
Kreditrerſorgung hinauszukommen, emp⸗ 
fiehlt der Deutſche Städtetag den Städten, fi⸗ 
nanzielle Selbſtzucht zu üben, d. h. ſich mit 
einem Sperrjahr einverſtanden zu erklären, 
das am 1. September 1929 beginnen foll. Im Ab⸗ 
lauf des Sperrjahrs ſollen keinerlei Anlei⸗ 
hen aufgenommen werden, weder kurzfriſtige, 
noch langſriſtige. Aber dieſe Enthaltſamkeit er⸗ 
ſcheint ſofort in einem anderen Lichte, wenn be⸗ 
rückſichtigt wird, daß die Städte während des 
Sperrjahres ihre erhebliche kurzfriſtige 
Verſchuldung in eine langfriſtige um⸗ 
wandeln ſollen. Schon markttechniſch bedeutet 
das keine Schonzeit für den Geldmarkt, denn die 
Umwandlung der kurzſriſtigen Schulden, die auf 
1,2 Milliarden Mark geſchätzt werden können, iſt 
ohne Inanſpruchnahme beträchtlicher Mittel nicht 
möglich. Ob es aber durchführbar iſt, dieſe Mit⸗ 
tel bei den Sparkaſſen und Giroverbänden zu ſu⸗ 
chen, erſcheint zum mindeſten zweifelhaft. Es muß 
zugegeben werden, daß die Städte die An⸗ 
leihemittel vielfach, aber nicht durchweg, mit 
für den Wohnungsbau verwandt haben, wo⸗ 
bei hier zunächſt nicht unterſucht zu werden 
braucht, daß dieſe Miſchung gemeindlicher und pri⸗ 
vater Baugeldͤbeſchaffung dem Wohnungsbau 
ſelbſt und insbeſondere den Mietern ſehr 
ſchlecht bekommen iſt. Jedenfalls iſt damit 
zu rechnen, daß das Sperrjahr für den Bau⸗ 
markt eine Droſſelung bedeutet, deren wirt⸗ 
ſchaftliche Folgen unüberſehbar ſind. 

Es wäre aber eine Selbſttäuſchung, anzuneh⸗ 
men, daß der Beſchluß des Städtetages aus all⸗ 
gemeinwirtſchaftlichen Erwägungen hervorgegan⸗ 
gen ſei. Tatſache iſt doch, daß die Kreditbe⸗ 
ſchaffung im Inland und Ausland außer⸗ 
ordentlich ſchwer geworden iſt, weiter, 
daß die ſtädtiſchen Anleihen heute ſo tief im Kurſe 
ſtehen, daß ſich daraus unter Umſtänden eine Ver⸗ 
luſtquelle von noch nicht überſehbarer Größe 
und Geſahr ergeben kann. Hier ſei nur an den 
Mißerfolg der Anletheoperationen 
für die drei größten und wohl auch kreditfähigſten 
Städte erinnert: Berlin, Frankfurt a. M. und 
Breslau. Für die Städte droht die kursfriſtige 
Verſchuldung ein Ballaſt zu werden, der zur 
Verſackung der Gemeindefinanzen 
führen kann und muß. Wenn ſie alſo damit auf⸗ 
räumen wollen, ſo iſt dagegen nichts einzuwen⸗ 
den. Wohl aber muß Widerſpruch dagegen 
erhoben werden, für die Umſchuldung der Städte 
die Mittel der Sparkaſſen ausſchließlich in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Die Sparkaſſen würden damit 
ihrer wichtigen Aufgabe entfremdet, Kredite für 
den Mittelſtand bereitſtellen zu können. 

Weiter ſind die Sparkaſſen die Geld⸗ 
geber für den Baumarkt, für die ſich ebi der 
ganzen Organiſation des deutſchen Geloͤmarktes 
überhaupt kein Erſatz ſchaffen läßt. Die Umſchul⸗ 
dung der Städte würde auf Grund dieſer Maß⸗ 
nahmen zu einer Belaſtung von Wirt⸗ 
ſchaft und Geldmarkt werden, die, was 
nicht außer Acht gelaſſen werden darf, auch die 
Städte ſelbſt treffen wird. Es wird daher zu prü⸗ 
fen ſein, ob die Umſchuldung zum Teil nicht da⸗ 
durch vorgenommen werden kann, daß die Ge⸗ 
meinden ihre Ausgaben brofſfeln, alſo 
nicht etwa die für den Wohnungsbau, ſondern 
für ſolche Ausgaben, die nicht nur überflüſ⸗ 
fig find, ſondern auch reinen Luxuscharak⸗ 
ter tragen. Beiſpielsweiſe könnte die Stadt Ber⸗ 
lin Dutzende von Millionen im Jahre einſparen 
dadurch, daß ſie ſämtliche wirtſchaftliche 
Betriebe ſchließt, die an ſich nichts mit der 
Selbſtverwaltung zu tun haben. Auch die Ueber⸗ 
führung der Berliner Verkehrsgeſell⸗ 
ſchaft in einen gemiſchtwirtſchaftlichen Betrieb 
könnte ohne weiteres das Ergebnis größerer Er⸗ 
tragfähigkett erzielen. 

Enblich will uns ſcheinen, daß ein Sperrfahr 
nicht ausreicht, die angeſpannten Gemeinden 


»- finanzen zu ordnen. Es darf doch auch keine 


davon fein, - daß nach Ablauf des Sperrjahres, 
wenn es vielleicht gelungen iſt, einen Teil der 
kurzfriſtigen Kredite umzuſchulden, ſofort wieder 
neue kurz⸗ oder langfriſtige Kredite 
aufgenommen werden. Bei der geringen Kapital⸗ 
bildung in Deutſchland muß das, was wirklich als 
neues Kapital zugeht, zunächſt für die Produktion 
geſichert bleiben. Weſentlich iſt, daß das neuge⸗ 
bildete Kapital auh neueproduktive Werte 
erzeugt, damit wieder neues Kapital ſchafft, 
um auf dieſem einzig möglichen Wege zu einer 
Senkung der Zinsſätze zu kommen. Wenn 
die Gemeinden weiter für unproduktive 
Zwecke Anleihen aufnehmen, ſo muß das den 
Zinsfuß fo. weit hinauftreiben, daß die ganze 
Wirtſchaft an Lähmung zugrunde geht. 
Die Herabſetzung des Reichsbankdiskonts um ½ 
v. H. darf nicht als ein Zeichen ausgelegt werden, 


daß die wirtſchaftliche Lage ſich irgendwie gebeſſert! 


bebe. Geld wird für abſehbare Zeit eine 
knappe und damit teure Ware fein und blei⸗ 
ben. Die Städte werden ſelbſt enkdecken, daß, 
wenn ſie ſich vom Anleihemarkt 


Sklareks Geheimkonten 


den Namen „Gabriel“ gewählt, während der kom⸗ berichtet wird, enthalten die dortigen Blätter Be: 
muniſtiſche Stadtrat, Degner noch den Decknamen richte über die Vollſtreckung von zwölf 
„Dolch“ erhielt. Für den Bürgermeiſter Schnei⸗ Todes urteilen an Bauern, in zwei Fällen 
der hat man das Pſeudonym „Schuſter“ gewählt. inſolgten die Todesurteile in dar Umgebung von 


Verfahren gegen Direktor Brolat 


:: Berlin, 5. November. Infolge der neuen kom⸗ 
muniſtiſchen Angriffe gegen den Direktor der Ver⸗ 
kehrs⸗AG., Brolat, wird jetzt bekannt, daß gegen 
dieſen bereits bei der Staatsanwaltſchaft ein Er⸗ 
mittlungsverfahren des Verdachts der peſ⸗ 
ſiven Beſtechung im Zuſammenhang mit dem 
Sklarek⸗Skandal ſchwebt. In dieſem Ermittlungsver⸗ 
fahren werden auch die neuen Beſchuldichun⸗ 
gen bezfiglich der Tätigkeit als Direktor der Brenn- 
ſtoffgeſellſchaft Gegenſtand der Unterſuchung bilden. 


Schwere Belaſtung der Stabtbeamten 
Guſtav, Hammel, Schimmel, Dolch, 
Gabriel und Schuſter 
Berlin, 5. November. In den letzten Tagen 


zurückziehen, J iſt es der Polizei und der Staatsanwaltſchaft noch 
wenn fie insbeſondere die Unternehmungen der gelungen, Aufzeichnungen über Geheimkon 


2 


öffentlichen Hand abbauen, viel cherften der Gebrüder Sklarek zu finden, durch 
aus den Finanzſorgen herauskommen. die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden 
Es hilft nichts, auf Verhältniſſe der Vorkriegszeit] aufs ſtärkſte kompromittiert werden. Die 
zu verweiſen, alſo darauf, daß die Gemeinden ſich] Sklareks haben ſich, um die Namen zn verſchleiern, 
früher auch verſchuldeten: der Unterſchied iſt,] verſchiedener Decknamen bedient. Hinter der 
daß Deutſchland damals ein reiches Bezeichnung „Guſtav“ hat man einen leitenden tung durch Mittelsperſonen Geld einzahlen 


Land war, während es heute nicht nur den größ- 
ten Teil ſeines mobilen Volksvermögens einge⸗ 
büßt hat, ſondern auch auf Jahrzehnte hinaus ge⸗ 
zwungen iſt, den größten Teil des Wirtſchaftser⸗ 
trags als Tribut auszuliefern. 


Zweibrücken in Zahlungsſchwierigkeiten 

t. Berlin, 5. November. Wie aus Zwei⸗ 
brücken gemeldet wird, iſt die Stadt gegen Mo⸗ 
natsende in Zahlungsſchwierigkeiten ges 
raten. Die Beamtengehälter kounten nur 
mit Hilfe eines Vorſchuſſes der Stadtſparkaſſe 
in Höhe von 50 000 Mark ausgezahlt werden. Ein 
Antrag der Stadt, ihr 100 000 Mark Vorſchuß zu 
gewähren, wurde abgelehnt. Infolgedeſſen konnte 
einer großen Anzahl von Beamten vorläufig das 
Gehalt nur zum Teil ausgezahlt werden. Be: 
ſchäftsleute, die für die Stadt in den letzten 
Monaten Lieferungen ausführten, haben über⸗ 
haupt noch kein Gelderhalten können. Die 
Stadt hat ſich ſchon vor geraumer Zeit um Hilfe an 
die bayeriſchen Regierung und an die Reichsregie⸗ 
rung gewandt. 


Hilfe für die Beamtenbank 


Deutſche⸗Diskonto will einſpringen 
:: Berlin, 5. November. Bei der Deutſchen 
Bank und Diskontogeſellſchaft beſteht, wie 
der „Deutſche Handelsdienſt“ meldet, Bereitwil⸗ 
ligkeit, von der Bank ſür deutſche Beamte 
die debitoriſchen. Bormtenrechnungen nach Prüfung zu 
übernehmen und den Beamtenſchuldnern für die Ab⸗ 


amte ſollen ferner Worſchüſſe bis zur Höhe eines 
Monatsgehalts gewährt werden. Auf die Vorſchüſſe 
ſollen die von den Behörden bereits vorſchußweiſe ge⸗ 
zahlten Beträge in Anrechnung gebracht werden. Alle 
Depoſitenkaſſen der Deutſchen Bank und Diskonto⸗ 
geſellſchaft werden ſchon im Laufe der nächſten Tage 
mit den Zahlungen beginnen. 


England und Rußland 

:: London, 5. November. (Eig. Funkſpruch.) Im 
engliſchen Unterhaus wird Volpi den konſer⸗ 
vativen Ergänzungsantrag zu der Regie⸗ 
rungserklärung zu den Berhandlungen mit 
Rußland einbringen. Chamberlain iſt 
der Hauptſprecher der Oppoſition, für die Regie⸗ 
rung werden Macdonald und Henderſon 
ſprechen. i 
2: London, 5. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Au: 
land⸗Ausſiurache wendet ſich Joynſon Hicks, 
der zum Lord erhobene frühere Junenminiſter im 
„Daily Telegraph“ mit einem Shlubapvell 
an Macdonald. Er richtet an das Kabinett das 
Erſuchen, auch die ruſſiſche Frage zum Gegen⸗ 
ſtand eines Gedankenausauſches zu machen, ebenſo 
wie dies in Amerika geſchah. 


Macdonald und Tardieu 

London, 5. Novembber. (Eigener Funkſpruch.) 
Der „Daily Telegraph“ erfährt, es beſtehe im Zu⸗ 
fammenhang mit den Vorbereitungen für die Flot⸗ 
tenabrüſtungskonferenz, die im Jauuar 
in London zuſammentreten ſoll, die Möglichkert, daß 
Macdonald den Wunſch haben könnte, vor der Kon⸗ 
ferenz mit Miniſterpräſident Tardien zuſammen⸗ 
zukommen. 


Englands Indien⸗Sorgen 
:: London, 5. November. (Eig. Funkſpruch.) Bei 
der großen Indien ⸗Ausſprache im Ober⸗ 
haus am heutigen Dienstag wird Lord Rea⸗ 
ding als früherer Vizekönig von Indien einen 
Antrag gegen die in der Erklärung des gegen⸗ 
wärtigen Vizekönigs zum Ausdruck kommende 
Politik der Regierung einbringen. Die Oppoſi⸗ 
tion wird durch den früheren Staatsſekretär für 
Indien, Lord Birkenhead, und ſeinen Nachfolger 
Lord Peel vertreten. In gemäßigten politi⸗ 
ſchen Kreiſen hat es ſtarke Befriedigung hervorge⸗ 
rufen, daß der Führer der Oppoſition es ablehnte, 
die Ausſprache aufgrund eines Mißtrauensan⸗ 
Mags gegen die Regierung führen zu laſſen. 


Die Arbeitsloſigkeit in England 


ee — 


hohen Beamten der Berliner Stadtverwaltung zu ließen. Man hofft, aus den jetzt vorgefundenen gondel feſthielten, 


ſuchen, während ſich hinter der Bezeichnung „Ham⸗ 
mel“ ein Beamter der Stadtbank verbirgt. Für 
den kommuniſliſchen Stadtrat Gäbel hatte man 


Das Konto des Stadtbankdirektors Schmitt wurde] Minſk und in drei Fällen bei 
mit „Schimmel“ bezeichnet. Aus dem Konto des ſtiftung, in ſieben Fällen wegen Tötung eines 


Der Blutrauſch der Sowjets 


Immer neue Hinrichtungen 
OiBerlin, 5. November. Wie aus Moskau 


la wegen Brand⸗ 


Stadtrats Degner geht hervor, daß er monat- Sowjetbeamten bei Kaſakan 


lich 2000 bis 2500 Mark von beit Gebrüder 
Sklarekerhalten hat. Das Konto „Gabriel“ 
weiſt noch höhere Summen auf 
mel“ hat Zuwendungen erhalten, die die Bezüge 
der beiden eben genannten Perſonen ganz er⸗ 
heblich überſchreiten. 


liche Familien mitglieder eingeſetzt find, 
Daneben finden ſich Auſzeichnungen über größere 
Summen. Die Geheimkonten werden vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter jetzt unter Hinzuziehung erprobter 
Sachverſtändiger und erfahrener Kriminaliſten 
weiter nachgeprüft. 

Es werden mit großer Beſtimmtheit auch einige 
auswärtige Bankinſtitute genannt, bei 
denen die Sklareks kurze Zeit vor ihrer Verhaf⸗ 


„Schim⸗ e 


Opfer der Fliegerei 
Opfer der Lüfte 
:: London, 5. November. (Eig. Funkſpruch.) Oberſt 


6 Das Konto „Gu⸗[Mae Alpine und die ſieben anderen Flieger⸗ 
ſtav“ weiſt im weſentlichen die Summen auf, die offiziere, die ſeit zwei Monaten in dem arktiſchen 
für gelieferte Kleidungsſtücke an ſämt⸗ 


Gebiet vermißt werden, ſind am Montag in der 
Camriòge⸗Bucht nuf der Viktoria⸗Inſel gefunden 
worden. Die Funbſtelle zeigt, daß die Gruppe von 
ihrem Kuds abgetrieben und aus Mangel an Brenn⸗ 
ſtoſf zu einer Notlandung gezwungen wurde. 


Unfall bei der Landung des Zeppelins 

:: Friedrichshafen, 5. November. Bei der Lan⸗ 
dung des „Graf Zeppelin“ am Sonntag abend 
ereignete ſich ein Unfall. Als das Luftſchiff bereits 
niedergegangen war, ging es, da es ziemlich Ballaſt 
abgegeben hätte, mit dem Heck noch einmal kurz hoch. 
Dabei wurden fünf Mann, die die hintere Mptor⸗ 
mitgeriſſen. Zwei fprangen 


Geheimaufzeichnungen auch Auſſchluß darüber zu rechtzeitig ab, zwei weitere konnten in die Gondel 


erhalten, ob die Sklareks wirklich Geld in das bineingezogen 


Ausland geſchafft haben. 


Das deutſche Eigentum in England 


Ein deutſcher Schritt 


:: London, 5. November. Die Ablehnung der 
engliſchen Regierung, das beſchlagnahmte 
deutſche Eigentum freizugeben, wird, 
wie verlautet, von deutſcher Seite noch nicht als end⸗ 
gültig augeſehen. In den nächſten Tagen dürften 
weitere deutſche Schritte erfolgen, deren 
Form allerdings noch nicht feſtſteht. Es liegt Grund 
zur Annahme vor, daß es der engliſchen Regierung 
in dieſer Frage an gutem Willen nicht fehlt, obwohl 
die Form der engliſchen Ablehnung einer gewiſſen 
Schärfe nicht entbehrt. 


Erklärung der „Arbeltsgemeinſchaft“ 

§ Berlin, 5. November. Zu den neuen Erklä⸗ 
rungen der engliſchen Regierung gegen die Frei⸗ 
gabe der überſchüſſigen Lignidationser⸗ 
löſe erklärt die „Arbeitsgemeinſchaft für den Er⸗ 
ſatz von Kriegs⸗ und Verdrängungs⸗ 
ſchäden“ als Spitzenorganiſation der Geſchädig⸗ 
ten: 


Darf man aus Mitleid töten? 


Ein Muttermörder freigeſprochen 

$ Paris, 5. November. Vor dem Schwurgericht 
in Draguiganan fand der ſeit langem mit Spau⸗ 
nung erwartete Prozeß gegen den jungen Richard 
Corbett, der im Mai d. Is. feine Mutter 
er ſicho ß, um fie von den Qualen eines un⸗ 
beilbaren Leidens zu erlöſen. Schon lange 
vor Beginn der Verhandlung war der Schwur⸗ 
gerichtsſaal von Zußörern überfüllt. Ein über⸗ 
aus ſtarkes Aufgebot von franzöſiſchen, amerika⸗ 
niſchen und eugliſchen Journaliſten bewies das 
Jutereſſe, das mau in allen Ländern dieſem Pro⸗ 
zeß entgegenbringt. Handelt es ſich doch darum, 
die Frage zu beantworten, ob man aus Mit⸗ 
leid töten darf. Bereits vor einigen Jahren 
wurde dieſe Frage von den Geſchworenen der 
Seine in poſitivem Sinne beantwortet, als 
ſ. Zt. eine junge Polin, die ihren unheilbar 
erkrankten Verlobten durch einen Revolverſchuß 
tötete, freigeſprochen wurde. 


„Wenn die engliſche Regierung bei ihrer Frei⸗ 
gabeweigerung bleibt und ſich nicht ſchämt, 
noch jetzt den Ueberſchuß aus de 
raubten deutſchen Eigentums 


werden, ein fünfter, der Schleifer 
Weger aus Zeppelindorf, riß ſich los, bevor er ein⸗ 
geholt werden konnte und ſtürzte aus einer Höhe 
von zehn bis zwölf Meter ab. Er liegt im Kranken⸗ 
haus Friedrichshafen. 


Riefenbrand in Lübeck 


:: Lübeck, 5. November. Am Montag abend gegen 


Verkauf ge⸗20 Uhr iſt im Zentrum der Stadt Libeck in der Beck⸗ 
als Kriegs ⸗agrube ein Rieſenfeuer ausgebrochen, das von 


beute einzuſtecken, dann ſabotiert fie damit die] der geſamten Lübecker Feuerwehr bisher noch nicht 


wirtſchaftliche und politiſche Verſtändigung und 
verhindert die in dieſem Zuſammenhang vom 
DNoungplan empfohlene Wiederherſtellung des 
gegenſeitigen 


Vertrauens. Wir halten es für] geklärter Urſache in 


gelöſcht werden konnte. In dem großen Speicher 
der Firma Tamms & Garjs, in dem rieſige 
Mengen von Kolonialwaren, insbeſondere 
Kaffee lagerten, iſt aus bisher noch nicht auf⸗ 
einem der oberen Stockwerke 


ausgeſchloſſen, daß die Freigabeablehnung ein Feuer ausgebrochen, ſodaß die Lübecker Berufs 
das letzte Wort des engliſchen Volkes iſt. Wir] feuerwehren und viele freiwillige Feuerwehren ane 


erwarten, daß das Unterhaus die politiſchen Feh⸗ greifen mußten. Von der Trave aus wird das F 


ler der engliſchen 


euer 


Finanzbürokratie wiedergut⸗ | von dem Löſchboot der Lübecker Berufsfeuerwehr be⸗ 
machen wird. Sonft müßten wir die Ueberzeu⸗ kämpft. 


Ueber 20 Schlauchleitungen ſind zur Ein⸗ 


gung gewinnen, daß beim Engläuder das Geld dämmung des Feuers eingefetzt worden. Die geſam⸗ 


ſchwerer wiegt, als Fairneß, guter Ruf, Perſön⸗ 
lichkeit und politiſcher Inſtinkt. Nach einer ſol⸗ 


chen letzten Enttüuſchung im 11. Nachkriegsjahre] ſtürzte 


ten Kolonialwaren. viele Maſchinen und die 
erſt vor kurzem eingerichtete große Kaffeeröſte⸗ 
rei 15 vollkommen vernichtet. Gegen 22½ Uhr 
er 


würde die Verbitterung der von England ausge: tigem Krachen zuſammen. Menſchen ſtd nicht gekrof⸗ 


raubten und ins Unglück gebrachten deutſchen Fa⸗ 
milien durch Generationen fortleben.“ 


Corbett, der der Ehe eines reichen Engländers 
mit einem franzöſiſchen Dieuſtmädchen entſtammt, 
lebte nach dem Tode ſeines Vaters mit feiner 54⸗ 
jährigen Mutter, mit der ihn eine aufrichtige 
Liebe verband. Von einem unheilbaren Krebs⸗ 
leiden befallen, hatten die Aerzte jede Hoffnung, 


feine Mutter am Leben zu erhalten, aufgegeben] ihre beiden 


fen worden. 


„Ehape“⸗ Brand in Köln 


: Köln, 5. November. In der Filiale des Einheits⸗ 
preis⸗Kaufh rufes Ehape in Köln⸗Ehrenfeld 
brach in dem Reſervekeller aus bisher ungeklärter Ur⸗ 
fache ein Brand aus. 
Lüftungsanlage aufwies, war ein außerordentlich 
ſtarker Rauch entſtanden: außerdem konnten durch 
den engen Keller jeweils nur zwei Feuerwehrleute 


nach unten vordringen. Als die beiden erſten Feuer⸗ 


wehrleute, mit Gasmasken verſehen, an den Brand⸗ 
herd vordringen wollten und lange ausblieben, ſandte 


man zwei weitere Feuerwehrleute in den Keller, die 
beſinnungs os 


Kameraden 


und dem Sohn davon Mitteilung gemacht. Hier⸗fam Boden liegend vorfanden. Man ſchaffte die Be⸗ 


auf reifte in ihm der Eutſchluß, 4 
ner Mutter ein Ende zu machen. Während die 
kranke Frau am Morgen des 8. Mai ſchlief, be⸗ 
waffnete er ſich mit einem Revolver und tötete 
fie durch einen Schuß in die Schläfe. Man fand 
den jungen Corbett durch einen Schuß in die 
Bruſt ſchwer verletzt über dem Leichnam ſeiner 
Mutter liegen. Nach feiner, Geneſung wurde er 
in Unterſuchungshaft genommen und Anklage 
wegen Mordes gegen ihn erhoben. Corbett hat 
während der ganzen Vorunterſuchung immer 
wieder betont, daß er die Tat bei voller Ueber⸗ 
legung ausgeführt habe. 
Der Angeklagte wurde freigeſprochen. 


Eine Jorſcher⸗Tragödie 


Im Urwald umgekommen 


t. La Paz. 5. November. Die deutſche In⸗ 
dianerexpedition des Südamerikaniſten Dr. 
A. W. Ado Baeßler, die Mitte Mai d. J. aus: 
reiſte und Eude November, wieder in Eurova ein⸗ 
treffen ſollte, ſoll nach den letzten Nachrichten ver⸗ 
ſchollen ſein. Dr. Baeßler überſchritt nach der 
Durchquerung Perus und Boliviens vor eini⸗ 
gen Wochen die bolivianiſch⸗argentiniſche Grenze 
bei Quiaca und befand ſich mit der Terra⸗Fild⸗ 
expedition auf dem Wege nach dem Gran Chako. 
Seit dieſen Tagen ſind die Verbindungsleute der 


Expedition ohne jede Nachricht Reiſende, die 


vom Gran Chako kommen, berichten, von Engebore⸗ 
nen gehört zu haben, daß eine Anzahl von Europäern 
unter denen ſich auch Leute mit ſonderbaren Appa⸗ 
raten befanden, von Indianern überfallen 
und gefangen wurden. Da Dr. Baeßler mit 
ſeinen Filmapparaten dieſe gefährliche Gegend paſ⸗ 
ſiert haben muß, nimmt man an, daß es ſich um die 
deutſche Expedition handelt. 

Erſt vor ganz kurzer Zeit iſt der franzöſiſche For⸗ 
ſcher Miller in dieſer Gegend verſchollen und man 
iſt bis heute ſowohl von ihm wie auch feiner. Expe⸗ 
dition ohne iedes Lebenszeichen. Wie weiter be⸗ 
richtet wird, haben die Indianer auch eine Reihe 


minderung der Arbeitsloſigkeit zu rechnen. Man 


2: London, 5. November. (Eig. Funkſpruch.) Die wirft dem Miniſter vor, daß der Verkauf von 
am Montag von Mintſter Thomas im Unter⸗ 600 000 Tonnen Kohle an Kanada die übliche Jah⸗ 
haus angekündigken Maßnahmen zur Vermin⸗ resmenge ſei und daß von einem Erfolg nur dann Agentur Havas hat Strafantrag geſtellt ge⸗ 
derung der Arbeitsloſigkeit in Eng«⸗ geſprochen werden könne, wenn über dieſes Maß 


land haben weder bei der Oppoſitkon, noch in der 
Arbeiterpartei guten Eindruck gemacht. Allge⸗ 
mein iſt man der Ueberzeugung, daß das von Tho⸗ 
mas vorgelegte Programm keinen Anlaß bie⸗ 
tet, auf eine baldige Behebung oder Ver⸗ 


hinaus Kohlen an Kanada verkauft würden. Groß 
iſt auch die Unzufriedenheit im ſpzialiſti⸗ 
ſchen Lager und bei den Schotten, die einen zwei⸗ 


ten Tag für die Behandlung der Er 


im Unterhaus fordern. 


Miſſionare den Gran Chako 


von Mönchen, die als ö 
giftigen Pfeilen 


durchquerten, überfallen und mit 
getötet. ‘ 

Da in Gran Chako oder — wie er fonft genannt 
wird — in der großen grünen Falle — eine Reihe 
von Expeditionen geſcheitert bezw. umgekommen 
find, iſt man um Dr. Bgeßler und feine Freunde in 
ernſter Sorge. Die wilden Völker dieſes undurch. 
dringlichen Urwaldes haben im letzten Jahrzehnt 
u. a. den franzöſiſchen Forſcher Creveaux er 
mordet. Auch die beiden Forſcher Jbareta 
und Boggia ni, die zu verſchiedenen Zeiten den 
Gran Chako durchquerten, ſind nicht wiedergekehrt. 
Ob fie durch tropiſche Krankheiten oder durch In ⸗ 
dianerhand im tiefen Urwald umgekommen find, hat 
man nie erfahren. Dr. Baeßler befand ſich auf 
ſeiner fünften Exvedition und war ſowohl 
in Lima als auch in La Pas mit großen Ehren cmo- 
fangen und gefeiert worden. Er hatte die Abſicht, 
gemeinſam mit der Terra⸗Film A. G. hier einen 
großen Indianerfilm aufzunehmen, deſſen 
erſter Teil bereits nach Europa abgeſandt worden 
iſt. Dr. Baeßler ſteht im 40. Lebensfahr' und eut⸗ 
ſtammt einer alen Leipziger Patrizierfamflie. Er 
war lange Jahre im diplomatiſchen Dieuſt kätig und 
wandte ſich nach dem Kriege völkekkundlichen Stu⸗ 
dien zu. 1 Sein 


Betrüger im Nachrichtendienſt 


2: Paris, 5. November. (Eig. Funkſpruch.) Die 


gen die Betrüger, die ſie in der letzten Woche 
mit falſchen Nachrichten beliefert haben. 
Das letzte Mal wurde der Name der Agentur miß⸗ 
braucht, indem dem Rundfunkfender „Radio Pa⸗ 


ris“ die falſche Nachricht vom Tode des]bend retten. 
Königs von England übermfttelt wurde. [ertranken, 


L 


den Qualen ſei⸗ wußtloſen ſofort ins Krankenhaus, wo ſie inzwiſchen h 


geſtorben find. Die Feuerwehr Tab ſich ſchließlich 
gezwungen, um den Brandherd bekämpfen zu können, 


im Verkaufsraum mehrere Löcher in den Fußboden zu 
ſchlagen, um zunächſt einmal den ſtarken Rauch ab⸗ 


ziehen zu laſſen. Erſt dann gelang es, in mühevoller 
Arbeit das Feuer zu löſchen. 


Feuer bei Prinz Oskar 

w. Potsdam, 5. Nopember. Auf dem Beſitz⸗ 
tum des Prinzen Oskar von Preußen 
in Potsdam brach Nachts Feuer aus, durch das 
ein Wirtſchaftsgebäude zum Teil eingeäſchert 
wurde. Da das Perfonal ſchlieſ, wurde der Brand 
erſt ſehr ſpät bemerkt. Als die Potsdamer Feuer⸗ 
wehr an der Brandſtelle erſchien, fland bereits 


Flammen. Die Wehr mußte zunächſt die Villa 
des Prinzen Oskar, neben der das Wirtſchaftsge⸗ 
bäude ſteht, vor einem Uebergreifen des Feuers 
ſchützen. 
walt der Flammen zu brechen. 
Rieſenſchadenfeuer in Zürich 
§ Baſel, 5. November. In Zürich iſt zwei Stun‘ 


Schornſtein des Gebäudes mit gewal⸗ 


Da bisher der Keller Feine 


der ganze Dachſtuhl des einſtöckigen Gebäudes in 


Erſt gegen Morgen gelang es, die Ge⸗ N 


2. 


0 


den vor einem Fußballwettſpiel die große Ter i- At 


bünenanlage des Fußballklubs Zürich ab 


gebrannt. Die Anlage, die größtenteils auß 
Holz gebaut war, war in wenigen Minuten ein 
einziges Flammenmeer, ſodaß die her 
beigerufenen Feuerwehren machtlos waren. Die 
Anlage brannte vollſtändig nieder. Der Sach- 
ſchaden beträgt etwa 200 000 Frauken. 


Vulkanausbrüche in Guatemala 
300 Perſonen getötet 


t. London, 5. 15 
mala gemeldet wird, ereigneten ſich bei dem Vn 


kan Santa Maxia heftige Ausbrüche. Es seh ’ 


e 
v 
je 


lautet, daß bisher 300 Perſonen getöt 
würden. Die Ausbrüche halten noch an. Die La 
und Aſche bedroht die Stadt Quezaltenango. D 
Regierung hat Hilfsexpeditionen in die bedroht 
Gebiete entfandt, 


Das Auto im Kanal 


Sechs Tote ö 


R Venedig, 5. November. In der Nähe 70 
Venedig ſtürzte im Nebel ein Automo in 
mit acht Perſonen eine Böſchung hinab 

einen Kanal. Der Beſitzer des Autos vermo tl 
ſich aus dem Wagen herauszuarbeiten, zerſchm 

wit ſeinem Taſchenmeſſer das Verdeck und kon 
auf dieſe Weiſe feine ältefte Tochter noch 

Die übrigen ſechs Perſon 


5. November. Wie aus Gua te“ 


{ 


An 259. Iweiter Bogen. 


Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


N q Mittwoch, den 6. November 1929 


„der Nobelpreis für Medizin 1929 
ar diesjährige Nobelpreis für Phyſiologie 
Nd Medizin wurde dem holländiſchen Gelehrten 
eür. Etjkman und dem engliſchen Profeſſor 

rr Frederick Gowland Hopkins verliehen. 
gofeſſor Eijkman iſt der Erſorſcher der Beri⸗ 
Ari, einer tödlichen Nervenkrankheit, die frü⸗ 
er in Niederländiſch⸗Indien Tauſende von Ein⸗ 
dr hnern dahinraffte. Profeſſor Hopkins hat ſich 
815 wichtige Entdeckungen auf dem Gebiete der 
itaminforſchung einen Namen gemacht. 


22 
— 


M.. 


unser Bild zeigt Profeſſor Chr. Eilkman. 


Roſenmontag 1930 


w. Berlin, 4. November. Der weltberühmte 
ölner Roſenmontagszug, der wegen der 
gemeinen wirtſchaftlichen Lage und des vorjäh⸗ 
ligen Mißerfolges des Kölner Karnevals bis jetzt 
noch in Frage geſtellt war, iſt nunmehr, wie der 
Feſtausſchuß des Kölner Karnevals mitteilt, ges 
ſchert. Er wird unter dem Titel „Die Welt im 
Jahre 2000“ ſtattfinden. Mit den Arbeiten, 
reisausſchreiben für die Entwürfe zu Wagen 
nd zu Gruppen uſw. wird in Kürze begonnen. 


Die New⸗Aorker Börſe 


Vor einer Börſenhauſſe 
w. London, J. November. Der Wiedereröf Ir = 


nur in Amerika, ſondern auch in 
90 und in begrenzterem Umfang in Eng⸗ 
And mit ſtärkſten Hoffnungen entgegen. Die Ver⸗ 
oe der durch den Börſenkrach ſtark in Mitleiden⸗ 
12 aft gezogenen kleinen und mittleren Spekulan⸗ 
te en in ben Vereinigten Staaten, ſich durch Verkauf 
er Beleihung von Autos, Juwelen, Verſicherungs⸗ 
uli ligen, Grund und Boden und alle möglichen anderen 
Arten Geld zu verſchaffen, werden in Kanada zum 
Teil nachgeahmt. Auch dort wird alles zu Bar⸗ 
del gemacht, um für Maſſenankäufe am Montag 
e zit ſein, da man auf ſchnelle Kursſteigerungen 
ziemlich riſikoloſe Rieſengewinne hofft. In Eng⸗ 
kann iſt der Kreis der un der Bewegung aktiv betei⸗ 
ügten Perſonen verhältnismäßig klein, aber nicht durch 


träge in Newyork erteilt wurden. 


as Lin heiterer Roman von Friede Birkner. 
er on, 1929 by Karl Kohler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 


15 11. Fortſetzung. Nachdr. »orboten. 


— 


its] „Kann man wiſſen? Wiſſen Ste, in Romanen 
ſſieren ſchon manchmal die tollſten Dinge, 

lia [Darum nicht auch erſt recht im Leben, wonach 

Ir och ſchließlich erſt die Romane geſchrieben wer⸗ 

rs en.“ 

ze“ „Leſen Sie fo viel?“ 


Roſe⸗Marie fagte es etwas verwundert. 
„Warum? Sehe ich nicht ſo aus?“ 
en Offen geſtanden — nein! Ich kann Sie mir 
5 gut mit dem Golfſchläger vorſtellen, aber 
icht mit einem Roman in der Hand.“ 
e h. — wie kommen Sie auf Golf? Spielen 
e Golf?“ 
Willis Fragen überſtürzten ſich faſt. 
dle Gosabe ich es getroffen? Sie ſind paſſionierter 
Ifſpieler?“ 
„Und wie! Sie auch?“ 
„Nicht unbedingt, aber auch kein Gegner. Mein 
meine — ich meine, eine Dame meiner Be⸗ 
mec iſt paſſtonierte Spielerin.“ 
te. 1 Willi „roch“ aus Roſe⸗Marias zögernder Art 
zal, dort, daß es mit der „Dame“ eine beſondere Be⸗ 
dundinis hatte, denn ſie bekam ſoſort wieder den 


00 tenden, ärgerlichen Zug im Geſicht. 
abe zedch habe lange in England geſpielt, aber jetzt 
Die ferſcht dort eine ſolche Fülle von Golfſpielern, 


* lieber getürmt bin. Will mal ſehen, wie 
= in Deutſchland auf den Landſitzen die Golf⸗ 
reiten find.‘ => 


. * ei Berlin iſt doch jetzt ein ſchöner Golfplatz.“ 
1 anke! Iſt nur halber Kram. Golf braucht 
5 Si als Unterlage und nicht den abgeknau⸗ 
Grunewald. Sie fahren doch ſicher nach 


| 
5 ‚| Fact: Ich habe doch auch nicht gefragt.“ 
Maria lächelte. 


17 Sa haben Sie nicht, es ich will es 
en eig. von felber ſagen — ich fahre bis L., und 
| dort in die Kleinbahn um.“ 


4 — ich auch.“ 


Achtzig Millionen⸗Konkurs 


+ Minneapolis, 4. November. Die große au⸗ 
geſehene Baufirma Foſhan & Co., die fi 
ſchon ſeit längerer Zeit in Schwierigkeiten befand, 
tt nun endgültig zuſammengebrochen. Die 


Paſſiven betragen 80 Millionen Mark. tau⸗ Bogenkomp 


ſende von Aktieninhabern ſind geſchädigt. Es iſt 
dies einer der größten finanziellen Zuſammen⸗ 
bruchs im Nordweſten Amerikas, und die Leid⸗ 
tragenden find. meiſt kleine Farmer ſkaubinaviſcher 
und deutſcher Herkunft. die durch die allgemeine 
Depreſſion der Landwirtſchaft ſchon erheblich ge⸗ 
ſchädigt ſind. Man glaubt, daß der Zuſammen⸗ 


bruch der Geſellſchaft durch Ueberſpekulation und 


eine übergroße Ausdehnung des Geſchäſtsumfangs 
verurſacht wurde. 1 


Sallibiemabforung aus 2600 Meier Höhe Da dieſes aber nirgends aufgefangen wurde, muß 


t. Leipzig, 4. November. Am Sonntag nach⸗ 
mittag ſprang Fran Lola Schröter ⸗ 
rescu, die bekannte Fallſchirmpilotin, 
auf einem vom Chefpiloten Rothe geſtenerten 
Flugzeug, das die Höhe von 2600 Meter er⸗ 
reicht hatte. Die Landung der Fallſchirmpilotin 
erfolgte bei den Polizeikaſernen in Möckern, nach 
einem 5½ Kilometer weiten „Reiten“ durch die 
Wolkendecke. Die Laudung war glatt. Der weite 
Weg erklärt ſich durch das leichte Gewicht der Pi⸗ 
lotin von nur 97 Pfund. Es handelte ſich um den 
90. Abſprung von Frau Schröter⸗Voresen, 
die dieſen halsbrecheriſchen Sport ſeit fünf Jah⸗ 
ren mit großem Erfolg betreibt. 


Europas höchſter Schornſtein 

W. Berlin, 4. November. Der 158 Meter hohe 
Schornſtein des Elektrizitätswerks Leipzig⸗Nord, 
der höchſte Schornſtein Europas, wurde 
in Betrieb genommen. Das Geſamtgewicht des 
Schornſteins beträgt 11500 Tonnen. Stellt man 
ſich den Schlot umgelegt vor, ſo würde man einen 
Tunnel mit einergeringſteu lichten Weite 
von 6,50 Meter erhalten, in dem zwei D⸗ 
Züge nebeneinander fahren könnten. 
Allein in der Schornſteinſäule hat man eine Mil⸗ 
lion Klinkerſteine vermauert. Das gewaltige 
Bauwerk iſt in einer Rekordzeit von nur 
55 Arbeitstagen ausgeführt worden. 


Tobesſturz beim Pferderennen 


8 Berlin, 4. November. Bei dem Sonntag 
Rennen auf dem Quaſt in Strausberg ereignete 


ſich im erſten Rennen ein bedauerlicher Unglücks⸗ 


fall. Der Lehrling Trumpfbeller, der durch 
feinen jüngſt mit der Stute Marſy errungenen 
Ueberraſchungsſieg mit der ſenſationellen Quote von 
2272 für 10 bekannt geworden war, kam im Tri⸗ 
t bpünenſprung To unglücklich zu Fall, daß das Pferd 
Orator über ihn fiel. Ihm wurde das Rückgrat und 
der Halswirbel gebrochen, was ſeinen ſofortigen 
Tob herbeiflihrte. ve; 7%: \ 

Der Unfall ereignete ſich, als die acht Pferde, 
die an dem Rennen teilnahmen, im dichten Rudel 
ein vor den Tribünen liegendes Hindernis nab⸗ 
men. „Orator“, auf dem Trumywfheller im Sattel 
war, ſprang zu früh ab, kam zu Fall und ſchleuderte 
feinen Reiter mitten aufs Geläuf den nachfolgenden 
Pferden vor die Füße. Beim Aufrichten wurde 
„Orator“ von einem anderen Pferde angeſtoßen, fo⸗ 
daß er wieder umfiel und fh in feiner ganzen 
Schwere dem daliegenden Reiter über dir 
Bruſt wälzte. Als die Sanitäter den geſtürz⸗ 


augenblicklichen Gelbmangel benachteiligt, ſo daß auch ten Reiter ins Krankenzimmer brachten, konnte dort 
kon hier aus ſehr bedeutende Kaufauf⸗ nur noch der bereits 


eingetretene Tod feſtgeſtellt 
werden. 


Vo⸗ men ſind. 


Drama auf hoher See 


8 Kopenhagen,. 4. November. Von einem geheim- 
nisvollen Drama auf hoher See wird aus 
Spentborg berichtet. Einige Fiſcher von der 
Inſel Langeland haben etwa zwei Stunden von 
entfernt ein geſunkenes letti⸗ 
ſches Schiff gefunden, von dem nur die Maſten 
iiber dem Waſſer emporragten. Der Dampfer einer 
deutſchen Geſellſchaft, der das Wrack unterſuchte. 
fand unter dem Deck die Leichen des Kapitäns 
und Steuermanns. Der Kopf des Kapitäns wies 
ein großes Loch auf und dem Steuermann war die 
Kehle durchſchnitten. Ferner wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß ſich an Bord des Schiffes eine Frau, 
einige Kinder und drei oder vier Mann be⸗ 
funden haben müſſen, die das Schiſſ wohl in einem 
Rettungsboot vor deſſen Untergang verlaſſen haben. 


angenommen werden, daß fie alle umgekom⸗ 
Der Zuſtand der Leichen gibt zu der 
Vermutung Anlaß, daß ſich an Bord entweder eine 
Exploſion ereignet hat, oder daß der Kapitän 
und der Steuermann während einer Schlägerei ge⸗ 
tötet wurden. Es wird angenommen, daß das Schiff 
vor etwa drei Wochen im Sturm untergegangen Hit, 


Direktor Gauerbreu verhaftet 

# Frankfurt a. M., 4. November. Der Frank⸗ 
ſurter Unterſuchungsbehörde iſt es gelungen, den 
flüchtigen ehemaligen Direktor der Südweſtdeut⸗ 
ſchen Bauk AG., Siegfried Sauerbrey, ver- 
haften zu laſſen. Es war in der letzten Zeit 
ermittelt worden, daß Sauerbrey ſich auf ſeiner 
Flucht zunächſt nach Köln gewandt hatte. Von 
dort führte die Spur über Leipzig nach Prag. In 
Prag iſt die Feſtnahme erſolgt. Die Außliefe⸗ 
rungsverhandlungen ſind eingeleitet. 

Zu der Verhaftung Sauerbreys melden die 
Blätter, daß der Defraudant ſeit 14 Tagen Gaſt 
des größten deutſchen Prager Reſtaurants, des 
„Deutſchen Hauſes“ war. Er nannte ſich Siegfried 
Heinrich. Er benutzte den Paß ſeines Schwagers 
Seeger, den er dadurch verändert hatte, daß er 
anſtelle des Bildes des Paßinhabers ſein eigenes 
Bild einklebte. Da Sauerbrey der tſchechiſchen 
Sprache unkundig iſt, wurde die geringe Zahl der 
Prager deutſchen Lokale ſyſtematiſch beobachtet. 
Inſpektor Roener aus Frankfurt erkannte in dem 
an einem Tiſch des „Deutſchen Hauſes“ allein 
ſitzenden Gaſt Sauerbrey. Der deutſche und der 
tſchechiſche Detektiv erſuchten um die Erlaubnis, 
aun dem Tiſch Platz nehmen zu dürfen, plauderten 
längere Zeit mit dem Gaſt und beſchloſſen dann, 
gemeinſam ein Nachtlokal aufzuſuchen. Sie be⸗ 
nutzten ein Auto, und erſt als ſich der Wagen in 
Bewegung ſetzte, teilte der Frankfurter Polizei⸗ 
kommiſſar dem Defraudanten mit, daß er ver⸗ 
haftet ſei. Man nahm ihm die Brieftaſche ab, in 
der ſich 1000 Mark und 600 tſchechiſche Kronen be⸗ 
ſanden. Der Verhaftete gab an, daß er ſich bereits 


. ͤ ::. ̃ .. — Eh ̃ Fe Te . ee — . , — — 


einen ganzen Monat in der Tſchechoſlowakei auf⸗ 
halte und die veruntreuten Gelder durch ein ver⸗ 
ſchwenderiſches Leben ſchon verbraucht hatte, ehe 
die Veruntreuung bekannt wurden. 


PP ³o— d en En 


„Sehen Sie — ſchon geht unſer Lebensweg 
etwas länger zuſammen. Was tut der Teufel — 
wir find morgen noch zuſammen, paſſen Sie auf!” 

„Ausgeſchloſſen, ich fahre zu meiner Tante, und 
die wohnt momentan in einem Hauſe, wo gebaut 
wird. Da fahren Sie doch nicht hin.“ 

„Nein, allerdings nicht. Ich will zu meinem 
Vetter, der in der Nähe von M. einen ſchönen 
Landſitz hat.“ 

„Aha, da wollen Sie 
prüſen.“ 

„Erraten. Und Sie wollen ſich bei der lieben 
Tante von irgendeinem ſcheußlichen Aerger er⸗ 
holen.“ 

„Erraten.“ 

„Brr, halt, nicht gleich 
geſicht machen!“ 

Willi ſah Roſe⸗Maria, auf deren Geſicht wieder 
der Unmut und Aerger zu ſehen war, bittend an, 
ſo daß ſie nicht anders konnte, als herzlich auf⸗ 
lachen. 

„In Ihrer Geſellſchaft fallt es ſchwer, ſchlecht 
gelaunt zu ſein. Alſo fort mit dem Aerger. Sie 
finden wohl ſelten Gelegenheit, ſich zu ärgern?“ 

„Sehr ſelten. Meiſt fällt mir nur irgend etwas 
ein, womit ich die anderen ärgern kann, und das 
macht ja auch bedeutend mehr Spaß.“ 

„Das iſt auch meine Anſicht.“ 

Roſe⸗Maria ſah nach ihrer Uhr und ſagte dann: 

„In einer Stunde müſſen wir umſteigen, ich 
möchte worher gern noch etwas eſſen im Speiſe⸗ 
wagen.“ 

„Famoſe Adee, ich halte mit!“ 

„Und die Koffer?“ 

„Von wegen klauen?“ 

„Hm — man kann doch nicht wiſſen.“ 

„Das nicht, aber man kann dem Schaffner ein 
kleines, nettes Trinkgeld geben und dann ſchließt 
der unterdeſſen das Coupe ab. Bin ich ſchlau?“ 

„Shugg; e. 5 


die Golfmöglichkeiten 


wieder das Brumm⸗ 


Nach z öwei Stunden waren ſie beide wieder zu⸗ 
ſammen in einem Coupe der Kleinbahn und 
warteten gegenſeitig darauf, wer zuerſt ausſteigen 
würde, aber beide blieben ſitzen, ließen Station 
um Station vorbeigehen und ſaßen an der End⸗ 
ſtation noch immer beiſammen, jo vertieft in ihre 
Unterhaltung, daß der Schaffner der Kleinbahn 
ſie erſt aufmerkſam machen mußte, daß nun „des 


ihrem kleinen Koffer ſeine Zeitungen unterbrin⸗ 
gen und wunderte ſich auch noch, daß ſein Schlüſſel 
nicht aufſchloß. 

„Himmeldonnerwetter, wenn 
gehen ſoll!“ 

„Was wollen Sie denn mit meinem Koffer?“ 

„Dasſelbe möchte ich Sie fragen. Das iſt doch 
dort mein Koffer.“ 

„Ach, richtig, verzeihen Sie. Bitte, geben Sie 
mir dort meinen anderen Koffer herunter, hier 
ſcheint ja kein Gepäckträger zu fein.” 

Mit ſchieſgeknöpftem Mantel, ſchieſgerückten 
Hitten, etwas verhetzt, heiß und bepackt, ſtanden 
die beiden Weltreiſenden, umgeben von ihrem 
Kofferberg, auf dem ſonnigen, idylliſch ruhigen 
Bahnhof von Hochheim. Ringsum herrſchte Stille, 
die Beamten „arbeiteten“ alle eifrig in ihren 
Büros, kein Menſch, der ausſah, als ob er mild- 
tätigerweife Koffer tragen würde, ein paar 
Bauersfrauen, ein Gänſejunge, zwei Hunde und 
die Bahnhofskatze war alles, was ſich fürs erſte 
dem Blick der Weltreiſenden darbot. Das „Zügli“, 
mit dem ſie gekommen waren, ſtand da, unſchuldig 
und rein, als hätte es ſie nicht in diefe Hinter⸗ 
welt geführt. An was kein Mangel war, das 
war heller, warmer Sonnenſchein. Es hätte ja 
auch regnen können, aber es brannte lieber wie 

mit afrikaniſcher Hitze vom Himmel. 

Schatten? — Schatten gibt es auf kleinen Bahn⸗ 
höfen immer nur auf der anderen Seite. 

Frieden, Ruhe, Behaglichkeit, die * Eigen⸗ 
ſchaften der Station Hochheim. — \ 

„Hübſche Station! Was denn nun?“ 

„Oh, ich denke, es muß gleich jemand kommen, 
denn ich habe ja Tante meine Ankunft gemeldet. 
Der Wagen wird ſicher auf der anderen Seite 
des Bahnhofs ſtehen. Wollen Sie bitte einmal 
nachſehen. Ich kann Sie dann an Ihren Beſtim⸗ 
mungsort bringen.“ . - 

„Dann wollen wir mal ſehen, wo die Kutſche 
ſteht. Einen Augenblick, bitte. Verſtehe nicht, 
daß das Auto für mich nicht da iſt, habe doch nach 
Hochheim telegraphiert.“ 

„Nach Hochheim wollen Ste? 
Schloß?“ 


es 


Zügli net weiter geht“. Lachend rafften fie die] Roſe⸗ net weiter geht“. Lachend rafften ſie die 
verſchiedenen Koffer zuſammen. Roſe⸗Maria er⸗ 
wiſchte Willis Handkofſer, er wollte unbedingt in 

nur ſchnell 


Nach dem 


Die neuen Zeppelin⸗Gelbſtücke 


Zur Erinnerung an den Weltflug des „Graf Zep⸗ 

pelin“ wurden jetzt Drei⸗ und Fünfmark⸗ 

ſtücke in Silber geprägt, die auf der Rückſeite 

den Zeppelin über dem ſchematiſch dargeſtellten 
Erdͤglobus zeigen. 


Es gibt keinen elektriſchen Tod! 


Intereſſante Mitteilungen in der Geſellſchaft 
der Aerzte 


In der Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte 
in Wien berichtete der bekannte Elektropatholog Bro» 
feſſor Stephan Jellinek über intereſſante 
Verſuche an menſchenähnlichen Affen, bei denen 
durch Einwirkung von Starkſtrömen vorüber⸗ 
gehend Herzflimmern erzeugt wurde, das ſich dann 
regelmäßig ſpontan zurückbildete. Es wurde nämlich 
nach Oeffnung der Bruſthöhle der Affen das Herz 
bloßgelegt, Elektroden unmittelbar an die Herzmusku⸗ 
latur angeſetzt und Herzflimmern durch Stromſtärken 
bis 100 Volt erzeugt. Es war kein Unterſchied, ob 
Gleich⸗ oder Wechſelſtrom verwendet wurde. Um den 
elektriſchen Unfall, wie er ſich beim Men⸗ 
ſchen abſpielt, nachzuahmen, wurde bei den ſpäteren 
Verſuchen, die im experimentellen pathologiſchen Ins 
ſtitut des Proſeſſors Rothberger durchgeführt 
wurden, nicht mehr der Bruſtkorb geöffnet, ſondern 
es wurden Nadeln in die Bruſt und den Oberſchenkel 
eingeſtochen und ſo der Strom eingeführt. Durch dieſe 
Verſuche iſt es gelungen, nachzuweiſen, daß bei den 
menſchenähnlichen Affen das Herz durch Starkſtröme 
in Kammerflimmern gerät und dieſes einer vollkon⸗ 
menen ſpontanen Rückbildung fähig iſt. Für die 
Praxis ergibt ſich die wichtige Folgerung, daß Kam⸗ 
merflimmern auch beim Men ſchen, der ſcheinbar 
einen elektriſchen Tod durch Unfall erlitt, 
nicht irreparabel iſt. Der durch elektriſchen Strom 
Verletzte, der leblos zuſammenſtürzt, kann fomit durch 
künſtliche Atmuna und andere Manipulationen, 
die oft ſtundenlaua fortgeſetzt werden müiſſen, 
wieder ins Leben zurückgerufen werden. 
Einen eigentlichen elektriſchen Tod gibt es 
demnach nicht. 


Scharfe Granaten als Hausſchmuck 


t. London, 4. November. In Newton in der 
Grafſchaft Devonſhire wurde feſtgeſtellt, daß die vor 
zwei Jahren an einem dortigen Vereinsge. 
bäude als Erinnexungszeichen angebrach⸗ 
ten 30 Bomben und Granaten aus dem 
Weltkriege durchweg noch geladen waren. Der 
Stadtrat hat nun die ſchleunigſte Entfernung beſchloſ⸗ 
ſen, da die Geſchoſſe reichen würden, die ganze Ort⸗ 
ſchaft dem Erdboden gleichzumachen. 

Roſe⸗Maria ſah Willi fragend an, aber dieſer 
hatte ſich Schon in gelinden Trab geſetzt und ver⸗ 
ſchwand eben um die Bahnhofsecke. Roſe⸗Maria 
nahm den Hut ab, damit der leichte Wind ihr die 
heiße Stirn etwas kühlen konnte. Dann ſah ſie 
gefpannt Willi entgegen, der ja gleich mit dem 
Kutſcher kommen mußte. 

Aber Willi kam nicht und der Kutſcher kam auch 
nicht. Und da ging eben Roſe⸗Maria, nachdem ſie 
noch einen etwas abſchiedsvollen Blick auf die 
Koffer geworfen, ebenſalls um die Bahnhofsecke her⸗ 
um und ſah — Willi, der verdattert und erſtarrt 
auf die helle, brennende Landſtraße ſah, auf der 
nicht das kleinſte Auto und auch nicht der kleinſte 
Wagen zu ſehen war. 

Tableaur! Da flanden fie mit ihren Kennt⸗ 
niſſen. 

„Das — das iſt aber doch merkwürdig — ich 
habe Tante gauz klar und deutlich telegraphiert⸗ 
daß ich Donnerstag mittag ankomme.“ 

„Mir geht es ganz ähnlich, ich habe Frau von 
Schlicht benachrichtigt, daß ich mit eben dieſene 
Zug komme.“ 

Roſe⸗Maria ſtarrte Willi an, als hätte er plötz⸗ 
lich Suaheli geſprochen. 

„Frau von Schlicht, der Hausdame meines Vet⸗ 
ters Hochheim.“ 

„Frau von Schlicht iſt meine Tante.“ 

„Na — was habe ich Ihnen heute vormittag 
geſagt — wir werden wohl noch länger zuſam⸗ 
menbleiben. Alſo Sie wollen nach Schloß Hoch⸗ 
heim?“ 

„Ja, ich will Tante für einige Tage beſuchen.“ 

„Und ich meinen Vetter Ernſt.“ 

„Das iſt Herzog Ernſt?“ 

1 viel ich weiß, iſt 8 Hoheit aber gan 
nicht in Hochheim.“ 

„Waaaas?!“ 

„Wußten Sie das nicht? Das Schloß iſt im 
Umbau und Seine Hoheit lebt ſchon ſeit Wochen 
in M.“ 

„Allmächtiger Gott — da habe ich mich ja fein 
gebettet! Hilfe, ich reiſe wieder ab! Handwerker! 
Scheuerfrauen! Maler mit weißen Kitteln — 
kommt nicht in Frage! Ich türme!“ 

(Fortſetzung folgt) 


Gvangeliſcher Bund 


O Oppeln, Am 1. November nachmittags fand 
in Oppeln die Gautagung des Gauverban⸗ 
des Oberſchleſien des Evangeliſchen Bundes 
ſtatt. Der Vorſitzende, Profeſſor Run zo⸗Ra⸗ 
tibor, eröffnete die Tagung. Nach der Be⸗ 
grüßung der vom Hauptverein erſchienenen Ver⸗ 
treter Probſt D. Hoffmann, Paſtor prim. 
Müller⸗Oſten und Dr. Ludwig gab er 
einen Bericht über die Tätigkeit in der verfloſſe⸗ 
nen Zeit. Als beſonders erfreulich wurde die 
Gründung neuer Ortsgruppen in Kon⸗ 
ſtadt, Groß⸗Strehlitz, Leobſchütz und Carlsruhe 
erwähnt. Die nächſte Hauptverſammlung ſoll am 
13. bis 15. Juni n. J. in Oppeln ſtattfinden, kurz 
vor dem Gedenktage an die Augsburger Kanfeſ⸗ 
ſton. Nach dem Kaſſenbericht des Reichsbahn⸗ 
inſpektors Mutſchall und der Wiederwahl des 
Vorſtandes gab Paſtor Kraſt⸗Zaborge den 
Bericht über die böhmiſchen Pfleglingsgemeinden. 
Der ſchleſiſche Hilfsverein des Evangeliſchen Bun⸗ 
des hat zurzeit die Pflege der drei Gemeinden 
Gruhlich, Morgenſtern und Neuſtadt durch geld⸗ 
liche Unterſtützung übernommen. Insgeſamt be⸗ 
ziffert ſich die Höhe der vom ſchleſtſchen Hilfsver⸗ 
ein bisher aufgebrachten Gaben auf 160 000 Mark. 

Anſchließend hielt Paſtor Holm⸗ Oppeln 
einen Vortrag über „Die Lonfefitonelle Lage an 
den höheren Lehranſtalten Oberſchleſtens“ 

Am Abend verſammelten ſich die Vertreter des 
ſchleſiſchen Hauptvereins ſowie des Gauverbandes 
Oberſchleſten, die Mitglieder des Zweigvereins 
Oppeln und ein großer Teil der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde in der Herberge, um das 25 jährige 
Beſtehen des Oppelner Vereins zu feiern. Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor D. Hoffmann gab feiner 
Freude Ausdruck, daß gerade in der Diaſpora der 
Evangeliſche Bund ein ſtarkes Bollwerk in dem 
Oppelner Zweigverein gefunden habe und gedachte 
in anerkennenden Worten der treuen und umſich⸗ 
tigen Tätigkeit des Vorſitzenden Herpolsheimer. 

Den anſchließenden Feſtvortrag hielt hierauf 
Dr. Knaak über den ſittlichen Aufbau des deut⸗ 
ſchen Volkes. 

Nachdem das „Largo“ von Händel als Streich⸗ 
zuartett erklungen war, wies der Gauvorſitzende 
Profeſſor Runge auf die wichtige Arbeit des 
Evangeliſchen Bundes hin, die er in vielſeitiger 
Weiſe in der Oeffentlichkeit treibe. Er ſprach noch 
einmal auch ſeitens des Gauverbandes Herpols⸗ 
heimer Dank aus, dann übernahm diefer das 
Wort zu einem Rückblick auf die Geſchichte und 
Arbeit des Zweigvereins Oppeln. Paſtor Leß⸗ 
mann überbrachte die Glückwünſche der Gemeinde 
Oppeln. Ein ſeierlicher Abendſegen durch Paſtor 
Holm beſchloß den Abend. 


Gberſchl. Stolze · Schreu⸗Bunbestag 


tu. Gleiwitz. Am Sonntag fand in Glei⸗ 
witz das diesjährige Bundeswettſchreiben 
des Oberſchleſiſchen Stenographenbundes 
Stolge⸗Schrey ſtatt, das anläßlich des 45fäh⸗ 
rigen Beſtehens des Steuographenvereins Stolze⸗ 
Schrey Gleiwitz mit einem Feſtprogramm verbun⸗ 
den war. An dem Wettichreiben nahmen ca. 300 
Stenographen aus ganz Oberſchleſien teil, und 
auch aus Oſtoberſchleſten hatten die Stenographen⸗ 
wereine Delegierte entſandt, die ſich an den Wett⸗ 
kämpfen beteiligten. 

Am Vormittag ſaud eine Feſtſitzung im 
Saale des Gvangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. Vor⸗ 
ſitzender Schaika begrüßte hier die Gäſte, unter 
denen ſich auch eine Anzahl Behörden vertreter be. 
fanden. Landesverwaltungsrat Schneider war 
als Vertreter der Provinz Oberſchleſien, Direktor 
Rein als Vertreter der Handelskammer, Stadt⸗ 
küämmerer Dr. Warlo und Stadtrat Koch⸗ 
mann als Vertreter der Stadt erſchienen. Nach⸗ 


Gefängnishof. 


den Delinquenten vorführe. 
Spannung und Totenſtille wird das Ge» 


Funk -rogramm 
Gleiwitz 253 Breslau 825 
Mictwoch: 16 „Der Oberſchleſier im Spiegel der Lite⸗ 
ratur. 16,30 Konzert. 17,30 Kinderſtunde. 18 Wirt⸗ 
ſchaftsſragen. 18,40 Muſikfunk. 19,05 Konzert. 20,05 

Blick in die Zeit. 20,30 Abendunterhaltung. 

Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 16 Kinderſtunde. 16,30 
Konzert. 17,30 Stunde mit Büchern. 18,15 Himmels⸗ 
kunde. 18.40 „Bergbau“. 19,05 Konzert. 20,05 „Frei⸗ 
zeikgeſtaltung für Jugendliche“. 20,30 Konzert. 21,30 
Stunde mit Felix Hollaender. 22,30 Berliner Sechs⸗ 
tagerennen. 22,30 Funktanzunterricht. 

Freitag: 16 Stunde der Hausfrau. 16,30 Konzert. 17,30 
Kinderzeitung. 18 Wochenendvorſchlag. 18,15 „Das 
geiſtige Werden in Oberſchleſten“. 18,40 „Aufſchwung 
der Telegraphie“. 19,05 Konzert, 20,05 „Der Bau 
des Weltalls“. 20,30 Konzert. 22,35 Reichskurz⸗ 
ſchrift. 

Sonnabend: 16 Stunde mit Büchern. 16,30 Konzert. 
17,30 Die Filme der Woche. 18,10, Eſperanto. 18,30 
Franzöſiſch. 18,55 Erdkunde. 19,20 Konzert. 20,05 
„Albanien“. 20,30 Heiteres und Weiteres. 22,35 
Tanzmuftk. 


Hinrichtung eines Naubmörders 
Am Vortage des 40 Geburtstags — Des neuen Henkers erſte Amtshandluns 

Im Hofe des Kreisgerichtes in Preßburg] Bognar hätte vielleicht ſeine Rede noch ſortge⸗ 

wurde im Beiſein von etwa 80 Perſonen, zumeiſt ſetzt, wenn ihn der Prokurator nicht unterbrochen 
nergeſangverein Coſel gewirkt. Aus Geſundheits⸗ 
rückſichten hat er dieſes Amt niedergelegt. Bei dem 
im alten Schloß abgehaltenen Uebun abend dankte 
der erſte Vorſitzende Studienrat Walter ihm flir 
ſeine außerordentlichen Verdienſte um den Verein 
und das deutſche Volkslied und übergab den Chor 
dem neuen Liedermeiſter Chorrektor Profeſſor 
Kobek. 

a, Einen hervorragenden künſtleriſchen Genuß ber 
deutete das vom Männergeſangverein „Betriebs⸗ 
werkſtatt“ unter Leitung ſeines Chormeiſters Lehrer 
Kubin a⸗Kandrain im Saale von Proskes Hotel 
ſtattgefundene Kompoſitionskonzert unter Mitwir⸗ 
kung des Streichorcheſters der Muſikfreunde von 
Kandrzin und Umgegend, des Mädchenchors der 
Schule 1 Kandrzin und des Männerchors der „Be⸗ 
triebswerkſtatt“. Chöre und Soliſten entledigten ſich 
ihrer zum Teil ſchwierigen Auſgaben in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Die Kompoſitionen Kubinas riefen 

eine Zigarette geraucht, die er knapp vor] Boguar hat die 1ecte Nacht ruhig verbracht | Derehtipie Schaffen nn berbor ung. zeugen 28 
dem Galgen wegwirft. In der Nacht hat Bognar Um 4 uhr früh wurde er geweckt und ins Bad ere eder katholſſche kaufmännische Verband Obere 
den letzten Wun ſch geäußert, mit feinem Ka⸗ geführt. um 5 Uhr erſchien in der Armenfünder⸗ ſchleſien hielt im Hotel zum Kronprinzen in Cofel 
| eine Gauvorſtandsſitzung unter Leitung des Vor⸗ 
ſitzenden Bankier Seemann⸗Beuthen ab. Im 
Anſchluß an die Tagung fand ein Abendeſſen ſtatt, 
bei welchem der Vorſitzende des Cofeler Vereins 
Kaufmann Görlich die Teilnehmer begrüßte. 
Bankier Seemann dankte für die gaſtliche Auf 
nahme. Nach dem Eſſen folgte ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein unter Leitung des Kaufmanns Bran⸗ 
del⸗Leobſchlitz. 

a. Von der Schützengilde. Am Sonntag wurde von 
der Gilde ein Gaben⸗Wild⸗ und Geflügelſchießen 
veranſtaltet. Als Sieger gingen hervor: 1. Kauf⸗ 
mann Alois Goldmann, 2. Hotelbeſitzer Böhm 
3. Uhrmacher Hans Beinhauer, 4 Rabſtein⸗ 
Coſel⸗Oderhafen, 5. Hotelier Heberlah, 6. Kaufmann 
Knörich, 7. Schlachthausverwalter John, 8. Kauſ⸗ 
mann Fritz Boiak, 9. Paul Schmidt, 10. Baumeiſter 
Koch, 11. Fleiſchermeiſter Karl Kſinſik, 12. Klinne], 

a. Motorrabunglück. In der Dunkelheit ereignete 
ſich in der Nähe des Volksgartens wieder ein Mo⸗ 
torradunglück. Als der Kaufmann R. aus Ratibor 
mit ſeinem Motorrad, auf dem ſich noch ein Sozius⸗ 
ſahrer befand, auf Klodnitz zu fuhr, kam ibm ein 
unbeleuchteter Fleiſcherwagen entgegen, deſſen 
Fübrer und Begleiter anſcheinend angetrunken 
waren und ſich dabei laut unterhielten. Es 
erfolgte ein Zuſammenſtoß, wobei beide Motorrad. 
fabrer ſtürzten und verletzt wurden, auch das Rad 
wurde ſtark beſchädigt. Das Fubrwerk fuhr in 


raſcher Fahrt davon, es iſt der Polizei aber gelun⸗ 
gen, inzwiſchen den Beſitzer feſtzuſtellen. 


Kreis Neiſſe 


a Vom Kreishaushalt. Im letzten Viertellahr bes 
trugen die Einnahmen au Steuern 166 000 Mk. 
und an ſonſtigen 322 000 Mark, die Ausgaben 


ſei. 


fängnistor geöffnet. 

Der Delinquent ſchreitet ruhig und ſicher. 
Aber ſeine Augen ſind gerötet und Tränen ſchim⸗ 
mern darin. Er hat auf dem letzten Wege noch 


wird an den Toren des Kreisgerichtes affichiert. 


Preſſevertretern und Vertretern der Aemter, in und aufgefordert hätte, ſich von ſeinem Rechtsver⸗ 
dieſen Tagen um 6,30 Uhr früh die Exekution treter und dem Prieſter zu verabſchieden. Bognar 
an dem Raubmörder Ludwig Bognar bat dieſe, ſeine letzten Grüße allen Bekann⸗ 
vorgenommen. Die letzte Hinrichtung in Preß⸗ ten und der Mutter zu überbringen, die zwar 
burg fand im Jahre 1880 ſtatt und das Gericht ſah von der Hinrichtung des Sohnes telegraphiſch na) 
ſich einer ungeheuren Nachfrage an Ein-|tändigt wurde, aber nicht eingetroffen iſt. Darauf 
trittskarten gegenüber. Obwohl die Hin⸗ forderte der Prokurator den Scharfrichter auf, 
Die letzte Nacht 
meraden Franz Pihodna, der wegen Teilnahme an zelle der Prieſter, mit dem Bognar die letzten 
verſchiedenen Verbrechen zu 20 Jahren Kerker anderthalb Stunden verbrachte. Er geſtand dem 
verurteilt worden war, beiſammen ſein zu können. Prieſter alle ſeine Verbrechen ein, auch die, die er 
Das Gericht willfahrte diefer Bitte und die beiden während der Hauptverhandlung abgeleugnet hat. 
waren etwa zwei Stunden zuſammen. Er Rt 1 Wr den a Alte 
Bognar weinte wiederholt bitterlich e e aum e 
Der Gerichtsvorſteher verlas mit leiſer Stimme e BEBSpRn m !tasiglpr DER 
in ungariſcher Sprache das Urteil, wonach Ludwig 
Bognar durch das Geſchworenengericht in Preß⸗ 
burg wegen zweifachen Raubmordes und 
Teilnahme an drei weiteren Morden 
zum Tode durch den Strang verurteilt iſt. 
Er ſtellt feſt, daß das Gnadengeſuch von dem 
Präſidenten verworfen wurde. Der Proku⸗ 
rator richtete nun an den Delinquenten die Frage, 
ob er noch einen Wunſch übrig habe. Bognar 
erwidert in ungariſcher Sprache: 
„Er wünſche ſich, daß die Hinrichtung auf den 
morgigen Tag verlegt werde Auf den 1. No⸗ 
vember, da dies ſein 40. Geburtstag ſei. 
Und an dieſem Tage wolle er auch ſterben. 
Mit erhobener Stimme erklärt er ſodann, die 
Todesſtrafe als gerechte Sühne für die be⸗ 
gangenen Verbrechen anzunehmen. Er ſei ſchon 
vor einem Jahre überzeugt geweſen, daß er hin⸗ 
gerichtet werde. Zu ſeiner Entſchuldigung 
führte er an, er ſei ein Opfer des Welt⸗ 
krieges geworden; er kämpfte für die magy⸗ 
ariſche Heimat und ſei viermal verwundet 


1 ae für 25 wi zen En ft) | jeines Amtes zu walten. 
alle Teilnehmer bereits um 6 Uhr im Hofe einge» 8 3 
funden. Etwa 80 uniformierte Wachleute hielten Die Inſtiſiaiernng 
die Zugänge beſetzt. In einem Winkel des Ge-| Boguar taumelte in dieſem Augenblick, das Ge⸗ 
fängnishofes war der Galgen aufgerichtet. Er ſicht wird von Totenbläſſe befallen. Inzwiſchen 
beſtand aus einem glatt gehobelten Balken, in ſind die Gehilfen des Henkers an Bognar heran⸗ 
deſſen oberem Ende ein Haken eingelaſſen wurde. getreten und drücken ihn an den Galgen an. 
Hinter dem Balken ſteht eine Treppe für den Im ganzen Hofe herrſcht Totenſtille. 
Scharfrichter. Im nächſten Augenblicke wird Bognar von den 
Der neuer nannte Scharfrichter Franz Gehilfen gehoben, Bromopſky legt ihm dann die 
Broumovſky, der Nachfolger des kürzlich ver⸗ Schlinge um den Hals, die Gehilfen ziehen den 
ſtarbenen Wohlſchläger, betrat gegen 6,15 Uhr den Körper Bognars an den Beinen zu Boden, der 
a Broumopſky führte die er ſt e Henker nimmt den Kopf zwiſchen die Hände und 
Hinrichtung durch, er hatte aber früher ſchon macht eine jähe Bewegung nachlinks 
als Gehilfe Wohlſchlägers gearbeitet. Brou⸗ Nach kaum einer halben Minute ſteigt der Hen⸗ 
movyſky ift 33 Jahre alt und in einem Malerbetrieb ker von der Treppe hinab und meldet dem Pro⸗ 
in Prag beſchäftigt. kurator mit lauter Stimme: „Herr Prokurator, 
Nachdem Broumovſky nochmals den Galgen ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß ich die 
unterſucht und die Stricke geprüft hat, meldete er MIT vorgeſchriebene uflicht erfüllt habe!“ 
dem Prokurator Formanek, daß Der Prokurator fordert ſodaun die beiden Ge⸗ 
alles für die Hinrichtung bereit richtsärzte auf, die Unterſuchung vorzuneh⸗ 
NE: in 3. lere men. Nach 15 Minuten ſtellen ſie den eingetrete⸗ 
Präziſe 6,30 Uhr früh gab der Prokurator nen Tod feſt. Noch weitere 15 Minuten bleibt 
dem Gefängnisverwalter ein Zeichen, daß dieſer die Leiche an dem Galgen hängen, ſodann wird ſie 
Unter allgemeiner abgenommen und in die Totenkammer geſchafft. 
Bald nach 7 Uhr iſt der Gefängnishof wieder 
leer. Die Mitteilung über das vollſtreckte Urteil 
er ſeine Verbrechen ſühnen müſſe. 
Die Mordtaten des Delinquenten 
Ueber die Verbrechen, wegen deren Bognar hin⸗ 
gerichtet wurde, berichten die Blätter folgendes: 
Am 21. März v. J. raubte, wie ſeinerzeit berichtet, 
eine Räuberbande die Waagtaler Agrar⸗ und Ge⸗ 
werbebank in der Großortſchaft Bitſche aus. Die 
Bande wurde von Gendarmen und Bauern fünf 
Tage lang verfolgt und tötete in dieſer Zeit 
ſechs Meuſchen. Wee feſtgeſtellt wurde, be⸗ 
ſtand die Bande aus fünf Männern, aber bloß 
drei, darunter der Anführer Ludwig Bognar, 
kounten vor die irdiſchen Richter geſtellt werden. 
Ludwig Bognar, der mit ſeinem richtigen Namen 
eigentlich Ludwig Hafner heißt und Unteroffi⸗ 
zier der ungariſchen roten Armee geweſen war, 
ſowie ſein Kumpan Markl, hatten ihre Taten 
vor dem Schwurgericht in Preßburg zu verant⸗ 
worten. Nach einwöchiger Verhandlung wurde 
Bognar des zweifachen Mordes, des Mordverſuchs 
und des Raubes für ſchuldig erkannt und zum 
: 5 Tod durch den Strang verurteilt. Gegen 
worden. Die ſchlechte Geſellſchaft, mit der er zu- Markl, der des Mordes, des Raubes und der 
ſammen kam, ſollte gleich ihm verurteilt werden. ſchweren Körperverletzung für ſchuldig erkannt 
Schließlich beſchwerte er ſich auch noch, daß er im wurde, lautete das Urteil auf lebenslängliches 
Gefängnis ſchlecht behandelt worden jet! Zuchthaus. 


dem der Bundesvorſitzende, Stadtoberinſpektor 
Stach, die Gäſte namens des Bundes begrüßt 
hatte, überbrachte Stadtkämmerer Dr. Warlo 
Grüße der Stadt Gleiwitz und führt ſodann aus, 
daß eine Stadtverwaltung ohne Stenographen 
nicht mehr denkbar ſei. Aus dieſem Grunde ſei 
die Stadt Gleiwitz auch beſtrebt, die Ziele des 
Stenographenvereins' zu fördern Dem Gleiwitzer 
Verein wurden ſodann zu ſeinem jährigen Be⸗ 
ſtehen Glüchwünſche von Vertretern der kaufmän⸗ 
niſchen Berufsorganiſationen, vom ſchleſiſchen 
Stenographenbund und vom Verband in Berlin 
übermittelt. Ehrenvorſitzender Paw lar verlieh 
ſobann einer Reihe von Mitgliedern Auszeichnun⸗ 
gen für die Tätigkeit im Verein. 

Nun hielt Verbandsvorſitzender Geitner den 
Vortrag über die Bedeutung der Stenographie 
für die Verwaltung und die Wirtſchaft. Ehren⸗ 
wopſitzender Pawlar brachte zum Schluß der 
Sitzung ein Hoch auf Deutſchland aus, worauf das 
Deutſchlandlied geſungen wurde. 

Am Abend fand eine geſellſchaftliche Veranſtal⸗ 
tung ſtatt, bei der die Ergebniſſe des Wettſchrei⸗ 
bens bekanntgegeben wurden. Erſter wurde im 
Wettſchreiben bei 360 Silben Franz Nowak⸗ 


Bombenanſchlag in Brüſſel Tiſchechoflowakei 


$ Brüſſel, 4. November. Ein r en eee 
f d ür i ata-Ber ellen in der oſſo⸗ 
fand am Enie moren auß den a wakei. Die Bata⸗ Betriebe erweitern ihre 


vor der belgiſch⸗italienifſchen Han⸗ . ate ; T 1 - 
170 b „ Verkaufsorganiſation in der Tſchechoſlowakei 
delskammer in Brüſſel eine kleine Höllen e e 


maſchine mit einer Zünbſchnur. Er ſchnitt die 5 5 N 2 

m ſtellen. Die Mehrzahl ſoll noch bis Ende des 
Jündſchnur ab und brachte jenen Fund ins Jahres fertiageſtellt werden. Da Bata bisher über 
Hauptpolizeiamt, wo feſtgeſtellt wurde, daß die 453 eigene Verkaufsſtellen verfüate, erreicht ihre 
Metallhſtlle Pulver und andere Beſtandteile ent⸗ Zahl ein volles Tauſen d. Es wurde auch be⸗ 
hielt, die näher unterſucht werden. ichlofien, auf dem Gebiete der Republik 20 000 
eigene Reklameflächen zu ſchaffen. 


durch einen Kanalanſchluß hinein⸗ und zum Rei⸗ 
nigungsſchacht ausgeſtrömt waren. Auf noch un⸗ 
geklärte Weiſe kam das Gas zur Entzündung und 
eine gewaltige Stichflamme war an beiden Stel⸗ 
len zu ſehen. In der Baderſtraße flog ein Kanals 
deckel in die Luft und zertrümmerte die Schau⸗ 
fenſterſcheibe der Fleiſcherei Riedel. In den be⸗ 
nachbarten Häuſern wurden die Fenſterſcheiben 
zertrümmert. Perſonen kamen glücklicherweiſe 
nicht zu Schaden. 

„ Nlein-Blälen. 


5 


Diſch.-Oberſchleſien 


i i . 5 j 2 erhalten waren. Der Fund wurde von einer Mit⸗ 
a Dt 0 Lag Me Seer Kreis Natibor Srbetesin Bes derten Altertumsmufeums ash! 
ih, bei 249 Silben Karl Mat u ſchek⸗Hinden⸗ O Nein Veterwitz. dier wurde ein ſehr grobes Die Hauptſtlcke beſtanden in einer Fruchtſchale 


Exemplar einer Biſam ratte geſchoſſen. und einem Krug, die ſchön verziert waren und von 


Burg, bei 200 Silben Dora Brzoſa⸗Gleiwitz, Der 


Männergeſanauner⸗ 


| 


Am Donnerstag fand der Land. den Eislauflehrgang des Hochſchuldozenten Schulve in 
wirt Franz Hampf beim Ackern auf dem Rochus Ratibor zur Heranbildung von Führern wurde 
berge eine Anzahl Urnen, die zum Teil noch aut Kenntnis gegeben. 


ſauberer Arbeit zeugten. Der Landwirt Franz Hampf meiſter Barella, der früher ſchon einmal durch 1 


470 000 Mark, wovon allein auf die Wohlfahrtspflege 
232000 Mark und zuf das Tiefbauweſen 111000 Mk. 
entfallen. Der außeropdentliche Haushalt ergibt eine 
Mehrausgabe von 131 000 Mark. 

Das 50 jährige Dienſt⸗ und Bürgerſubiläum be⸗ 
ging am Sonntag Oberglöckner ODackauf an der St. 
Jakobus⸗Pfarrkirche. 

g. Das 25 jährige Dienstjubiläum feierte am 4. b. 
Pets Lokomotivführer Richard Liehr von der Neiſſer 
Preisbahn und am 1. November der Kellermeiſter Max 
Jenning bei der Weingroßhandlung Kienemund. 

# Hohes Aller. Im Kreuzſtift konnte am 31. Orto⸗ 

er Frau Jupe in voller Rüſtigkeit den 9 0. Ge⸗ 
burtstag begehen. 

+ Vom Heimgarten. Zum geiſtlichen Leiter des 
Heimgartens wurde Kreisvikar Rich ta (Schweidnitz) 
ernannt. . 

g. Der Spori- und Gislaufverein Neiſſe 1008 hielt 
bei Glemnitz unter dem Vorſitzenden Kick eine Vera 
ſammlung ab, in der Kenntnis von ben Verhandlun⸗ 
gen mit dem Magiitvıt wegen Inſtandſetzung der 
Rodelbahn an der hohen Batterie gegeben wurde. Die 
Hauptarbeit des Vereins wird ſich im kommenden 
Winter auf den Eislauf richten. Von dem bevorſteben⸗ 


g. Die Freie Niemer⸗ und Sattler Innung Neift 
bielt im Innungslokal ihr Herbftauartal ab. Den Vor! 
fit führte der ſtellvertretende Obermeiſter Lind ne! 
Zum Obermeiſter gewählt wurde einſtimmig Sattler, 


bei 180 Silben Margarete Wiechotzek⸗Glei⸗ 
witz, bei 160 Silben Anna Pollak⸗ Königshütte, 
bet 140 Silben Gertrud Gajowſki⸗Gleiwitz, 
dei 120 Silben Ilſe Huſchke⸗Lipine, bei 100 
Silben Meta Nuß ⸗ Hindenburg und bei 80 Sil⸗ 
ben Ernſt Wilezek⸗Gleiwitz. 


Aus aller Welt 


Hohe Geldstrafen im Spritichieberprogek 

:: Magdeburg, 4. November. In der Berufungs⸗ 
verbandlung des zweiten Magdeburger Sprit 
ſchieberprozeſſes (Struuch und Genoſſen), 
bie mehrere Wochen in Anſpruch nahm, wurde das 
Urteil gefällt. Wegen Vergebens gegen das Brannt⸗ 
weinmonovolgeſetz erhielten acht Angeklagte 
neben mehrmonatigen Gefängnisſtrafen Geld ſtra⸗ 
lan in Höbe von 500000 bis 1200000 Mark. 


—Kreuzenort. hat ſchon mehrmals Urnenfunde gemacht, die in den Jahre dieſes Amt bekleidet hat. 


Muſeen von Breslau. Beuthen OS. und Leobſchlltz ak Rennersdorf. Infolge Baufälligkeit mußten bei 
aufbewahrt find. Im Fahre 1926 baben auf ſeinem der Kirche ue reldg Ausbeſſerungen vorgenom“ 
Acker Ausgrabungen unter Leitung des Altertums⸗ men werden, beſonders am Turm und an der ri⸗ 
forſchers Freiherrn von Richtboſen und Dr. Arndt ſtei, die neun beendet find, Auch eine Trockenlegung 
aus Beuthen OS. ftattaefunden, die ſehr viel Erſolg der Nordwand der Kirche iſt geglückt. 


hatten. Jiegenhals und umgegend 
Bauerwitz und umgegend v. Srober Unfug. Durch den Uebermut einiger fur, 


* Bauerwitz. Die Mariendrogerie iſt durch gen Leute wurde an den Hindenburgſtraße ein U 
Kauf in den Beſitz des Apothekers Wolf überge⸗ glück herbeigeführt, das noch ziemlich glimpflich 
gangen. lief. Ein hieſiger Chauffeur brachte nachts in 

Kreis Coſel dritten Stunde drei Jugendliche in feinem Auto n 

a. Kirchen viſitation. 


der Stadt. Der eine Fahrgaſt hänſelte den Cbaufſe 
Durch den Ersvrieſter Geiſt. während der Fahrt und zog ihm ſogar die Mütze 
lichen Rat Wontropka aus Kandrzin iſt hierorts die Augen. Infolgedeſſen fuhr der Chauffeur auf 
eine Kirchenviſitation vorgenommen worden. Bürgerſteig und riß dort zwei Lindenbäumchen 
a. Als erſter Liedermeiſter hat Obervpoſtſekretär den Lichtmaſt um. Um wieder auf die Fabrbav 
Fiſcher ununterbrochen gegen 20 Fahre im Män⸗ kommen, lenkte der Führer das Auto nach rechts. 


ein hielt feine Generalverſammlung ab. 
Aus dem reichhaltigen Tätigkeitsbericht ſeien beſon⸗ 
ders die Schubertfeier, Wethnachtsſeier und der 
Liederabend erwähnt. Der Verein beteiligte Ah an 
den Veranſtaltungen der Nachbarvereine und an der 
Denkmalseinwelhung in Annaberg. Auch bei meh- 
reren Jubiläen und Beerdigungen wurde geſungen. 
Die Stärke des M. G. V. beträgt 93 ſingende und 
18 unterſtützende Mitglieder. 


Kreis Ceobſchütz 

* Volksſchulperſonalien. Lehrer Julius 
Klinke, Poßnitz, wurde vorläufig in Sauerwitz, 
Lehrer Joſef Achtelik, Sauerwitz, endgültig in 
Poßnitz angeſtellt. 

* Exploſion in der Baderſtraße. Am Sonnabend 
vormittags explodierten in der Baderſtraße und 
im Grundſtück von Böhm Lichtgaſe, die dorthin 
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halſozialiſtiſche 


ei (Httler⸗Bewegung), 


Vorſitzenden, Tworek, geleitet wurde. 


Ur. 250. Dritter Bogen. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzesger 


Oberſchleſiſches Landestheater 


Heute Dienstag findet in Beuthen um 20 (8) 
or die Wiederholung von „Weekend im Para⸗ 
leg”, Schwank von Arnold und Bach, ſtatt. 

In Hindenburg wird am gleichen Tage um 
20 (8) Uhr „Die Czardasfürſtin“, Operette von 
alman, aufgeführt. 

Mittwoch, den 6. November, wird in Beuthen 
um 20 (8) Uhr als 6. Abonnementsvorſtellung die 
Operette „Die Czardasfürſtin“ von Kalman ge⸗ 
geben. In Gleiwitz wird um 20 (8) Uhr „Die 
heilige Flamme“ von Maugham zur Darſtellung 
gebracht. 

Die Oper bereitet Richard 


„Salome“ von 


Strauß vor. Die Erſtaufführung findet in Beu⸗ 


hen am Sonntag, den 10. November ſtatt. 


Beuthen und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Sanfabaus). Fernſprecher Beutben OS. 2316. 

9 Wahlvorſchläge für den Kreistag 
Für die Wahlen zum Kreistag des Reſtkreiſes 
euthen⸗Tarnowitz ſind nachfolgende neun Liſten 

eingereicht worden: Zentrum, Vereinigte Liſte der 
Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei, 
Rommuntiten, S. P. D., Polniſche Partei, Natio⸗ 
deutſche Arbeiterpartei, Linke 
ommuniſten (Leninbund), Liſte ber Invaliden, 
Witwen und Armen, Sozialer Wirtſchaftsblock 


Mieter und Zentralverband der Invaliden). 


Sitzung des Wablausſchuſſes 


Unter Vorſitz von Bürgermeiſter Leeber fand 


eine Sitzung des Wahlausſchuſſes zur Prüfung 
r Wahlvorſchläge für die Kommunalwahlen 
ſtatt. 


Magiſtratsrat Dr. König teilte mit, daß 
19 Wahlvorſchläge eingereicht worden ſeien, und 
zwar: Zentrumspartei, Deutſchnationale Volks⸗ 
partei, Kommuniſtiſche Partei, Sozialdemokratiſche 
Partei, Polniſche Katholiſche Volkspartei, Mieter⸗ 
partei, Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpar⸗ 
Chriſtlich⸗Soziale Partei 
und Volksrechtspartei, Deutſche Demokratiſche 
. Deutſche Volkspartei, Reichspartei des 
deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei), So⸗ 
ale Arbeitsgemeinſchaft der Invaliden und Wit⸗ 


wen, Wirtſchafts vereinigung. 
0 dt 


P. Berkehrskarten ſtatt Greuzübertrittsſcheine. 
Die Anforderung der kleinen Grenzübertritts⸗ 


karten nimmt in letzter Zeit ſo überhand, daß 
die Ausfertigung derſelben verwaltungstechniſch 
Polizeiamt bittet A 
die dem größten Veranſtaltung geſchildert hatte, wies er darauſ⸗ 12. 
hin, daß Hultſchin von 1742 bis 1920 deutſch war. Witwen, 
Und daß das Hultſchiner Ländchen deutſch geblte⸗ 15. Rechtsſchutzverbaud der Mieter E. V. Hindeu⸗ 


I ewältigen war. Das 
daher. — Verkehrskarten, 
Teil des Sberſchleſien zuſtehen, Gebrauch zu 
machen. Die Antragſteller können innerhalb 2 
bs 3 Tagen im Beſitze der Verkehrskarte fein. 

T. Vertrags verlängerung zwiſchen der Knapp⸗ 
chaft und den Knappſchaftsärzten. Auf Grund 

n Vereinbarungen, die zwiſchen der Reichs⸗ 
rappſchaft und dem Reichs⸗Knappſchaftsärztever⸗ 
and in Hannover getroffen worden ſind, kündig⸗ 
en die oberſchleſiſchen Knappſchaftsärzte den Ver⸗ 
trag mit der Oberſchleſtſchen Bezirksknappſchaft. 
Daraufhin fanden in der vorigen Woche in Beu⸗ 
ben Verhandlungen zwiſchen dem Vorſtande der 
Oberſcheſiſchen Knappſchaft und den Knappſchaſts⸗ 
ärzten ſtatt. Die Verhandlungen endeten mit 
em Reſultat, daß beide Parteien vereinbarten, 
den bisherigen Vertrag ohne Aenderungen bis 
um 31. Dezember 1929 beſtehen zu laſſen. 

T. Die ehemaligen Jäger und Schützen hatten 
Sonntag ihre Monatsverſammlung, die og 
em Bericht über die Hinbenburgſeier wurde der 
verſtorbenen Frau des Mitglieds Haiduck 
ehrend gedacht und den im Felde gefallenen Mit⸗ 
gliedern ein warmer Nachruf gewidmet, Darauf 
Mt beſchloſſen worden, die Weihnachtsfeier, mit 
der die Einbeſcherung der Kinder verbunden iſt, 
am 29. Dezember ſtattfinden zu laſſen. 

P. Miechowitz. Buchhalter Willn Hadaſ ch 
konnte am 1. November auf eine jährige Tätig⸗ 
keit bei der Friedrichsgrube zurückblicken. 
t. Mikultſchüt. Der Stenograwhenverein hielt an⸗ 
läßlich des 19. Stiſtungsfeſtes die Monatsſitzung mit 

ommers ab. Der Vorſitzende. Bürbangeſtellter Her⸗ 
mann, hielt die Feſtrede, in er beſonders der Grün⸗ 
der des Vereins, Gemeinde⸗Oberinſpektor Weiß, Rech⸗ 
nungoberinſpektor Pierſkalla und Büroinſpektor Mi⸗ 
Hallfk, gedachte. Pie ſkalla wurde zum Ebren⸗ 
Mitglied ernannt und Skrzypezyk zum Be⸗ 
kichterſtatter gewählt. Bei einem Vereinswettſchreihen 
etelte Gi ziella 180 Silben. Wir fehlerfreie 
Nonatsarbeiten erhielten Lipſki, Tamm und Gidziella 

nen 1. Preis. An die Sitzung ſchloß ſich der Kom⸗ 


Sers an. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger Mittwoch, den 6. November 1929 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilhelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
Wegeban im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz 

Gelegentlich der Sitzung des Kreis aus⸗ 
ſchuſſes des Landkreiſes Toſt⸗Gleiwitz kam 
Oberbürgermeiſter Dr. Geis ler⸗Gleiwitz auf 
die Straßenbaulaſtenverteilung für den Kreis 
Toſt⸗Gleiwitz zu ſprechen. 

Die Leiſtungen der Provinz Oberſchle⸗ 
ſien für den Landkreis Toſt⸗Gleiwitz ſtellen ſich 
danach ſeit der Abtrennung von der Provinz Nie⸗ 
derſchleſien auf 1886342 Mark. Der Landkreis 
Toſt⸗Gleiwitz habe demnach über eine Million 
Mark mehr von der Provinz Oberſchleſien bekom⸗ 
men, als er von der ehemaligen Provinz Schle⸗ 
ſien durch Breslau bekommen hätte, wenn die 
Provinz Oberſchleſien nicht errichtet worden wäre. 
Es komme, abgeſehen von den untergeordneten 
Leiſtungen, vor allem noch die freiwillige Bei⸗ 
hilfe der Provinz bis zu 12,2 Prozent für den 
obenbezeichneten Kreiswegebau hinzu. Bezüglich 
der Anfarbeitung der ausſtehenden Anträge 
1. Chauſſee Kieferſtädtel—Subnitz—Dtſch.⸗Zernitz, 
2 Dorf Klein⸗Pluſchnitz, 3. Chauſſee Pielabrücke — 
Klodnitz, 4. Chauſſee Wioska—Jaſten— Langendorf 
hat die Proviuzialverwaltung erklärt, daß ſie, 
wenn die ſtaatlichen Ueberweiſungen höher wie 
angekündigt ausfallen ſollten, auch dieſe Beträge 
noch im laufenden Jahre zur Aufarbeitung her⸗ 
anziehen würde, während die Aufarbeitung der 
dann noch reſtierenden Anträge den weiteren 
Etatsjahren nach Maßgabe der vorhandenen Geld⸗ 
mittel vorbehalten bleiben müſſe. 

* 


H. Jahresfeier der heimatliebenden Hultſchiner. 
Alljährlich im Herbſt ruft der Reichsverband hei⸗ 
matliebender Hultſchiner feine Landsleute in ganz 
Deutſchland zuſammen, um gegen die Abtrennung 
des Hultſchtner Ländchens vom Deutſchen Reich 
zu proteſtieren. Die Ortsgruppe Gleiwitz hat be⸗ 
reits zum ſiebenten Male ſolch eine Kundgebung 
veranſtaltet. Diesmal hatte fie die Form einer 
Kirmesfeier, wobei die Teilnehmer mit echtem 
Hultſchiner Kuchen bewirtet wurden. Die Feier 
ſelbſt fand in dem neuausgebauten Saal des En⸗ 
gelhadt⸗Ausſchanks an der Coſelerſtraße ſtatt und 
brachte ein Treugelöbnis der in Gleiwitz woh⸗ 
nenden Hultſchiner zur Heimat. Da keiner ver 
Landsleute fehlte, konnte der Vorſitzende Pat⸗ 

che in feiner Begrüßungs⸗ und Feſtanſprache 


ſeine Freude über den überaus guten Beſuch zum 


Ausdruck bringen. Nachdem er den Wert der 


ben iſt. haben die letzten Wahlen bewieſen die 
68% für die deutſchen Liſten aller Wahlbeteiligten 
ergaben. Es kann nicht oft genug betont werden, 
daß gegen jedes Völkerrecht und verſprochene 
Selbſtbeſtimmung das Hultſchiner Ländchen vom 
Deutſchen Reich Iosgerifien wurde. Man hat uns 
die Heimat genommen, wir wollen vereint um das 
gebrochene Recht kämpfen. Einmütige Zuſtim⸗ 
mung wurde dem Feſtreoͤner zuteil. Dann begann 
die Kirmesfeier. Schnell waren die Tiſche weiß 
gedeckt und bald dampfte der Kaffee. zu dem der 
Landsmann Bäckermeiſter Loske den nach Hult⸗ 
ſchiner Hausmannsart gebackenen Hultſchiner Ku⸗ 
chen gab. Die Töchter des Vorſitzenden trugen 
Lieder vor, die beifällige Aufnahme fanden. Leh⸗ 
rer Nölſcher hatte mit ſeiner Klaſſe Heimat⸗ 


2. tänze eingeübt, die recht exakt durchgeführt wur⸗ 


den. Das Mitglied Fabian überreichte unter 
anerkennenden Worten dem Vorſitzenden, der be⸗ 
kanntlich auch zum Vorſitzenden des Reichsver⸗ 
bandes heimatliebender Hultſchiner gewählt wurde 
ein überaus ſinnreiches Geſchenk. Der Geehrte 
dankte und ſicherte zu, daß er weiter wie im bis⸗ 
herigen Sinne für den Hultſchiner Zuſammen⸗ 
ſchlußgedanken arbeiten werde. Nach Aufhebung 
der Kaffeetafel ging es wie auf der Hultſchiner 
Kirmes zu. Preisſchießen. Wettkegeln und aller⸗ 
lei Beluſtigungen ſchafften Kurzweil. Dazwiſchen 
wurden Solovorträge geboten und die Fidel lockte 
zum Tanz, der Männlein und Weiblein ununter⸗ 
brochen bewegte. So nahm die Veranſtaltung 
einen recht ſchönen Verlauf und hielt die Teil⸗ 
nehmer noch recht lange in ſchönſter Harmonie ver⸗ 
eint zuſammen. 

H. Straßenunfälle. An der Ecke Rohr⸗ und 
Löwenſtraße wurde das Schulmädchen Ger⸗ 
trud St. aus Gleiwitz von dem Laſtkraftwa⸗ 
nen J K 34 178 angefahren und leicht verletzt. — 
Auf der Zabrzerſtraße etwa 120 Meter hinter der 
Hindenburabrücke ſtieß das Kraftrad J K 33 548 


mit dem Radfahrer Bäckergeſellen Erich M. Schecheplatz Z einen unangenehmen Brandge⸗ 
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\ Sehen Sie sich bitte einmal mit O ge- 
säuberte Geschirre an. Wie sie funkeln. 
glitzern, glei en und blinken! Sie glauben 
den Glanz edler Steine zusehen. Das lieg: 

„ eben daran, daß O restlos alles Fett aul. 

T löst und beseitigt, daß & 
nicht das geringste Tipfel- 
chen, nicht den leisesten 

Hauch zurückläßt,. All 

die Hunderte Sachen 


tuch, Bald ſtellten fie feſt, daß aus der Wohnung 
des Malers W. Rauch herausdringe. Nach Oeff⸗ 
nung derſelben fanden ſie brennende Gegenſtände 
vor, die einen aroßen Rauch entwickelten. Der 
Wo huunasinhaber ſchlief im Bett und er 
wäre zweifellos erſtickt oder verbrannt, wenn 
die Einwohner nicht rechtzeitig die Gefahr aemerkt 
hätten. Das Feuer konnte non den Einwohnern 
raſch gelßöſcht werden. 

s. Wilder Radler. Auf der Kronprinzenſtraße 
Due: 27 6775 ee aus Nef re von 
; 0 dem Radfahrer Heinrich Chrz. angefahren und zu 
wurden ſtark beſchädigt und mußten abgeſchleppt Boden denen. Glncklicherweiſe ne die Ver⸗ 


i letzungen nicht ernſter Natur. 


aus Gleiwitz zufammen. Beide Fahrer kamen zu 
werden. Die in dem Perſonenkraftwagen J K 
34.035 ſitzende Dame D. aus Laband wurde leicht s. Feſtnahmen. Wegen Nötigung, gefährlicher 


Fall. Der Radfahrer erlitt eine Verletzung an 
der linken Hand, während der Motorradfahrer an⸗ 
geblich einen Finger gebrochen hatte. Beide Fahr⸗ 
zeuge wurden beſchädtgt. — Ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen dem Perſonenkraftwagen 
38179 und dem Perſonenkraftwagen JK 
84 036 ereignete ſich auf der Toſterſtraße etwa 50 
Meter vom Labander Walde. Beide Fahrzeuge 


verletzt. a Körperverletzung und unerlaubten Grenzüber⸗ 
I. Die Unfitte, auf fahrende Verkehrszeuge auf- trittg wurden je eine Perſon feſtaenommen. 


zuſpringen. hat ſchon manches ſchwere Unglück ber⸗ In- Schutzhaft gelangten 19 Perſonen wegen Ob⸗ 


vorgerufen. Trotz aller Mahnungen gibt es im⸗ g 
mer noch Perfonen, die dies nicht unterlaſſen kön⸗ dach loſtakeit. 3 
19 — Er le EEE rte „Ch der Dreher 
rn au wientochlowitz. onntag gegen 
21 Uhr ſtürzte er beim Aufſpringen auf die Stra⸗ Boln. * D berſchleſien 


ßenbahn an der Ecke Bergwerk⸗Zabrzerſtraße und 
kam fo unglücklich zu Fall, daß er ſich eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung zuzog. 

H. Zu einer Schlägerei wurde das Ueberfall⸗ 
fommando nach einem auf der Bahnhof⸗ 
ſtraße gelegenen Reſtaurant gerufen. Beim Ein⸗ 
treffen des Kommandos waren bereits zwei Be⸗ 
amte der Bezirkswache und eine Streife des Re⸗ 
viers anweſend. An der Schlägerei waren drei 
Pepſonen beteiligt. Eine Perſon wurde am Kopfe 
erheblich verletzt und nach der Sanitätswache am 
Wilhelmsplatz gebracht. 

H. Oelſäſſer geitohlen. Von einem hieſigen 
Lagerplatz entwendeten bisher noch unbe⸗ 
kannte Täter 10—12 Stück Oelſäſſer aus Holz, 
die ſie in Sicherheit bringen konnten. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. 


Bindenburg und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Hindenbura OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

IT iſten für bie Stadtverorbnetenwahl 
Folgende Liſten wurden für die Stadtverord⸗ 
netenwahl eingereicht: 1. Kriegsopfer und ange⸗ 
ſchloſſene Wirtſchaftsverbände, 2. Sozialdemokra⸗ 
tiſche Partei Deutſchlands, 3. Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellte (Gewerkſchaftsring), 4. Mittelſtandspartei 
Hindenburg, 5. Nationaler Ordnungsblock (Dtſch. 
Volkspartei und Deutſchnationale Volkspartei), 
6. Polſko Katolicka Partja ludowa (Polniſch⸗ 
Katholiſche Volkspartei), 7. Deutſch⸗Demokratiſche 
Partei, 8. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands, 
9. Kulturbund Oſten (langeſchloſſen an die Deutſche 
Liga für Menſchenrechte), 10. Reichspartei des 
deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei) Hin⸗ 
denburg, 11. Linke Kommuniſten „Lenin⸗Bund“, 
12. Mieterpartei, 13. Verband der Invaliden und 
14. Vereinigte Wirtſchaftsverbände, 


Kreis Rybnik 
Vertr.: Richard Badura. Nobnik, ul. Korfantego Nr. 2 


# Die Leitung der Landwirtſchaftsſchule it dem 
Ingenieur J. Gawlikowſki übertragen worden. 
Derſelbe war bisher Redakteur bei der Wochenſchriſt 
„Rolnik Slonſki“. 

3 Die Antialkoholliga veranſtaltet vom 6. bis 12. 
November in Rybnik im batholiſchen Parochialhaus 
eine der Bekämpfung des Alkoholismus dienende Aus⸗ 
ſtellung. Der Zutritt iſt frei. 

+ Wem gehört das Geld? Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Radlin und Emmagrube fund der Kaufmann 
Iſidor Krzyſak aus Kokoſzyce eine größere Geld⸗ 
ſumme. Der Verlierer kann ſich daſelbſt melden. 

# Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes wurde 
ein Bettler feitgenommen. Der etwa 18 Jabre alte 
Bettler, der ein verkrüppeltes Bein hat, kim aus 
Teſchenſchleſien in den Kreis Rybnik, um zu betteln, 
wobei er, auf ſein Bein weiſend, Verwünſchungen 
gegen das Land ausſtieß, das an ſeinem Unglück die 
Schuld haben ſoll, wohingegen feſtſteht, daß ſein Bein 
bei einer Schlägerei Schaden genommen hat. In be⸗ 
trunkenem Zuſtande mußte er von ſeinem Standplatz 
am Friedhof von der Polizei entfernt werden. 

* Wegen Totſchlags verurteilt. Wie ſeinerzeit bes 
richtet, hat die 22ährige verheiratete Markthändlerln 
Monika Dzierzawa aus Birtultau in an⸗ 
getrunkenem Zyſtand den 64 Jahre alten Schneider⸗ 
meiſter Opolony aus Rybnik wegen einer nichtigen 
Urſache ſo ſchwer mißhandelt, daß dieſer be⸗ 
ſinnungslos auf der Straße zuſammenbrach und 
am nächſten Tage ſtark. Wie die Sektion der Leiche 
ergab, iſt der Tod des alten, ſchwächlichen Minnes in⸗ 
folge der ſchweren Verletzungen, die ihm das wütende 
Weib beigebracht hatte, eingetreten. Nunmehr batte 
ſich die Totſchlägerin vor der Rybniker Strafkammer 
zu verantworten. Aus der Beweisauſnahme ergab ſich, 
daß die Angeklagte an dem fraglichen Tage ſich in un⸗ 
getrunkenem Zuſtand auf dem Rybniker Bahnhof be⸗ 
fand und, als Opolony an ihr vorüberging und ſie zu⸗ 
fällig ſtreifte, ſie ſich ſofort auf den ſchwachen Mann 
warf, ihn zu Boden ſchlug und wie wild auf ihm 
herumtrampelte. Als ihn dis Ueberfallkommando be- 
freit hatte, lief ihm die Frau nach, ſchlug ihn noch⸗ 
mals nieder und trampelte auf ihm herum. Als dem 
Ueberfallenen ein Eiſenbahnbeamter und ein Polizei⸗ 
Feamter zu Hilfe kamen, überſchüttete die Angeklagte 
beide mit nicht wiederzugebenden Schimpfworten. Das 
Eingreifen der Pollzei kam leider werſpätet, denn die 
wütende Furie hatte ihrem Opfer beinahe die Ein⸗ 
geweide her zusgetrampelt, jo daß ſich die ärztliche 
Kunſt als vergeblich erwies, den Mann am Leben zu 
erhalten. Das Gericht berückſichtigte bei der Bemeſ⸗ 
fung der Strafe den Zuſtand der Angeklagten, in dem 
ſie ſich bei Begehung der Tat befand, und verurteilte 
fie nur wegen Körperverletzung mit tödlichem Aus⸗ 
gang unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem 
Jahr Gefängnis. Wegen Beleidigung des Polizei⸗ 
beamten erhielt fie eine Zuſatzſtrafe von zehn 
Tagen Gefängnis. 

3 Ein jugendlicher Meſſerſtecher vor Gericht. Der 
19 Jahre alte Arbeiter Pıul Zogalla aus Preis⸗ 
witz geriet mit ſeinem Arbeitskollegen in Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, wobei er ſeinem Widerſacher ein 
Taſchenmeſſer in die Bruſt ſtieß. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn dafür zu fünf Wochen Gefängnis. Die 
Striffammer kerückſichtigte die bisherige Unbeſchol⸗ 
tenheit und die Jugend des Angeklagten und wandelte 
die Gefängnisſtraſe in eine entſprechende Geld⸗ 
ſtrafe um. 

ein Ungetreuer Gehilſe. Der bei dem Fleiſchermeiſter 
Janezyk in Rogozna beſchäftigt geweſene Johann 
Ochodek ſtahl feinem Meiſter 1500 Zloty. Bei dem 
Diebe fand die Polizei noch über 1000 Zlotn, während 
der Dieb den Reſt bereits verjubelt hatte. Da Flucht⸗ 
verdacht vorliegt. wurde der Spitzbube verhaftet. 

+ Ja, die Politik... Bei einer Berſammlung der 
ſozünldemokratiſchen Partei bei Glücksmann in Biel⸗ 
ſchowitz kam es zwiſchen den Teilnehmern Trond 


burg OS., 16. Nationalſozialiſtiſche deutſche Arbei⸗ 
terpartei (Hitler⸗Bewegung und Vereinigte Fach⸗ 
gruppen der Flüchtlinge und Verdrängten), 
17. Zentrumspartei (Kath. Volkspartei). 

* 


8. Von der hl. Geiſtkirche. Auf der Südſeite ; 
Norkirche iſt mit der Errichtung eines Saalgebäu⸗ 
des zur Abhaltung von Verſammlungen begonnen 
worden. 

8. Von den Delbrückſchächten. Auf den der 
„Preußag“ gehörenden Delbrückſchächten wird an 
der Errichtung einer Fundamentplatte für zwei 
Koksofen⸗Batterien, Ofenköpſe. Maſchinenbahn⸗ 
Fundamente und eines 60 Meter hohen Schorn⸗ 
ſteins gearbeitet. 

8. Neues Wohnhaus. Auf der Szmula⸗Straße 
tft mit dem Bau eines großen Wohnhauſes be⸗ 
aonnen worden. 2 ; 

8. Richtfeſt. Die Arbeiten beim Bau des neuen 
Wohnungsblocks des Beamten⸗Wohnungsbauver⸗ 
eins zwiſchen der Wilhelm⸗ und Ebert⸗Straße 
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß daſelbſt bereits das 
Richtfeſt gefeiert werden konnte. 4 

s. Im Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein, der am 
Sonntag nachmittag in Mandowſkis Saale auf der 
Galda⸗Straße ſeine Verſammlung abhielt, ſprach 
Poſt aſſiſtent Bambynnek über Kommunal⸗ 
wirtſchaſt und Wohnungsnot. Der Schriftführer 
Skrzippek erörterte verſchiedene Vereins⸗ 
fragen. Die Verſammlung nahm einen ruhigen 
Verlauf. 

s. Wer „beißt“ an? Vier Baracken⸗Bewohner 
von der Michaelſtraße, denen die Luft in ihren 
Heims nicht mehr behaglich genug zu ſein ſcheint, 
haben beim hieſigen Wohnungsamt ihre Bereit⸗ 
willigkeit für einen Wohnungstauſch erklärt. O9 
ſich noch jemand finden wird, der da — „anbeißt“? 

s. In Erſtickungsgefahr. In der Nacht zum 
Sonntag vernahmen die Einwohner des Hauſes 


Wenn Sie mit O Ihr Geschirr abwaschen, 


bleibt kein Schleierhauch zurück! 


Ihres Geschirrschatzes aus Glas, Porzel- 

lan, Kristall, Metall, Holz und Stein sind im 
Augenblick klarundrein.Überalldieleuch-- ei-,mů̊ o 
tende Frische! Wie O aber die schmutzig- oller heißes 
sten Hausgeräte und Gegenstände (Spül- Wasser = ein 
becken, Wannen, Fensterrahmen, Schei- 5% sers ı/ 
ben,Spiegel,Fußböden,Putz-undBohner- 

tücher, Mops usw.) erneuert, das müssen 
Sie selbst erproben, Sie leisten, sich 
selbst den besten Dienst! 


für Haus- und 'Küchengerät aller Art 
Hergesteilt: ir den Persilwerken 


und Viktor Czoika zu einer Schlägerei, wobei 
Trond ſeinem Gegner ein Meſſer in den Kopf ſtieß, 
ſo daß der Verletzte blutüferftrömt zuſammenbrach. 
Der Täter wurde feſtgenommen. 


Kreis pleß 

tu. Keſſelerploſion im Elektrizitätswerk Pleß. Nach⸗ 
mittags explodierte im Elektrizitätswerk in 
Pleß ein Keſſel, wodurch eine Wand der Maſchiuen⸗ 
balle einftürzte und ſämtliche Scheiben zertrüm⸗ 
mert wurden. Ein Arbeiter erlitt durch den ausſtrö⸗ 
menden Dampf Verb.rühungen, während ein 
amerer Arbeiter an den Füßen erheblich verletzt 
wurde. Die Stadt lag infolge der Exploſion mehrere 
Stunden im Dunkel, und erſt nach Inbetriebſetzung 
des Reſervekeſſels konnte die Stromverſorgung wieder 
aufgenommen werden. 

D. Steuerproteſt. Die Stadt Pleß war im Vorjahr 
während des größten Teiles des Jahres infolge der 
nach allen Seiten vorgenommenen Chauſſeebauten vom 
Verkehr abgeſchnitten. Dieſem Umſtand trug der 
Kaufmänniſche Verein Rechnung, indem er 
ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung einberief, in 
der gegen die hohen Steuern proteſtiert wurde. Weiter 
wurde gegen die Untätigkeit des Magiſtrats wegen der 
Verlegung bzw. dem Ausbau des ſtädtiſchen Vieh⸗ 
marktes Klage geführt. 


Kattowitz und Umgegend 

* Prlifungen im Elektrohandwerk. Vor der Hand⸗ 
werkskammer in Kattowitz haben die Prüfung in der 
Elektrotechnik beſtanden: Karl Michalſki (Katto⸗ 
witz), Johann Nowak, Heinrich Szezuka, Franz 
Kucharſki (Königshütte), Leopold Kudzelka, 
Johann Scholtyſſek, Richard Schwidel (Bis⸗ 
marckbütte), Wilhelnn Gawel (Schwientochlowitz), 
Joſef Paprotny, Franz Ochmann (Chorzow), 
Georg Madeja (Tarnowitz), Teofil Polka (Neu: 
Repten), 

* 124 neue Wohnungen find im September inner: 
halb des Landkreiſes Kattowitz geſchafſen worden. 
Dabei handelt es ſich 7 Einzimmerwohnungen, 34 Ein⸗ 
zimmerwohnungen mit Küche, 71 Zweizimmerwoh⸗ 
nungen, 8 Dreizimmerwohnungen und 4 Vierzimmer⸗ 
wohnungen mit Küche. 

* Geheimnisvoller Selbſtmord. Der 30jährige Pri⸗ 
vatangeſtellte Paul Uachej aus Kattowitz begab ſich 
am Allerheiligentag nach Zakopane und mietete 
dort in einer Penſion ein Zimmer. Er bat, daß ihm 


am nächſten Morgen das Frühſtlick ulf das Zimmer 


* 


gebracht wird. Als das Zimmermädchen am Morgen 
die Tür öffnete, fand fie den Gaſt auf einem Stuhl 
zuſammengeſunken vor. Durch einen Schuß in die 
Schläfe hatte der Fremde ſeinem Leben ein Ende 
bereitet. Der Rer olver und eine aufgeſchlagene Zei⸗ 
fung, in der eine Notiz iber einen Selbſtmord aus 
verſchmähter Liebe zu leſen war, lagen neben dem 
Toten, der keinerlei Aufzeichnungen üher die Gründe, 
die ihn zu dieſer Tat bewogen, hinterließ. In ſeiner 
Brieftaihe befanden ſich mehrere hundert Zloty und 
Ausweispapiere. 

* Kleine Urſachen, große Wirkungen. Vor einigen 
Tagen wurde in Kattowitz ein gewiſſer Abraham 
Gletzer aus Bend zin, weil er acht Kilo Vanille 
geſchmuggelt hatte, verhaftet. Die Kriminalpolizei 
nahm ſofort eine Hausſuchung vor und entdeckte dabei 
19 Seidenſchals, 17 Paar ſeidene Damenſtrümpfe, je 
eine mit Brillanten und Perlen beſetzte goldene 
Damenuhr und zwei goldene mit Brillanten beſetzte 
Halsbänder. 

* Was geſtohlen wird! Die Filmverleihſtelle Metro⸗ 
goldwin in Kattowitz erſtattete Anzeige gegen einen 
Laufburſchen, der, um ſich Geld zu verſchaffen, drei 
Filme auf eigene Rechnung weiterverkauft hat. — 
Im Lokal des Kaufmannsvereius auf der ul. Jana 11 
wurden aus der Küche Beſtecks, Tiſchtücher, Spiel⸗ 
karten und Zuckerwaren geſtohlen. 


Königshütte und Umgegend 


tu. Eine Greiſin bei einem Autounglück ums 
Leben gekommen. Eine 80 jährige Dame 
aus Guhrau, Bezirk Breslau, die in Königs⸗ 
hütte bei ihren Verwandten zu Beſuch weilte, iſt 
bei einer Autopartie tödlich verun⸗ 
glückt. Das Auto fuhr vor einer Eiſenbahn⸗ 
ſchranke in den Graben, wobei die Greiſin durch 
die heftigen Erſchütterungen mit dem Kopf gegen 
einen Notſitz aufſchlug und ſofort tot war. Die 
übrigen Paſſagiere kamen mit geringen wi 


Derliner Börſe. 3. November 
Leicht abgeſchwächt 


Kurz vor Beginn des offiziellen Verkehrs war auf 
Gerüchte über den Tod des Königs von England, die 
ſich allerdings ſpäter als unwahr herausſtellten, eine 


ſtarke Abſchwächuna eingetreten, die bei Feſtſetzung 
der erſten Kurſe noch nicht überwunden war. Die 
Börſe ſetzte leicht abgeſchwächt ein, wohl auch in Reak⸗ 
tion auf die vorangegangenen kräftigen Erholungen. 
Hinzu kommt, daß man über die weitere Entwicklung 
in Newyork nicht ganz klar ſieht und doch weitere 
Rückſchläge befürchtet. Eine weſentliche Stütze er⸗ 
hielt die Tendenz aber von der günſtigen Verfaſſung 
des internationalen und heimiſchen Geldmarktrs. 
Jerner regten die Auslaſſungen im Harpener Pro: 
ſpekt, nach denen die Wiederaufnahme einer Dividen⸗ 
denzahlung in Ausſicht geſtellt wird, für Montanwerte 


an. Es zeigte ſich von Auslandsſeite und von Seiten 
des Rheinlandes für Montanwerte auch einiges 


Intereſſe. Sonſt zeigte die Provinz jedoch eher Ab⸗ 
gabeneigung, denen ſich auch Realiſationen der Speku⸗ 
lation zugeſellten. Das Geſchäft war außerordentlich 
gering und die Kursabſchläge hielten ſich in mäßigen 
Grenzen. Stärker angeboten waren Aku. währerd 
Schultheiß faſt als einziges Papier feſter einſetzten. 

Am Geldmarkt erforderte Tagesgeld immer 
noch 8—10 Prozent, während Monatsgeld etwas leich⸗ 
ter mit 8—10½ Prozent zu haben war. 

Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark eine 
Kleinigkeit ſchwächer. Man nannte Kabel Mark 4,1810, 
Kabel⸗London 4,8793 und London⸗Mark 20,40%. 

Im einzelnen lagen Montanwerte recht wider⸗ 
ſtandsfähig. Bei leichten Abſchwächungen waren ver⸗ 
einzelt auch geringe Kursbeſſerungen zu verzeichnen. 
Einheitlich ſchwächer dagegen lagen Elektrowerte, 
von denen Siemens und RWE. mehrprozentig gedrückt 
waren. Auch Taliwerte verloren bis zu 3 Pro⸗ 
zent und darüber, während Farben nur gering⸗ 
fügig um 1 Prozent zurückgingen bei größeren Um 
fätzen. Von Bankaktien waren Reichsbank bis 
zu 4½ Prozent abgeſchwächt. Auch die übrigen Bank- 
werte waren leicht rückgängig. Stark⸗ und 
Schwachſtromwerte ſowie Autopapiere 
waren gut gehalten. Auch Papier- und Zell» 
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Nachdem die Marktlage und Preisentwicklung an 
den deutſchen Produktenbörſen zunächſt 
noch verhältnismäßig ſtetig verlaufen war, trat zu 
letzt ein Umſchwung in der Lage ein, als bekannt 
wurde, daß die polniſche Regierung beabſichtigt, be⸗ 
reits in allernächſter Zeit Ausfuhrprämien für Rog 
gen einzuführen. Dieſe Tatſache iſt umſo bemerkens⸗ 
werter, als bekanntlich die ſtarken Schwankungen an 
den Ueberſeebörſen in Zuſammenhang mit den Kurs⸗ 
einbrüchen an den dortigen Effektenbörſen den deut⸗ 
ſchen Weilzenmarkt verhältnismäßig unberührt 
gelaſſen hatten. Es zeigte ſich hier eine erfreuliche 
Auswirkung des Geſetzes über den Vermahlungs⸗ 
zwang. Ein ſolcher Schutz fehlt aber zurzeit noch auf 
dem Roggenmarkt. Wenn nun durch die geplan⸗ 
ten Ausfuhrprämien in Polen der zurzeit beſtehende 
Kampfzoll gegenüber Polen um etwa 25 Mark je To. 
in ſeiner Wirkung herabgedrückt wird, oder wenn gar 
durch den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen 
der alsdann noch wirkſame Zoll infolge der Ausfuhr⸗ 
prämien nur noch etwa 5 Mark je To. beträgt, ſo 
können verhängnisvolle Folgen für die Abſatzmöglich⸗ 
keit des deutſchen Roggens nicht ausbleiben. — Inlän⸗ 
diſcher Weizen blieb auch weiter nur gans gering an⸗ 
geboten und konnte aus den oben erwähnten Gründen 


übergehend etwas im Preiſe angezogen hatte. Inlän⸗ 
diſcher Roggen. der ſich zunächſt noch gut hehaupten 
konnte, mußte ſpäter im Zuſammenhang mit den er: 
wähnten Meldungen aus Polen merklich nachgeben und 
lag zuletzt mit 169—174 um 2 Mark je To. unter dem 
Stande vom 31. 10. 1929. 7 
Das Mehlgeſchäft geriet nach einer vorüber: 


Land wirtſchaftlicher Wochenbericht 


den bisherigen Preisſtand behaupten, nachdem er vor⸗⸗ 


gehenden leichten Belebung wieder ins Stocken, ſobaß] ohne Bedeutung. 


ſtoff werte, Bier- und Spritaktien kaum 


verändert. Sonſt verloren nur noch Poluphon 3%, 
Ludwig Loewe 4% Prozent. Nach den erſten Kurſen 
gab die Tendenz bei verſchiedentlichen Blankoabgaben 
der Spekulation weiter nach. : ‚ 


Auf feitere Londoner und Amſterdamer Tendenzmel⸗ 
dungen wurde die Haltung im Werläuf wieder 
freundlicher u. überwiegend konnten die Anfangskurſe 
wieder erreicht werden. Zu größeren Umſätzen kam 
es in Daimler und Bayeriſchen Motoren, die gegen 
ihre Anfangsnotiz 2 Prozent und mehr gewinnen 
onnten. Im übrigen blieb das Geſchäft weiter ſehr 
klein. Der Privatdiskont blieb mit 6% fiir 
beide Sichten unverändert. Zwecks, Regelung der 
1 0 half die Reichsbank mit Reichsſchatzwechſeln 
aus. = 
Die Börſe ſchloß gut behauptet unter 
Bevorzugung von Montanwerten. Daimler. BMW. 
und Reichsbankanteilen. Auch nachbörslich waren 
die Kurſe gehalten. Farben 189 Geld. ACG. 175% 
Geld, Siemens 314. Saladetfurth 333, Reichsbank 271, 
Gelſenkirchen 130% G., Phönix 106%, Aku 168. Stöhr 
122%, Altbeſitz 50,10. Neubeſitz 9,5. An der ſpäten 
Nachbörſe kam es zu plötzlichen Abgaben in Akus, die 
bis auf 161 nachgaben. Es ſoll ſich um holländiſche 
Abgaben gehandelt haben. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 4. Novemfer. 
Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 74,—, 
Hproz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,44, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liaquid.⸗Goldpfandbriefe 67,50, dito An⸗ 
leilſcheine 26,40. 


Breslauer Prekukteubörſe, 4. November 
„Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Lilo Effektingewicht min. per 
hl, bei Roggen 712 Kilo. Bei Verkauf ab Ber: 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen un 
die Fracht von der Verladeſtation. 
Teudenz: Getreide: Ruhig. — Weizen mit niedrige⸗ 
rem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Oelſaaken: Ruhig. Getreide: Weizen 22,40, 


/ 


der Abſatz auch bei nachgiebigen Forderungen 
Mithlen zuletzt wieder ſehr ſchwierig war. 

Am Gerſtenmarkt zeigten die Brauereien für 
reichlich angebotene mittlere Brauware wenig Kauf⸗ 


der 


neigung, ſodaß die Abgeber nur 2-3 Mark je To. Abbildung 
Auch Stuttgart. 


weniger erzielen konnten als vor einer Woche. 
Futtergerſte war nicht mehr ganz ſo glatt abzuſetzen 
und mußte um etwa 2 Mark je To. im Preiſe nach⸗ 
geben. Am Hafermarkt überſtieg das Angebot 
am Binnenmarkt zeitweiſe die Nachfrage, ſodaß die 
Abgeber Umſätze nur bei Entgegenkommen im Preiſe 
erzielen konnten. 

Am Maismarkte führte ein ſtarkes preisdrücken⸗ 
des Angebot aus Ungarn dazu, daß die Maispreiſe 
im Einfuhrhandel um 10—12 Mark je To. nachgaben. 

Die weiteren Preisrückgänge am Getreidemarkt 
beeinträchtigten auch die Marktlage für hochwertige 
Futtermittel. Weizen⸗ und Roggenkleie gaben 
um 2,5 Mark ie To. im Preiſe nach, für Sopaſchrot, 
Lartoffelflocken und Trockenſchnitzel betrugen die 
Preisrückgänge trotz allen Widerſtandes der Abgeber 
3—4 Mark je To. Landwirtſchaftliche Sämereien und 
Hüflſenfrüchte wurden auch weiter kaum gehandelt, nur 
für Linſen zeigte ſich etwas mehr Kaufneigung. 

Wenn auch die Verladetätigkeit im Kartoffelgeſchäft 
weiter zurückgegangen iſt. ſo ſind aber in den Emp⸗ 
fangsgebieten noch ſoviel Kartoffeln vorhanden, daß 
der Abſatz bei ungenügender Aufnahmewilligkeit der 
Berbrauder ſich nach wie vor ſchleppend voll zieht. 
Für ante Ware konnten ſich die Preiſe behaupten. 
Futterkartoffeln wurden etwas beſſer gefragt, dagegen 
blieben das Ausfuhr. und das Fabrikkartoffelgeſchäft 


letzungen davon. 
— 


— -¼-— —L — 
Umrechnungsaätze: 1 Lobl. = 20,40 U., 1 Doll. 4.20 M., 1 Rbl. 2,16 M. 
1 Glörb!. (alt. Gldr.) = 3,20 M., 1 Sibrbl. (alt Kred.) = 2,16 M., 7 fl. zdd. 
Währ, ==12 U., 1 fl. öst. Wahr. . 1 fl. Siib.= 1,70 N., ost dig, 2 U. 
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Roggen 17, Hafer 16, Braugerſte 19—22, Sommer- 
und Wintergerſte ie 16,50. Mühlenerzeugniſſe (je 100 
Kilo): Weizenmehl 32, Roggenmehl 25, Auszugmehl 
38. Oelſaaten: Winterraps 36, Leinſamen 37, Seuf⸗ 
ſamen 37. Blaumohn 72. Kartoffeln (Erzeuge-preiſe): 
Speiſekartoffeln. inländ. Früh⸗Speiſekartoffeln Lab 
Erzeugerſtation) gelbe 2.—, rote 1,70, weiße 1,60, 
Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation für das Prozent 
Stärke 0,07. a 


* 
Deuisen- Kurs 
6 ˙— 
4. 11. 2.11. v 4. 11. 2. 11. 
Amsterdam 100 168.50 168.53 Spanien 100 59.31 | 50.46 
Buenos Aires 1 1.734| 1.728} Wien 100 | 58.24 | 58,72 
Brüssel 100 | 58.43 | 58.42 | Prag 100.| 12.36 | 12.372 
New York 1 4,177 | 4.17651 Jugoslawien 100D | 7.387 7.287 
Kristiania 100 111.91 1111.87 | Budapest 100 T 73.01 J 7301 
Kopenhagen 100 111.94 111.2 | Warschau 109 81 46.72 | 46.72 
Stockholm 100 112.16 [112.16 | Bulgarien 100 | 3.017| 3.017 
Helsingfors 108 | 10.493| 10.489 Japan ı| 2.02 2.008 
Italien 100. 21.86 | 21.87 | Rio 1| 8.4895] 0.4805 
London 120.3780 20.374 Lissabon 100 18.79 | 18.78 
Paris . 100 16.45 | 16.45 | Danzig 100| 81.47 | 81.45 
Schweiz 100 | #0.965| 80.925] Konstantinopel100 | 1.978] 1.978 
m — — 


Dom Büchertifch 


„Wie ich zu meiner Puppenſammlung kam“ von 
Tony Schumacher. Erinnerungen einer Achtzigjähri⸗ 
gen. Kleinoktav. 120 Seiten. Mit einem Titelbild nach 
Photographie. In Ganzleinen mit farbigem Schub⸗ 
unſchlag 3,50 Mark. (Levy & Milller, Stutt⸗ 
gart. — In dieſem intereſſanten neuen Erinnerungs- 
büchlein erzählt Tony Schumacher, wie ſte zu ihrer 
Pupven⸗ und Krippenſammlung kam, die fie im Laufe 
der Jahre mit feinem Kunſtverſtändnis und unermüd⸗ 
lichem Eifer angelegt hat. 


„Drei Jungen ſpielen Robinſon“, eine luſtige Ge⸗ 
ſchichte aus dem Kinderleben von A. Auswald-Heller. 
Großoktav 224 Seiten. Mit 60 Bildern im Text. In 
Ganzleinen mit farbigem Schutzumſchlag 5 Merk. 
Levy & Müller, Stuttgart. — Drei Jungen 
und ein Mädchen verwandeln den heimatlichen Kar⸗ 
toffelacker, den Wald und die umliegenden Wieſen in 
das Weltmeer und führen auf darin erſchaffenen cin- 
ſamen Inſeln ein buntes Leben, bemüht, ihre Vor⸗ 
bilder, Robinſon Cruſoe und Sigismund Rüſtig, nach⸗ 
zuahmen. 

„Drachen“. Sage und Naturwiſſenſchaft. Eine 


volkstimliche Darſtellung von Wilhelm Bölſche. Mit 
16 Bildern nach alten naturwiſſenſchaftlichen Dar- 


ſtellungen. Gemälden, Handzeichnungen und nach 
Photographien der Gegenwart. Kosmos. Geſell⸗ 
ſchaft der Naturfreunde, Stuttgart. Preis geh. 
RM. 1,25, in Ganzleinen RM. 2.—. 

„Geheimniſſe der Botanik“. Sieben ausgewählte 


Kapitel aus der modernen Pflanzenkunde von Pro: 
ſeſſor Dr. James Small. Queen's Univerſität zu 
Belfaft. Mit einem farbinen Umſchlagbild und 29 
en. Kosmos, Geſellſchaft der Naturfreunde 

Preis geh. RM. 1,25, in Ganaleinen 
RM. 2.—. 


„Eine Kompanie Soldaten“. Einer, der in vorderſter 
Front, an gefährdetſter Stelle, als Meldeläufer ber fei- 
ner Kompanie die ſchlimmſten Kämpfe um die Höhen 
304 und „Toter Mann“ mitmachte, ein Dichter, ſchenkte 
uns dieſes Buch. (Eine Kompanie Soldaten. In der 
Hölle von Verdun. Wilhelm Köhler Verlag, Min. 


den i. W. 336 Seiten. Ganzleinen 6 Mark.) Es im 
ein Werk, das ſich aus der Reihe der übrigen Kriegs⸗ 


bücher herausbebt durch feinen menſchlichen Gehalt 
und die Stärke des Erlebens. Zwingend in ihrer 
inneren und äußeren Wahrhaftigkeit iſt die Geſtaſ⸗ 
tung, die Alſred Hein dem Kriegs⸗ und Fronterlebnis 
gegeben hat. Hier ſpricht die Front, ſo wie ſie wirk⸗ 
lich war. — Verdun 1916. 


„Tiere unter ſich“ (in Ganzl. geb. 2,80 RM., 
Franckh'ſche Verlagshandlung. Stuttgart), ſo heißt 
der Auswahlband aus den Werken Ewalds. Was die 
reizvollen naturgeſchichtlichen Märchen ſo beliebt macht, 
das kommt auch in dieſen glücklich ausgewählten Er— 
zählungen zum Ausdruck: die Naturverbundenheit bes 
Dichters. die ſeltene Einheit von Naturforſcher und 
Dichter, die mitfühlende. humorvolle, weisheitsvoll⸗ 
überlegene Geitaltung, die uns mit dem geſamten 
Kosmos, mit den Sonnen und Planeten bis zu den 
kleinſten Pflanzen und Bakterien vertraut machen. 


1 Krone österr.-ung. Währ, 0,85 M., 1 Old. bon. Want. = 1,70 M., 1 fr. 
oder 1 Lira oder 1 Pasata oder 1 Leu == 0,80 M., 1 akandinavlacha Krane 
= 1,12 N., 1 Peso (Gold) = 4 M. 1 Paso (argantin. Papier) = 1,75 M. 


— 


j kei fuhr er über den rechten Bürgerſteig, riß dort wie⸗ von der Spielſchar des Vereins 


er ein Bäumchen um und ſteuerte nich dem freien veranſtaltet. 
delde. folg das Volksſtück „Haaſemanns Töchter“. 


2 F. Die Neuſtädter Meſſerſtecher vor richt. 
Kreis Aeuſtadt 1 Arend len 

* 40 jähriges Militärdienſtjnbilänm. Am 5. 
November d. Is. feiert Obermuſikmeiſter Adolf 

aiſer, der allbeliebte hervorragende Dirigent 
der Kapelle des Reiter⸗Regiments 11, Neuſtadt 

DES, fen 40jähriges Militärdienſt⸗ 
jubiläum und zugleich 30 jähriges Muſik⸗ 
Meiſterfubiläum. 

F. Diamantene Hochzeit. Emil Czwilinski in 
Zürs und feiner Ehefrau iſt das Glück beſchieden, 

e diamantene Hochzeit feiern zu konnen 
und zwar am 22. November d. J. Der Jubelbräuti⸗ 

war am 30. Oktober 85 Jahre alt, feine Jubel⸗ 
draut am 27. Oktoder 82 Jahre. 

O Zum Kirchenjubiläum. Am 1. November feierte 
wie ſchon kurz gemeldet die hieſige Gemeinde das 
25fährige Jubiläum ihres Gottes hbau⸗ 
les. Ein Rüſtgottesdienſt am Abend des Gedenk⸗ 
tages der Reformation leitete die Jubelſeier ein. 
Baſtor Glück⸗Brietzen, der als Vikar der Gemeinde 
vor 25 Jahren den Abſchiedsgottesdienſt in dem 
Aten Kirchlein gebalten hatte, hielt die Predigt 
Über Phil. 1 V. 6. Am Tage des Jubiläums ſelbſt 
dermochte die große, überaus reich geſchmückte Kirche 
die Menſchen kaum zu faſſen, die trotz des regneri⸗ 

en Wetters 3. T. von weit her gekommen waren. 
in freudiger Vachchoral eröffnete den Feſtgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Hirſchfelder der jetzige Orts⸗ 
deiſtliche, zeigte der Gemeinde in der Predigt über 
I Lor. 3 V. 11. nach einem Ueberblick über die Ent⸗ 
lebung der Kirche Chriftus als den Grund allen 
nenſchlichen Lebens. Superintendent Bau m⸗ 

deobſchls überbrachte die Grüße des hochwürdigſten 
1 neralſuverintendenten des ſchleſiſchen Konſi⸗ 
ſtoriums und des Kirchenkreiſes Matis ſitzender und die Herren Theodor Niedel, Robert 

zu dem die evangeliſche Gemeinde Neuſtadt[ Hoffrichter, Paul Vogt, Paul Schwiegel, 


Er ermahnte die Gemeinde im Anſchluß an Arnold Fuchs, Theodor Steiner als Beiſitzer 
Lor. 3 V. 9. als Gottesacker bie Saat zu ſäen, Amtsſekretär Scher ny als Schriftführer. 1 


die einmal rechte Frucht bringt. In der ſtark be 2 
Kreis Grottkau 


ſuchten Nachmittagsfeier gab der Ortsgeiſt⸗ 
ice nach der Bearüßung der zahlreichen Ehrengäste „ Oumachau. Nachts börte eine Hausbewobnerin 
eindrucksvollen Ueber- des evangeliſchen Pfarramts kratzende Ge⸗ 


Wir 


richtet, die in der Zülzer Siedlung in Neuſtadt an 
der Tagesordnung ſind. Die „Meſſerhelden“ ſtan⸗ 
den jetzt vor dem Richter. Der Arbeiter 
Schramm war mit dem Arbeiter Albert Kutzer 
in Streit geraten, in deſſen Verlauf 
Gegner mit einem harten Gegenſtand derart in die 
Backe ſchlug, daß eine tiefe Wunde zurückblieb. Für 
ſeine „Heldentat“ muß er zwei Wochen ins Ge⸗ 
fängnis wandern. Am nächſten Tage geriet Kutzer 
mit den Gebrüdern Schramm in Ausein⸗ 
anderſetzungen: mit einem langen Meſſer ging er 
auf ſeine Feinde los und ſtach den Ernſt Schramm 
heftig in den Rücken. Unter Annahme mildernder 
[Umſtände iſt Kutzer zu zwei Monaten Ge 
fängnis verurteilt worden. 

(+) Deutſch⸗Raſſelwitz. Die Rentner Joſef und 


ö 


0 


die diamantene Hochzeit. — Der Unterricht 
an der hieſigen l'andwirtſchaftlichen Fort⸗ 
bildungsſchule wird am Mittwoch, 6. November, 
eröffnet. An demſelben haben pflichtmäßig die männ⸗ 
lichen Jugendlichen im Alter bis zu 18 Jabren teil⸗ 
zunehmen. Leiter der Schule iſt Lehrer Hoffmann 
anſtelle des Lehrers Praſſe, der nach 20 jähriger 
Tätigkeit aus Geſundheitsrückſichten den Fortbildungs⸗ 


gewerbliche Berufsſchule für Handwerkslehrlinge, die 
von 33 Jugendlichen beſucht wird. — Für die Ge» 
Imeindemwahlen find zwei Wahlvorſchläge ein⸗ 
gegangen, und zwar eine von der Sozialdemokratiſchen 
Partei und die zweite von der Partei mit dem Kenn⸗ 
wort „Einheitsliſte“. In den Wahlausſchuß ſind be 
rufen worden Gemeindevorſteher Ritter als Vor⸗ 


nd der Gemeinden einen 
lick über die Geſchichte der evangeliſchen Gemeinde räuſche an der Hauswand. Sie weckte andere Bewoh⸗ 
ſeuſtadt ſeit der Reformation. Unter den Vertre- ner, welche nur noch feſtſtellen konnten, daß zu den 
ern der kirchlichen und weltlichen Behörden, die Amtsräumen an der Außenwand eine in der Mitte 
„orte der Begrüßung an die Feſtgemeinde richte⸗ entzweigebrochene Leiter ſtand. Anſcheinend baben 
in. ſab man u. a. neben Superintendent Baum: die Einbrecher, nachdem Te ſich entdeckt fühlten, ſchlen⸗ 
keobſchütz als den Vertreter des ſchleſiſchen Kirchen⸗ nigſt die Flucht ergriffen. Daß Einbrecher am Werk 
kegiments. Oberregierungsrat Bie wal Oppeln, waren, ging unzweifelhaft auch daraus hervor, daß 
us Vertreter der hohen Staatsbehörden. Landrat ein dolchartiges Meſſer au einem Fenſter der Schule 
Dr. Pachur⸗Neuſtabt, Bürgermeiſter Dr. Rat h⸗ gefunden wurde und außerdem die Täter durch ein 

ann⸗Neuſtadt. Ein mit großem Ernſt 


Feier. 
F. Bannerweibe im katholiſchen Geſellenverein 
Reuitabt OS. Sonntag hat der Neuſtädter Geſellen⸗ 
kerein fein Kolvingsbanner eingeweiht. Während 
des Hauptgottesdienſtes gingen die Mitglieder zur] Sanitätskolonne. Der Bezirksinſpektor des Roten 
tenerafummunion, nach dem Gottesdienſt nahm Kreußes der Sanitätskolonnen ſtattete der Oppelner 
er Vereinspräſes, Kreisvikar Gloger, die Weihe Kolonne einen Beſuch ab, mit dem eine außerordent 
Unter Vorantritt der Stabtkapelle marſchierte liche Mitgliederverſammlung verbunden war, die 
r Verein nach dem Geſellenhauſe. Hier fand die von dem 1. Vorſitzenden Polizeioberinſpektor a. D. 


liche Feier ſtatt. Als Abſchluß des Tages wurde Plö s geleitet wurde. Die Verſammlung wählte 


Kreis Oppeln 


e. Außerordentliche Verſammlung ber Freiwilligen 
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in Bude und DIEINVATEN 


venführern. 


hatten im September d. J. von Meſſerſtechereien be. ülteren Kameraden ſoll 


Bruno Deutſches Haus hielt der Aerzteverein 


Joſefa (geb. Köslich) Roſenberger ſchen Eheleute 
von hier, 85 bzw. 83 Jahre alt, begehen am 15. d. M. die Kleine Oppelner Strafkammer 


1 


N 


Der Sp 


ein Theaterabend Wierczimok I zum Zugführer, Schliwa zum 
Zur Aufführung kam mit beſtem Er⸗ Halbzugführer, Fiebig und Potſtada zu Grup Schlüſfelübergabe durch Regierungs⸗ und 
dum Zeugwart und Baurat Reck und Regierungsbaurat Engelke 
Für die vom Hochbauamt Groß⸗Strehlitz ſtatt. Paſtor 


Schliwa wurd 
Potſtada zum Stellvertreter gewählt. 


ein Fortbildungslehrgang 


Im 


veranſtaltet werden. 
e, Kempf gegen das Kurvpfuſchertum. 


und Landkreiſes Oppeln eine Verſammlung ab, 


lin einen Vortrag über das Thema „Deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft zur Bekämpfung 
hielt. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache, in der zum Ausdruck kam, daß die Aerzte⸗ 
ſchaft vielſach in ihren Reihen uneinig iſt, und eine 
beſſere Organiſation geſchaffen werden muß, um die 
Laienbehandlung beſſer zu bekämpfen. 

e. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen roher Tier⸗ 
auälerei war der Gaftwirt D. aus Schewkowitz zu 
der höchſt zuläſſigen Strafe von 6 Wochen Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil hatte 
der Verurteilte Berufung eingelegt, ſodaß ſich jetzi 
nochmals mit 
dieſer Angelegenheit zu verantworten hatte. D. hatte 
ein etwa 15 Jahre altes Pferd in gröblichſter Weiſe 
mißhandelt. Wenn das Tier nach feiner Anſtcht nicht 


ein. Damit aber nicht genug. batte er an die Peit⸗ 
ſchenſpitze eine lange Stopfnadel befeſtigt und brachte 


| dem Tiere damit wiederholt tiefe Stiche bei, ſodaß 


| i . a ö ine ſich vielfach Wunden zeigten und das Blut floß. Von 
ſchulunterricht niedergelegt hat. Hier beiteht auch eine Dorfbewohnern waren dieſe Mißhandlungen wieder. 


holt beobachtet und zur Anzeige gebracht worden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß das Tier infolge des Alters 
nicht mehr kräftig genug war, um ſich ſchneller fort⸗ 
zubewegen. Der Staatsanwalt fand für den un⸗ 
barmherzigen Tieraquäler die richtigen Worte und 
bezeichnete die Peitſche in 
Marterwerkzeug übelſter Art, und beantragte die 
Verwerfung der Berufung. Auch das Gericht ſchloß 
ſich dieſem Antrag an und bezeichnete die Strafe als 
nur augemeſſen. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


Kirchweihe in Colonnowska 
Die Gemeinde Colonnowska⸗Voſſowska ſeierte 
ble Einweihung der neuerbauten evange⸗ 


liſchen Kirche, zu der am 24. Juli 1928 der 


Grundſtein gelegt wurde. In der evangeliſchen 
Schule, die als behelfsmäßiger gottesdienſtlicher 
Raum durch lange Jahre gedient hatte, fand eine 
Abſchiedsfeier durch Paſtor Leßmann ⸗ Oppeln 
ſtatt. Generalſuperintendent D. Zänker⸗Bres⸗ 
lau, der zuſammen mit Konſiſtorialpräſident 
Bender - Breslau erſchienen war, wurde durch 
den Ortsgeiſtlichen, Paſtor Schepky, empfan⸗ 
gen und ſprach beſonderen Dank und Anerken⸗ 
nung dem Lehrer Nitſchke aus für alle Für⸗ 
ſorge, Gaſtfreundſchaft und Bauhilfe, die er der 
kleinen Diafporagemeinde geleiſtet hat. In feier 
lichem Zuge zog man nach dem dicht an Voſſowska 
gelegenen neuen Gotteshaus. Regierungs⸗ und 
Baurat Reck⸗ Oppeln iſt es gelungen, mit be⸗ 
ſchränkten Mitteln ein Kirchlein zu ſchaffen, das 
vollendet bezeichnet werden kann. 


des Kurvpfuſchertums“ 


dieſem Zuſtand als ein 


Vor der neuerbauten Kirche fand die ſekerliche 


Schepky ⸗Zawadzki reichte als Bauherr den 
Schlüſſel weiter an Superintendent non Dob⸗ 


n Kotel ſchütz⸗ Oppeln, der ihn mit einem Bibelwort an 
des 79 Generalſuperintendent D. Zanker 
A n. 
er ſeinem der Generaloberarzt a. D. Dr. Friedheim⸗Ber⸗ 


weitergab. 
Dieſer öffnete das Gotteshaus. Schnell war das 
Kirchlein, das 180 Sitzplätze bietet, überfüllt. Aus 
der Bibel, die der Reichspräſident der Gemeinde 
geſchenkt hat, wurde das erſte Gotteswort ver⸗ 
leſen. Generalſuperintendent D. Zänker gab 
ſeiner Freude Ausdruck über das vollendete Werk 
und gedachte auch des Vaters des Ortsgeiſtlichen, 
der einſt vor 35 Jahren der Gemeinde Zawadzki 
das erſte Gotteshaus gebaut hat. Er weihte die 
[Kirche, daß ſie dienen möge zum inneren und 
äußeren Aufbau der Gemeinde. 

Anſchließend an die Weihe ſand der erſte Got⸗ 
tesdienſt in der neuen Kirche ſtatt, der ebenſo 
wie die Einweihungsfeier von Geſängen des Kir⸗ 
chenchores unter Leitung von Lehrer Nitſchke 
umrahmt war. Nach einer Liturgie des Super⸗ 
|intendenien von Dobſchütz⸗ Oppeln predigte 


ſchnell genug lief, hieb er unbarmherzig auf dasfelbe der Ortsgeiſtliche, Paſtor Schepky. Den eriten 


Sakramentsdienſt im neuen Kirchlein an der Ge⸗ 
meinde vollzog Generalſuperintendent D. Zänker 
durch die Taufe eines Kindes. 

Nach dem Gottesdienſt vereinigte ſich die Ge⸗ 
meinde mit ihren Ehrengäſten zu einem Feſt⸗ 
mahl. Auch hier ergriff Generalſuperintendent 
D. Zänker, nachdem der Ortsgeiſtliche die 
Ehrengäſte begrüßt hatte, noch einmal das Wort 
und dankte denen, die an der Vollendung des 
Baues mitgeholfen haben. Weitere Anſprachen 
hielten Konſiſtortalpräſident Bender ⸗ Breslau, 
Regierungs⸗ und Baurat Reck, Landrat Wer⸗ 
ber ⸗Groß⸗Strehlitz und andere. Eine muſika⸗ 
liſche Nachmittagsfeier bot wertvolle Kirchenmuſik. 
Paſtor Brun ⸗Malapane und Paſtor Nudel 
Groß⸗Strehlitz grüßten die Gemeinde als Inhaber 
der Pfarrſtellen, zu denen Zawadzki und Colon⸗ 
nowska früher gehörten 


3 Uieſt. Entgegen den früheren Stadtverordneten⸗ 
wahlen, bei denen nur Zentrum, Deutſchnationale und 
Mieterpartei Wahlvorſchläge einreichten, ſind jetzt 
zwei weitere Parteien hinzugetreten und zwar die Ar⸗ 
beiterpartet und die Kriegsbeſchädigten. 75 

3 Leſchnitz. Durch den Landgerichtsvräſidenten 
S3 0 ja (Oppeln) wurde das Amtsgericht revidiert. 


Kreis Kreuzburg 


p. Die Spritfabrik ſtellten ihren Betrieb ein. In den 
nächſten Tagen wird die hieſige Monopolſprit⸗ 
fabrik ihren techniſchen Betrieb einſtellen. 
Es verbleibt nur eine Annahmeſtelle der Monovolper⸗ 
waltung mit vermindertem VBüroperſonal. Die Fer⸗ 
tigſtellung der Fabrikationszentrale in Breslau bat 
die Stillegung des Betriebes bedingt. Damit geht ein 
alter und bedeutender Fabrikationssweig fiir unfere 
Stadt verloren. Zunächſt werden zwölf Arbeiter und 


eee entlaſſen, die zum großen Teil Familie be⸗ 


fitzen. 


ö 


orismann: 


Am Steuer meines Wagens kämpfe ich für den Erfolg 
meines Landes und Fabrikaies. 

Leizie Nervenanspannung vor dem Sieg! Nur Cigarel- 
ien ausgeglichener Geschmackswirkung geben mil 

mit der kühlen Besonnenheit die ruhige Hand und 


den sicheren Blick. 


URMARK 


1 


der neuen 


Epo 
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Als Reordsentationspackung "für Geschenke und Feste, den Resch und Schreibtisch fordern Sie »KURMARK-PRIVATPACKUNG« (ohne Preisaufschlag). 


Polizei⸗Verordnung 


betreffend 
hhas Feilbieten auswärts geſchlachteten Fleiſches 
im Stadtkreiſe Ratibor. 


Ruf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes ilber 
die Polizetwerwiltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 2765), der 88 143 und 144 des Landesverwaltungs⸗ 
geſaͤtzes vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 195), des 8 24 
des Reichsgeſetzes betreffend die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau vom 3. 6. 1900 (R. G. Bl. S. 547) und des 
Artikels I, III, Ziffer 1 Abſatz 1 der Verordnung über 
Veymögensſtrafen und Bußen vom 6. Februar 1924 
(R. B. Bl. S. 44) wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats 
folgende Polizeiveroroͤnung erlaſſen: 

9 1. 

Wer auswärts geſchlachtetes friſches Fleiſch in der 
Stebdt Ratibor feilhält oder zum Verkauf umherträgt, 
hat an der Verkzufsſtelle oder an den Transportmit⸗ 
teln an ſichtbarer Stelle und in deutlich erkennbarer 
Form die Bezeichnung „Auswärts geſchlachtetes 
Fle jſch“ anzubringen. 


Yes nach Ratibor eingebrachte, auswärts geſchlach⸗ 
tete, friſche Fleiſch, außer dem tierärztlich geſtemvel⸗ 
ten, iſt ſofort in den Schlachthof zur Unterſuchung zu 
bringen und darf vorher weder in Verkaufs⸗ noch in 
Verarbeitungsſtätten niedergelegt werden. 


8 3. 

Nuswärts geſchlachtetes, ſriſches Fleiſch, außer dem 
tierärztlich geſtempelten, darf nicht während der Nacht⸗ 
zeit, und zwar von 20 bis 7 Uhr, in die Stadt ein⸗ 
gebracht werden. 8 

4. 


Uebertretungen dieſer Polizeiveroroͤnung werden 
mit einer Geldſtrufe bis zu 150 Mark, im Unver⸗ 
mögensſalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


f 8 5. 
1. Dieſe Boltzeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. 
2. Mit dem gleichen Zeitpunkte wird die VPoltzei⸗ 
verordnung vom 29. Oktober 1896 betrefſend denſelben 
Gegenſtand außer Kraft geſetzt. 


Ratibor, ben 29. Oktober 1929. 


Stadtvolizeiverwaltung. 
gez. Cludtus. 


Polizei⸗Verorbnung 


Auf Grund der S8 5, 6 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 33 und 44 des Geſetzes iber die Allgemeine Lan⸗ 
desverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtim⸗ 
6 55 des Magiſtrits folgende Polizeiverordnung etz 
aſſen: 


. 9 1. 
Die Polizeiverordnung betr. die Notſchlachtung ers 


| Stellengeſuche | 


Kaufmannsgehille - 


19 J. alt. aus der Kolo⸗ 
nial⸗ und Delikateſſenbr., 
in deutſcher u. volniſcher 
Sprache bewandert. 


ſucht v. bald Stellung. 


Offert. u. F 8 60 voſtlaa. 
Katſcher OS. 


| Ofiene Stellen 
Hohen dauernden 


Nebenverdienſt 


finden Damen u. Herren 
mit aroßem Bekannten⸗ 
kreis durch 


Verkauf v. ötrümpfen 


zu Engrosoreiſen. 
Anfragen erb. an Schlich« 
ſach 136, Leipzig⸗Süd 3/92, 
Suve ver ſofort oder 1. 
12. cr. einen tüchtig. rede. 
gewandten 


Verkäufer 


volniſch ſprech, mit Ia Re⸗ 
ferenzen. in Dauerſtellung. 
Nur wirklich tüchtige. 
ſtrebſame. Leute. 
an ein flottes und freund⸗ 
liches Expedieren gewöhnt 
find und Warenkenntniſſe 
beſitzen. wollen foforı Be⸗ 
werbung. mit Bild. Zeua⸗ 
nisabſchrift.. Angabe der 
Gebaltsanſpr. bei freter 
Station richten an 
B. Maruska 
Kolonialw. Delikateſſen. 


Kreuabuta OS. 


Kollnerlehrling 


geweckter. ſtrebſ. Junge. 
nicht über 15 J. alt. 


geſucht. 
Zuſchr. mit Schulentlaſſ.⸗ 
Zeugnis an 


Bahnhofswirtihait 
Hirschberg (Rigb.) 
1 jüng. Väckergeſelle 


welcher Luft zur Arbeit 
hat und auch Radtouren 


iq. die 


krankten Viehes vom 31. März 1911 wird hiermit auf⸗ | 0 


gehoben. 
82, 
Die Polizeiveroroͤnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündigung in Kraft. 


Ratibor, den 29. Oktober 1929. 


Stadtvolizeiverwaltung. 
gez. Cludius. 


Stabtverorbnetenſithung 


findet am Freitag. den 8. November 1929, 17 Uhr, im 
Stadtverordnetenſitzungsſaal ſtatt. 

Tagesordnung hängt am ſchwarzen Brett des Rat⸗ 
hauſes zur öffentlichen Einſicht aus. 

Ratibor, den 2. November 1929. 


Der Stabtverordnetenvorſteher. Fröhlich. 


Zwangsverſteigerung 


Im Wege der Zwanasvollſtreckung ſollen die beiden 
Witeigentumshälften des im Grundbuch von Kraſſowa 
Matt Nr. 24 eingetragenen, nachſtehend beſchriebenen 
Grundſtücks am 15. Januar 1980, 10 Uhr, an der Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verſteigert werden. Ge⸗ 
markung Krafſowa. Kartenblatt 1. Parzelle Nr. 128, 
Grundſteuermutterrolle Art. 23, Gebäubeſteuerrolle 
Nr. 15, bebauter Hofraum und Hausgarten, 7 a 10 
am groß, Nutzungswert 45 Mark. Der Verſteige⸗ 
rungsvermerk betreffend die Miteigentumshälfte des 
Karl Murlowski tft am 9. Auguſt 1929 und der Ver⸗ 
merk betreffend die Miteigentumshälfte der Marte 
Murlowski iſt am 29. Auguft 1929 in das Grundbuch 
eingetragen. Als Eigentümer waren damals der 
Fleiſcher Karl Murlowski und deſſen Ehefrau Marte 
Murlowski, geb. Kwoczalla in Kraſſowa als Miteigen⸗ 
tümer je zur ideellen Hälfte eingetragen. 


Lefchnitz OS., den 30. Oktober 1929. 
Das Amtsgericht. 


Söſtbäume 


geſunde Ware, in allen Baumformen und auten 
Sorten, für unſer heimatliches Klima geeignet, ſowie 


alles Beerenobſt und ſonſtige 
Baumſchulenartikel 


liefert bei reeller Beratung und Bedienung 


Br. Bergel, Baumſchulen, Leobſchütz 


Verlangen Sie beſchreibenden Katalog und Preisliſte. 


Obſtbäume! 


Aepfel 


K. 15/29, 


Birnen ee 

| Pflaumen "near 
Molen Kirſchen 
Akeebäune Beerenobſt 


©ärtnerei Sobotta 


Gleiwitz, Am Kaiſ.⸗Wilh.⸗Park 
Telefon 2807 


kann fit) fof. melden. 
J. Fesser, Sucholona 


bei Groß⸗Strehlitz g 


Bickerlehrling 


zum ſofortigen Antritt 


geſucht. 


Damypfbäckerei 


Th. Hummel. 


Handwerbsgesellen 
und -Lehrlinde 


finden Sie stets 
durch ein kleines, 
Inserat im „An- 
zeiger“, dessen 
„Arbeitsmarkt“ in 
vielen hunderten 
von Ortschaften 
in Oberschlesien 
beachtet wird. 


2 Lehrlinge 


Luſt haben. 


das 
und Schloſſer⸗ 


welche 
Schmiede: 
handwerk zu erlernen. 
können ſich alsbald melden 


b. Wrobel 


gepr. Hufſchmiedemeiſter 
Reparatur und Lager 
landwirtſchaſtl. Maſchinen. 
Peiskretſcham. 


ſucht ver 1. Dezember 20 
oder 1. Januar 30 


einen Futtermann 
mit Mägden 

und 2 Ackerküutſcher 

M. Magd u.Hofegänger. 


Vettwüſche⸗ 
Nüherinnen 


auch ungelernte. wie auch 
eine Gtikerin 


ſtellt ein 


J. Herbet, Ratibor 
Weidenſtraße 20. 


Für Stall zum Antritt 
am 2. Januar 1930 


1—2 Müpde 


bei hohem Lohn und auter 
Beköſtigung gaeſuch. 


Neue Mühle 


Silbershorf 
Kreis Falkenberg OS. 


Unsere vier Vorführungswagen 


NAG- Nutzfahrzeuge: 
Lastkraftwagen / Omnibusse 


modernsten Typs 
treffen am Dienstag nachmittag dort ein. 
Standort am Ring. 

Wir laden alle Interessenten zu einer unverbindlichenBesichtigung ein. 


General-Vertriebkb für Schlesien: 
Hielscher & Ahrent 


Telefon 26 141 
— . . ˖ e 


Breslau 2 


Tauentzienstrasse 41. 


Donnerstag. den 7. d. 
M., vorm. 10 Uhr. werde 
ich in Ratibor. Troppauer⸗ 
ſtraße 23: gr 
150 Paar Damenhalb⸗ 
ſchußbe. 10 Paar Serren- 


ſchaftſtiefel. 1 Aaopreſſe. 1 


Abrichtmalcbine, 2 Fahr⸗ 
räder. 120 Frottjerhand⸗ 
tücher. 3 Standuhren. 9 
Reaulatoren. 1 Ladentiſch. 
1. Reaiſtrierkaſſe 1 Ten, 
vich. 3 Schreibmaſchinen 
[Oraa. kl. Adler u. Con⸗ 
tinental). 1 Motor fahrrad. 
1 Büfett, 6 Mille Zigar⸗ 
ren. 1 Drei, u. 1 Mäh. 
maſchine. 1 Hobelbank. 1 
Schreibtifch. 1 Partie Pe⸗ 
dalen. Fabrradſättel. Glok⸗ 
ken und Ketten. 1 Nän⸗ 
maſchine. 1 Schnellſetzer 
und im Anſchluß hieran 
an Ort und Stelle: 
1 Drehbank. 1 Hobel⸗ 
maſchine. 1 S. ⸗ißapva⸗ 
rat. 1 Emaillierofen und 
1 Daimlerlaſtwagen. 3 To. 
verſteigern. 

Krienke. Obergerichts⸗ 
„ vollsieber. Ratibor. 


Zwangsverſteigerung 


Donnerstan. den 7. No⸗ 
vember, norm. 10% Uhr. 
wird im Auftrage des Fi⸗ 
nanzamts Ratibor: 

1 Reaiſtrierkaſſe 
öffentlich meiſtbietend ge⸗ 


gen Barzahlung verſtei⸗ 


gert. Bieterperſammluna: 
Finanzamt Zimmer 5, 


Kein Tes zum Kochen! 


Georg Rich. PFLUG & CO, Gera (mar 


Zur Uebernahme einer 


ſelbſtändigen Gefchäftsftelle mit laufendem 
hohem Einkommen wird für ſofort 


ſtrebſamer Herr 


eſucht, der über 400.-- Ami. in bar berfügt. 
Feachkenntaiſſe nicht erforderlich. Bewerber 
erhalten in ca, 6 Tagen Et. 
Ang. unt. B H 5335 a.d. „Anzeiger“, Ratibor. 


Iwungsberfteigerung. Zwangsverſteigerung. 


ir drucken 


in kürzeſter Lieferfrift und in geſchmackvoller 
Ausſtatfung ſämtliche Druckſachen. Vielſeitiges 
Schriftenmaterial und neuzeitl. Druckmaſchinen 
machen unſeren Betrieb beſonders leiſtungs⸗ 
fähig für die 
und Geſchäftsdruckſachen, Katalogen, Pro 
fpeften, Plakaten, Etiketten und Packungen. 


Verlangen Sie unfere Vorſchläge und Angebote 


Riedinner’s Bude und Gleindtukerel 
Ratibor, Gberwallſtr. 22/24 


Herſtellung von allen 


255 


—v— — 


——— n“ 


Antwort. Ausführl. 


Donnerstag. den 7. No 
vember er. vorm. 10 Uhr. 
verſteigere ich im Verſtei⸗ 
gerunaslokal. Troppauer ⸗ 
ſtraße: 

1 Auto (NSu) 1% ebm 
Eiche. 1 ohm Kiefer. 1 Nu. 
meriermaſchine. 1 Sofa m. 
Umbau. 2 Nachttiſchchen. 1 
ar. Bild. 1 Teppich. 1 ar. 
Spiegel. 1 Divplomaten⸗ 
ſchreibtiſch. 1 Schreihtiſch⸗ 
ſtubl. 1 Kredenz. 5 Fabr⸗ 
räber 3 Klaviere. 1 Fahr⸗ 
radrahmen, 1 Seſſel. 1 
Sprechavpa rat. 3 Kleider» 

ſchränke. 1 Zentrifuae 
u. a, m., daran anih“ 4. 


1 suftantte Milan. 1 rote 
Kuhkalbe. 1 ar. Zuchtlau. 
1 Kleiderſchrank. 1 Ver⸗ 
tiko. 1 ar. Spiegel. 

daran anſchließ. 1% Uhr, 
Verſammlung der Bieter 
Coſelerſtr. 110: 

1 Pferd. 1 Aub, 1 Britſchke 
gea. Barzahlung zwanas⸗ 
weiſe. 

Vaſſe. Oberaerichts⸗ 
vollzieber. Ratibor. 
Brauſtraße 16. 

— Fernruf 979. — 


Perufstätig. St. ſucht 


v. bald od. 15. November 


fröl. möbl. Zimmer 


mit Mittasstiſch. 
Angeb. unt. A 2270 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Familien ⸗ 


bei Rheuma, Nierenleiden etc. | 
In allen Apotheken erhältlich. 


Carl Adamy, Breslau 1 


Blücherplatz'3 (Mohren-Apotheke) 


N. Zuckerkranke 


Nr. © für Gicht, Rm, Neiden, 
Adernverkalkung, Ischlas, 


2 


I 


Nafierklingen 


zu Vorzuaspreiſen einen 
versilbert. Raſierapparat 
aratis dazu ab 50 Stck. 
10 St. 0.80. 1.20. 1.80. 


Gliesmarobe 18. 


Jwüngsberſteigerung. 


Am Donnerstag. den 7. 
November 1929. vorm 0 
Uhr, werde ich in der 
Pfandkammer. Tropvauer⸗ 
ſtraße 23: — * 

1 kompl. Herrenzimmer. 1 
Serreniahrtad, 1 Bild. 1 
Büfett. 3 Nähmafchinen, 1 
Schrank. 1 Vertiko, 1 
Chaiſelonnue. 1 Reaak. 1 
Reaiſtrierkaſſe. 2 Gras- 
mäher. 1 Drillmaſchine 
u. a. m., daran anſchließ. 
vorm. 11 Uhr. Bieterver⸗ 
ſammlung wird in der 
Pfandkammer⸗ bekannt nes 


geben: A 85 

1 kompl. Barbfereinrich⸗ 
tung für 3 Bedienungen 
öffentlich meiſtbietend ae⸗ 
aen Barzahlung verſtei⸗ 


gern. e 
Vlaczek 
Gerichtsvollzieher kr. A. 
Ratibor, Brunken 28. 
Telefon 188. -— 


— — 


Def., möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten 


Ratibor. Domſtr. 6. I. 188. 
Erfragen von 12—2 Uhr. 


Leeres Zimmer 


eventl. teilweiſe möbliert. 
ſeb. ſofort geſucht. 
Angeb. u. H 2272 an den 
„Anzeigen“. Ma 


Repräſentantenwahlen 
der hieſigen Synagogengemeinde 


Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten 
zu Oppeln findet im Anſchluß an die für den 
11. d. Mts., mittags 12 Uhr, im Stadtverordneten 
ſitzungsſaale angeſetzte Wahl von 7 Repräſen⸗ 
tanten und 2 Stellvertretern für die hieſige 
Sunagogengemeinde auch eine Erſatzwahl für die 
vor Hiblauf ihrer bis Ende 1932 laufenden Wahl⸗ 
periode ausgeſchiedenen Repräſentanten 
Arthur Grunwald und 
ſtatt 

Die Erſatzmänner für die vorzeitig ausge⸗ 


Guſtav Steiner 
1 


ſchiedenen Repräfentanten find bis Ende 1932 
zu wählen. 4 4 


Ratibor, den 4. November 1929 
Der Oberbürgermeiſter als Wahlkommiſſar 
Kaſchny 


n 
Wärmtlaste 


20 X 30 cm groß 
Für Wiederverkäufer 


MX. 24.00 p. Obel 


Funn aue 


Arthur Frankenstein 


Beuthen 08. 


Langestraße 24/25 
Fernruf 4692, 


An 
Mar 


Unter de 


Ferkel 


geſund, tierärztlich unterſucht 
der berühmt. ſchweren weſtfäliſchen ſowie hannover“ 
Then Raſſe, ſeuchenfrei. langgeſtreckt, mit Schlapn“ 
ohren, die beften zur Zucht und Maſt. Liefere hiervol K 
jeden Poſten reell unter Nachnahme. Offeriere jvc] N 
bleibend: 

6— 8 wöch. 23—27 „, 8—10 wöch. 27—31 %%, 
10—12 wöch. 31—36 %, 12—15 wöch. 36—42 l. 
Größere nach Gewicht billigſt. Garantie für prime 
Tiere, beſte Freſſer. ſowie völlig geſunde Ankunſt 
noch 8 Tage nach Empfang: es kommen nur allerbeit 
direkt vom Züchter ſtammende Tiere zum Verſand 
daher widerſtandsfähig. Verpackung wird berechnen 
aber auch zurückgenommen. Langjüßrige Fachkenn 
niſſe! Viele Dankſchreiben und Anerkennungen BF 
weifen die ſtreng reelle Lieferung. Bitte genaue Bahn 

ſtation angeben. f 


Heinrich Juſtus, Ferkelverſand 


Schloß Holte 25 i. Weſtf. / Tel. 59. Al 


Ca. J0 cbm gelöjchter Nalß 


iſt äußerſt billig abzugeben. Zu erfragen auf 
Bauftelle der Akllen⸗Geſellſchaft für Laugen ere 


Gleiwitz, 3. Zt. Ratibor, Verlängerte Sonnen 4 


: 6 
Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ % 
für Feuilleton: Guftav Proske; für Deutſch⸗ OS. ON; 
del und den übrigen redakt. Teil: Lubwig Juen 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratib , 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktt 
Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 
Druck und Verlag 8 
Riebinser's Buch- und Sieindruckerei. Ratibor. 


graf, 8 CO 


inden 21 Berlin. 


— . —ᷣ 
= 


Ratibor, 5. November. — Fernſprecher 94 und 130 


„O Reichspräfident Hindenburg ehrt eine Neunzig⸗ 


lährige in Poln. Oberſchleſien. Dieſer Tage voll⸗ 


endete, wie berichtet, in Oſchin, Kreis Rybnik, in 
oln. Oberſchleſien die Witwe Pauline Kla⸗ 
duch das 90. Lebensjahr. Zur Freude der 


Natrone und ihrer Angehörigen lief nach am Tage 
zer Geburtstagsfeier aus der Zivilkanzlei des 
Reichspräſdenten von Hindenburg 
dei der Altersjubilarin ein Schreiben ein, in dem 
er Herr Reichspräſident dieſer die herzlichſten 
lückwünſche ausſpricht und eine Ehren⸗ 
dabe von 50 Mark überweiſen läßt. 


Katibor Stadt und Land 


Die Stabtverorbnetenwahlen 
10 Wahlvorſchläge für die Kommunalwahlen 


„Für die bevorſtehenden Gemeindewahlen 
im Stadtkreiſe Ratibor find beim Wahl: 
leiter zehn Wahl vorſchläge, und zwar von 
olgenden Parteien, eingegangen: 

1. Zentrum (Katholiſche Volkspartei), 

2. Deutſchnationale Volkspartei, 

3. Kommnuniſtiſche Partei Deutſchlands, 

4. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands, 

5. Poluiſch⸗Katholiſche Volkspartei, 

6. Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei, 

7. Volk in Not, 

8. Deutſche Demokratiſche Partei, 

9. Deutſche Volkspartei, 

10. Arbeit und Wirtſchaft. 


Die Kandibatenliſten 
Außer den von uns bereits veröffentlichten Liſten 
des Zentrums, der Deutſchnationalen, 
Arbeit und Wirtſchaft und der Sozial⸗ 
demokraten ſind noch folgende Kandidaten⸗ 
lſten eingereicht worden: 
Deutſche Volkspartei 

1. Warſis Karl, Fabrikbeſitzer, 2. Frieſe Arno, 
Kaufmann, 3. Zahn Max, Verwaltungsinſpektor, 4. 
ichalſki, Kraftwagenführer, 5. Hauſer, Bürodiri⸗ 
gent, 6. Schwantke Erich, Verwaltungsoberſekretär. 


Deutſche demokratiſche 5 5 
1. Niegiſch Alfred, Prokuriſt, Stadtrat, 2. Brauer 
Aung. verebelichte Wecdtscawalt, 3. Schönfelder Jul., 
rodirektor, 4, Langer Joſef, Kaufmann, 5. Miſe 
Fanz, Schornſteinfegermeiſter, 6. Gieſeler Theodor, 
erkmeiſter. 11 

Nationalſozialiſten 

1, Höklich Alfred, Kohlenkaufmann, 2. Adamcank 
ale, behrer, J. Sander Paul, Werkmeiſter, 4. Rohr⸗ 
ach Albert, Fleiſchergeſelle, 5. Ullrich Max, Maſchi⸗ 
nenbauer, 6. Hoffmann Johann, Arbeiter. 


he Volniſche Volfspartei — 
1 Affa, Baumeiſter, 2. Grzonka Joh., Landwirt, 
x Lukaſchik Karl, Landwirt, 4. Kies Theodor, Land⸗ 
irt, 5. Kapusczik, Kaufmann, 6. Cycon Franz, Land⸗ 
bt, 7. Kucza Nikolaus, Arbeiter, 8. Glombik Joſef, 
N gandwirt, 9. Machowſki, Häusler, 10. Malczewfki 
fimiv, Bankdirektor. 
Volk in Not Tu 
u Adolf Bınnet, Gewerkſchaftsſekretär a. D., 
ATtontkämpfer, 2. Konſtantin Pſotta, Schuhmachermei⸗ 
d. Frontkämpfer, 3. Paul Janetzki, Arbeitnehmer, 
| inenönerlester, Verdrängter, 4. Paul Krotli, Ver⸗ 
getet des Kleinhandels, Frontkämpfer, 5. Jobann 
Auch, Kaufmann, Kriegsgefangener, 6. Anton Gorki, 
zubeitnehmer, Tiſchler, 7. Johann Baluch, Elektro⸗ 
snltallateur, Bertr:ter des heimiſchen Gewerbes, 8. 
glldegard Pinnek Hausfrau, Sachverſtändige des 
aſtwirtsgewerbes und der Landwirtſchaft. 
Kommuniſten 

11 Nowak Valentin, 2. König Joſef, Angeſtellter, 
Jos wat Hermann, 4. Honiſch Benedikt, 5. Bortel 

bert, 6. König Franziska. 


Stabtverorbnetenſitzung 
Freitag, den 8. November d. Js. findet um 


0 


17 
x, Uhr die letzte Sitzung des jetzigen 
ktabtverordnetenkoklegiums b Halt, 


af der Tagesordnung ftehen u. a. folgende 
santräge Verpachtung der Fleiſch 
eſen auf ſechs Jahre; Feſtſetzung der Bedin⸗ 


hei 


Rx 

Vene fmigung des mit der Demo 
Aufvertrages über das 

batenſtraße. 


die dd es aus de 


7 


Gelände 


t 


Der falſche Aſſiſtenzarzt 


dor 


Dresdener Reklamegeſellſchaft bezüglich der An⸗ 
ſchlagſäulen (Aufſtellung neuer Säulen 
durch die Pächterin). Verpachtung der früheren 
Saplettaſchen Grundſtücke an der Pſinna 
Aufnahme eines Darlehns bei der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt im Betrage von 8000 Mark zur 
Anlage von Dauerſchrebergärten. 
. 


Prieſtarweihe. Am Allerſeelentage erhielten 
in Breslau die Diakonatsweihe: Hubert 
Jordan, Sohn, des Hauptlehrers Jordan in 
Woinowitz. und Bernhard Rzodeczko, Sohn 
des verſtorbenen Lehrers Rzodeczko in Ratibor. 
Vom Anklamt. Zollbetriebsaſſiſtent Kaletta 
in Boles lia, Kreis Ratibor, wurde zum Boll: 
aſſiſtenten exuannt. 

I Aus dem Schulleben. Endgültig angeſtellt 
wurbe Lehrer Goebel aus Biſchdorf in Nenſa 
Kreis Ratibor und Lehrerin Elfriede Maiß als 
techniſche Lehrrezin in Ratibor. 

O Auch nicht identiſch. Der Schuhmachermeiſter 
Franz Schneider, Langeſtraße, iſt mit dem auf 
der Kandidatenliſte der Deutſchnationalen Volks⸗ 
al ſtehenden Schuhmachermeiſter nicht iden⸗ 
ti ſch. 


* Das Deutſche Turn⸗ und Sportabzeichen in 
Bronze vom Reichsausſchuß für Leibesübungen 
iſt durch Joſef Poppeil vom Spiel: und Eislauf⸗ 
verein Oſtrog 1907 erworben worden. 

* Die Kyſfhäuſer Kb. und Kh. Ortsgruppe Ra⸗ 
tibor hielt in der Brauerei Kaul (Scobels Biere) 
die Jahreshauptverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand u. a. die Neuwahl des Vorſtanbes. 
Mit kleinen Aenderungen iſt der bisherige Vor⸗ 
ſt and wiebergewählt worden. Der 1. Vor⸗ 
ſitzende des Zweckverbandes Oberſchleſien. In⸗ 
ſpektor Zahn Ratibor hielt einen Vorhrag 
itber Kriegsbeſchädigtenfragen. Die Geſchäftsſtelle, 
in welcher auch die Anträge der Mitglieber ent⸗ 
gegengenommen werden, befindet ſich in Ratibor, 
Bahnhofſtraße 2. Die Weihnachtsfeier der Orts⸗ 
gruppe fudet vorausſichtlich am 16. Dezember d. 
Is. im „Deutſchen Hauſe“ ſtatt. - 

E Kavallerieverein Ratibor und Umgegend. 
Die am Sonntag im Schloß abgehaltene Monats⸗ 
verſammlung erfreute ſich eines ſehr guten Be⸗ 
ſuches. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Monats⸗ 
verfammlung am 8. 12., nachm. 3 Uhr in Form 
einer Nidelfeter im Vereinslokal und die 
Weihnachtsfeier am 1. Weihnachtsfeiertag 
nachm. 4 Uhr ebenda mit Angehörigen abzuhalten. 
Vor Eintritt in die Fidelitas wurden die Ge⸗ 
burtstagskinder wie üblich geehrt. 

Das Ortskartell der chriſtl. Gewerkſchaften Rati⸗ 
bor hielt eine Sttzung ab, in der der Vorſtand mau 
gewählt wurde. Einmütigkeit berrſchte in der Aufl: 
faſſung, daß das Zuſammenarbelten der einzelnen 
Verbände unbedingt erforderlich ſel. Nachdem die eins 
zelnen Delegierten namhaft gemacht worden waren. 
wurde Stadiv. Kotyrba als Vorſitzender gewählt. 
Röös (Düſſeldorf), zweiter Vorſitzender des Tabak⸗ 
arbeiterverbandes, der zufällig anweſend war, ſprang 
für den leider verhinderten Provinzialverwaltungz⸗ 
rat Schneider ein und referierte über die Bedeu⸗ 
tung des Kartellweſens. Ausgehend von dem Gedan⸗ 
ken, daß der Einzelne machtlos und nur ein Rädchen 
Im Getriebe der Wirtſchaft ſei, folgerte er, daß dor 
Zuſammenſchluß in den einzelnen Verbänden und der 
Verbände im Kartell eine Lebensnotwendigkeit ſei, 
um das Ziel, Gleichachtung und Gleichbexrechtigung des 
Arbeitnehmers im öffentlichen und Wirtſchaftsleben 
zu erreichen. Nach einer regen aber ſachlichen Aus⸗ 
ſprache über die Winterarbeit des Ortskartells 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

I Angeſtellten⸗Tarifvertrag der Ratiborer In⸗ 
duſtrien. Wie uns der Gewerkſchaftsbund der An⸗ 
geſtellten mitteilt, ſind die am Montag geführten 
Tarifverhandlungen geſcheitert, ſo 
daß die Angeſtellten gezwungen ſind, den Schlich⸗ 
tungsausſchuß erneut anzurufen. 

Die Repräſentantenwahlen der Synagogen⸗ 
gemeinde Ratibor finden am Montag, den 11. 
November mittags 12 Uhr im Stadtverord⸗ 
netenſitzungsſgal des Rathauſes ſtatt. Zu 

wählen ſind ſieben Repräſentanten und zwei Stell⸗ 
vertreter fomie für die vorzeitig ausgeſchiedenen 
Arthur Grünwald und Guſtav Steiner zwei 
Erſätz⸗Repräſentanten. 

Der Werfmeifterverein Ratibor hielt in der 
Zentralhalle die Jahreshauptverſammlung unter 
Leitung des 1. Vorſitzenden, Obermeiſter Schwa⸗ 
nemann ab. Nach Erledigung der geſchäftlichen 
Formalitäten wurde der Geſamtvorſtand wieder⸗ 
gewählt. Geſchäftsſtellenleiter Wies ner⸗Glei⸗ 
witz verbreitete ſich in einem längeren Vortrag 


Ma⸗ über die Entwicklung der Sozialverſicherung von 
er⸗ ihren Anfängen bis zur Jetztzeit. 


l Der Schützenverein „Lützow“ Ratibor veranſtals 


a für die Ausſchreibung der Stadtbaurat«⸗ tete Sonntag ein Preisſchießen, aus welchem als Sie⸗ 
le; Heranziehung der Anlieger der Lange ⸗ ger Fricke mit 68. Albien mit 68, Wiſchkony 
aße zu den Koſten des Ausbaues derſelben. mit 67, Bryſch mit 65, Bamberger mit 64 und Beier 
g. abgeſchloſſenen mit 63 Ringen hervorgingen. Die Preisverteilung er⸗ 
3 an der folgte abends in Brucks Hotel vor der Monatsver⸗ 
Verpachtung des Lagerge⸗ ſimmlung, zu welcher auch die Vereinsdamen geladen 
I m fr. Böhlerſchen Grundſtück an waren. 
Pe iema Deutſche Schuhzentrale Bata Sterbekaſſe vom 1. November 1929 ab zu erwähnen 


Aus der Tagesordnung iſt der Beginn der 


lin. Aenderungen des Pachtvertrages mit der Die Geſamtabſchlußziffer beträgt 25 500 Mark. Auf⸗ 


auf emer Studienreiſe durch Oeſterreich⸗Ungaru, 


genommen wurden vier neue Mitglieder. Ein gemüt⸗ 
licher Abend mit humoriſtiſchen Vorträgen und Geſell⸗ 
ſchaftsſpielen hielt in beſter Stimmung bis zur Poli⸗ 
zeiſtunde zuſammen. 

E D. K. W.⸗Klub Ratibor. In der Landesſchenke fand 
die Gründungsverſammlung des D. K. W.⸗ 
Klubs Ratibor⸗Leobſchütz ſtatt. Die Teilnahme war 
zufriedenſtellend, und nich einem ungefähr einſtün⸗ 
digen Referat des Einberufers traten alle Anweſen⸗ 
den dem neuen Klub bei. In der Wahl des Vorſtands, 
der bis zur erſten Generalverſammluna proviſoriſch 
waltet, wurden gewählt: 1. Vorſitzender Freiherr von 
Zedlitz. 2. Vorſitzender Alfred Chmielorz, Kal 
ſierer Kurt Gieſinger, Sportwart und Schriftfüh⸗ 
rer Arthur Schlicht, techniſcher und wirtſchaftlicher 
Berater Joſef Schlicht. 

x Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht! 
In letzter Stunde ergeht nochmals an die Bürger⸗ 
ſchaft der ganzen Stadt diefer Mahnruf. Groß 
iſt die Not in den Kreiſen der Unbemittelten. 
Tränen gilt es zu trocknen. die Sorgen mancher 
Mutter zu bannen. In einſachſter Form iſt dieſes 
Fahr die Wohltätigkeitsveranſtaltung 
des Kath. Bazars inſzeniert worden. Nicht 
aroße Geldſummen verſchlingende Aufführungen 
u. dergl. find inſzeniert worden, eine Theater⸗ 
aufführung in unſerem ſchönen Theater wird 
den Beſuchern für einige Stunden Kurzweil bie⸗ 
ten, in den Pauſen werden fie ſich an allerhand 
leiblichen Genüſſen delektieren können, 
das Stadttheaterorcheſter füllt den Reſt 
mit ſchönen Muſikklängen aus. Niemand fehle! 

Feder bringe ſein Scherflein, „denn ſolche Opfer 
gefallen Gott wohl!“ 

x Stadttheater Ratibor. Heute Dienstag 8 Uhr 

erſte Wiederholung „Der Brückengeiſt“, ein Spiel vom 
Tode von J. M. Becker. In unſerer poeſiearmen Zeit 
mn man ein Werk von der Tieſe, wie ſie dieſes Spiel 
der Seelen aufweiſt, nur begrüßen. Schüler aller Lehr⸗ 
| anftalten zahlen auf ſämtlichen Plätzen die Hälfte, 
Mittwoch abends 7,30 Uhr Bazar des Katholischen 
Wohltätigkeitsvereins in den Räumen des Stadtthea⸗ 
ters. Dle Veranſtaltung beginnt mit einem Unterhal⸗ 
tungskonzert unſeres beliebten Stadt⸗ und Theater⸗ 
Orcheſters unter Leitung des ſtädtiſchen K zpellmeiſters 
Polis. Zur Aufführung gelangen außerdem zwel ſehr 
luſtige Einakter „Der Heiratsantrag“ von A. Tſche⸗ 
chow: Spielleitung Herbert Hennies, in den Haupt⸗ 
‚rollen Frl., Maruhn und die Herren Harzheim und 
Wolf. Es folat „Unter vier Augen“ von L. Fulda;: 
Spielleitung Ernſt Bielefeldt, beſetzt mit Frl. Lanius 
und ben Herren Daurer, Klock und Schmitt. In der 
Basler wieder Unterhaltungsmuſik der genannten 
Kapelle und Büfett. Vorverkauf in der Theaterkaſſe, 
in den Buchhandlungen Kaluppa und Simmich. Am 
Donnerstag 8 Uhr erſte öffentliche Aufführung 
der mit großem Beifall aufgenommenen Kalman⸗ 
Operette „Der Zigeunerprimas“. Freitag geſchloſſen 
[Gaſtſpiel in Leobſchützz. Sonnabend 8 Uhr 
Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbunds Gruppe B: 
Erſtauffübrung Das Leben iſt ein Traum“, Dichtung 
von P. Calderon de la Barca in ſieben Bildern. Spiel⸗ 
leitung Oberſpielleiter C. Br. Rings. In den Haupt⸗ 
rollen die Damen Blenke und Lanius, die Herren Kol⸗ 
berg, Harzheim, Klock, Schmitt, Bielefeldt und Wolf. 
Karten aller Platzgruppen ſind auch im freien Verkauf 
an der Theaterkaſſe zu haben. Sonntag nachmittags 
4 Uhr vierte Fremdenvorſtellung „Finden Sie, daß 
Conſtance ſich richtig verhält?“ von S. S. Maugham. 
Sonntag abends 8 Uhr die beliebte Kalman⸗Ope⸗ 
rette „Der Zigeunerprimas“. Kleinrentner haben gegen 
Ausweis ju allen öffentlichen Aufführungen Zutritt. 
Zwecks rechtzeitiger Platzſicherung benutze man den 
Vorverkauf der Theaterkaſſe. 


Odeon-, Parlophon-, Beka-, Golumbia- 


oprelapparale und Schalten 


| 
| 


Musikhaus „Helios“, Nalibor reisten 308 
J Deutsches Heimatfeſt in Rudnik. In Rud⸗ 


nik. Kreis Ratibor, veranſtaltete die Reichszen⸗ 
teale für Heimatdienſt am Soantag einen Hei⸗ 
matabend. Lehrer Janoſch, der 1. Vorſitzende 
des Reichsverbandes heimatliebender Hultſchiner 
eröffnete im Saal von Krettek die Veranſtaltung 
mit Begrüßungsworten, ein Lichtbildervortrag des 
Lehrers Cellary gab Aufſchluß über die Leiden 
der Saarbewohner und ein Lichtbilder⸗Märchen⸗ 
vortrag ſorgte für die Unterhaltung der Jugend. 
Die Vorträge wurden umrahmt von Geſangsvor⸗ 
trägen der Geſangsabteilung des Grenzlanddien⸗ 
ſtes unter Leitung von Lehrer Bugla und durch 
Sologeſänge desſelben. Das Deutſchlandlied ſchloß 
die wohlgelungene Veranſtaltung ab. 

U Gymnaſtikabend Geſchwiſter Reimann. Die 
Ratiborer Gymnaſtiklehrerinnen Frl. Gerti und 
Luzie Reimann hatten die dankenswerte 
Aufgabe auf ſich genommen, weitere Kreiſe in das 
Weſen der Gymnaſttk, als neuen Weg zur Körper⸗ 
kultur, einzuführen. Der Saal des Städt. Ju⸗ 
geudheims (früher Keilſches Bad) wies eine 
drückende Fülle auf, ein Beweis, daß die neuzeit⸗ 
liche Gymnaſtik allgemeines Jutereſſe beansprucht. 
Frl. Gerti Reimann führte in einer einlei⸗ 


Wolf in das Getriebe einer Maſchine unnd zog 
ſich ſchwere Verletzungen der rechten 
Hand zu. 

1 Den Leib aufgeſchlitzt. Bei Arbeiten in ihrer 
Wohnung ſtürzte die 63jährige Frau Mufiol, 
Coſelerſtraße, ſo unglücklich vom Stuhle, daß ihr 
die Stuhllehne die Kleider und den Leib auf⸗ 
riß. Edle Teile wurden glücklicherweiſe nicht 
verletzt. 

x Beim Spiel den Arm gebrochen. Beim Spiel 
auf der Oberwallſtraße ſtürzte der 15jährige 
Michalik derart, daß er den rechten Unterarm 
brach. Paſſanten ſorgten dafür, daß der Knabe 
zum Arzt geſchafft wurde. 

* Vom Spiel in den Tod. Montag gegen abend 
vergnügte ſich der vierjährige Knabe Lichtenau 
im Stadtteil Plania mit Reifenſpiel. Dabei 
rannte er in die Pferde eines aus Hohenbirken 
ſtammenden Fuhrwerks und erhielt einen Huf 
ſchlaa an den Kopf. ſodaß er nach wenigen 
Minuten verſtarb. 

x Der rote Kreis mit Lya Mara in der Haupt⸗ 
rolle gelangt ab heute im Zentral⸗Theater 
zur Aufführung. Dieſer Film, der nach dem be⸗ 
kannten Roman von Edgar Wallace gedreht wurde 
hat überall die größten Erfolge erzielt. Eine über⸗ 
aus ſpannende Handlung hält den Zufchauer bis 
zum letzten Bild gefangen. Als zweiter Film 
läuft „Die Dollarprinzeſſin und ihre ſechs Freier“ 
Auf der Bühne gaſtieren zwei Damursz in 
neuen equilibriſtiſchen Leiſtungen. 

x Liebe im Schnee, ein neuer Marla Pandler⸗ 
Großfilm gelangt ab heute auf den Sptelplan des 
[Gloria ⸗Palaſts. Neben Maria Pandler 
ſpielen Levio Pavanellt. Iwo Wanlſa, Georg 
Alexander, Jacob Tiedtke 'in den Hauptrollen. 
Sprudelnder Witz, amüſanteſte Szenen find hin⸗ 
einkomponiert in eine Handlung köſtlichſter Komik 
umrahmt von der Herrlichkeit der Gebirgswelt 
von Garmiſch⸗Partenkirchen. Als zweiter Film 
läuft ein äußerſt ſpannender Kriminalfilm „Der 
Wächter des Glücks“. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Mittwoch vorm. 6 Uhr Requiem + Angehörige der 
Rofenkranzmitglieder, Roſen der Frau Mludek, 6,30 
Uhr Requiem + Marie Kindelmann, 7,15 Ahr Ölen 
quiem F Eheleute und Geſchwiſter, 7.15 Uhr hl. 
Meſſe F Eltern Gritza und Sohn Georg, 8 Ubr 
Jahresreauiem mit Kondukt 7 Emilie Leichter. 
Dominikaner⸗Kirche 
Mittwoch vorm. 7,15 Uhr Jahresreauiem f Albert 
Wrzodek und Ehefrau Joſefa. 
St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 
Mittwoch vorm 6 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukk 
+ Albert Mysliewietz, 6,30 Uhr Cant. für die armen 
Seelen, ſtille hl. Meile auf die Int. des Meßbundes. 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Mittwoch vorm. 6 Uhr hl. Meſſe 7 Ignatz Sagolla, 
6,30 Uhr hl. Meſſe Hedwig Dudek, 7,15 Uhr bl. 
Meſſe für Auguſt Forner. 


Aus den Vereinen 


* Kirchenchor St. Liebfrauen. Donnerstag, den 
7. 11., Probe für Herren, Freitag. 8. 11., Probe 
für Damen. 

* Verein ehem Jäger und Schützen Ratibor. 
Heute. Dienstag, den 5. November, abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal „Deutſches Haus“: Monatsver⸗ 
ſammlung. Der Wichtiakeit der Tagesordnung 
wegen vollzählige Beteiligung erbeten. 

* „Liedertafel“ Ratibor. Heute, Dienstag. um 
8 Uhr abends: Wichtige Probe in der Zentralhalle. 

* Glatzer Gebirgsverein Ratibor. Ein Ski⸗ 
Trockenkurſus beginnt in Kürze. Sofortige 
Anmeldungen der Mitglieder und ihrer Ange⸗ 
hörigen an Simmich, Ring, oder Negwer. Oder⸗ 
ſtraße. 5 

* Deutſchnationale Volkspartei, 
Kreis verein Ratibor ⸗Stadt. Sonn⸗ 
abend, den 9. Nonember, abends 8 Uhr. im Hotel 
„Deutſches Haus“: Erweiterte Mitalieder⸗ und 
Wahlverſammlung. Thema: Provinzial: und 
Kommunalpolitik Hauptredner: Gangeſchäfts⸗ 
führer Scholtz⸗Neiſſe. 5 | 

* V. e. H. „Euphroſyne“ Ratibor. Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Monatsverſammlung im „Deuts 
ſchen Haus“. 

* Reichsbund der Poſener. Am Mittmoch, den 
6. d. Mts., findet in der Konditorei von B. Roß, 
Langeſtraße 7, der fällige Damenkaffee ſtatt. Zahl⸗ 
reiche Beteiligung erbeten. 

* Gewerkſchaftsbund der Augeſtellten (G. D. A.). 
Am Freitaa, den 8. November, abends 
8 Uhr: Monatsverſammlung im Hanſa⸗Hotel 
Unter anderem Vortrag des Gaugeſchäftsführers 
Ernſt Behrendt⸗ Beuthen, Bericht über die 
Tarifverhandlungen, Lichtbildervortrag. 

* Werkmeiſter⸗Damenkaffee. Heute, Mittwoch, 
4 Uhr. in der „Zentralhalle“. 


Turnen, Spiel und Sport 


Polizeiſportverein Ratibor A — Eiche Ratibor A 
3:2 (2:1). Gegen alle Erwartungen zeigte es ſich, 
daß der Polizeiſportverein in ſeiner jetzigen Aufſtel⸗ 
lung dem Handballſpiel gegen Eiche gewachſen war. 
Obwohl es Eiche gelang, mit einem Tor in Führung 


Turnverein Hoffnung Ratiborhammer — P S. V. 
Ratibor B 5:1 (3:0). Das Ergebnis entſpricht 
der Stärkezuſammenſetzung der Mannſchaften. Hoff- 
nung war den Poliziſten 


und 
(Faugtechnik überlegen. 


im Zuſammenſpiel 


1 


Detterdient 

Ratibor, 5. 11., 11 Uhr: Therm. +8°C,, Bar. 
Wettervorherſage für 6. 11.: Veränderlich mit N 
und Nachtfroſt, am Tage milder. 0 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 5. 11., 


766. 
ebel 


8 une, 


il kin dem Schöffengericht Ratibor der 25jährige auf zur perſönlichen Vorſtellung aufgefordert und kenden Anſprache in allgemeinverſtändlicher Form 
it ſegent Dr. med. Hugo Band wegen Betru⸗ am 28. November 1928 angeſtell Auf die vor Augen was Gymnaſtik nicht iſt und was 
id. e und Zuleg ung eines falſchen Ti- Frage nach feinen Ausweispapieren legte er nur man als Gymnaſtik mit Recht bezeichnen kann, 
ele bor u verantworten, Band, der in Oeſterreich eine angeblich von ihm verfertigte Doktorarbeit nämlich allein alle die Uebungen. die durch Tätig⸗ 
tel dep ten, iſt der Sohn eines dortigen Rektors. Im vor und wollte die übrigen Ausweiſe nachbringen. keit. Beruf, u. a. einſeitig vernachläfſigten Mus⸗ zu erkennen. Polizei holte bald auf und konnte bis 
je Ye 1821 beſtand er ſein Abiturientenexamen Der Angeklagte war nun bis zum 31. Juli 1929 im kelpartien zu regelrechter Arbeit zu zwingen und Halbzei mit 2:1 in Führung gehen. Nach Halbzeit 
. . beſuchte nachher die Univerſität in Wien. We⸗ Slawentzützer Krankenhaus als Aſſiſtenzarzt To eine Beſſerung des Allgemeinbefindens herbei⸗ war das Spiel ausgeglichen; beide konnten noch ein 
EN, eines Etgentumsvergehens wurde er zu vier tätig, behandelte hier Lungenkranke und andere zuführen. Die praktiſche Auslegung des in der 
cken Arreſt verurteilt und es wurde ihm er⸗ Patienten des Krankenhauſes und war ſogar als Theorie ausgeführten erbrachken gumnattiſche 
) det. daß er an öſterreichiſchen Univerſitäten Geburkßhelfer hinzugezogen worden. Er Uebungsfolgen der Jugendgruppe des V. F. B. 
mehr aufgenommen wird. Er begab ſich dar- ließ fich Viſitenkarten drucken, auf denen er ſich die die einjährige Arbeitsſchulung der Uebenden 
4 nach Berlin und will dort die Friedrich Wil⸗ Dr. med. Hugo Band nannte. Als der amtierende; von den einfachſten Uebungen bis zu edler Form: 
| N Iniverfität beſucht haben. Auf eine dies⸗ Chefarzt des Krankenhauſes den Angeklagten wie⸗ gebung in ſchönem Aufbau erkennen ließ. Im 
. liche Auskunft antwortete die Univerſität, derholot nach feiner Aprobation fragte, ſagte er, zweiten Teil des Abends brachten die Diplom⸗ 
A dort nicht imatrikulkert geweſen ſei. dieſe hätte er an den zuständigen Kreisarzt ein⸗ apmnaſtiklehrerinnen Frl. Luzie und Gerti 
del irklichkeit hatte er ſich verſchiedentlich in gereicht. Der Chefarzt ſchöpfte Verdacht, fragte Reimann zunächſt in edler Körperbewegung 
. als Arzt ausgegeben und andere betm Kreisarzt nach und der Schwindel kam her- Solotänze modernen und klaſſiſchen Stils. ferner 
naltaaten begangen und wanderte andauernd ins aus. Nun wanderte der Herr Aſſiſtenzarzt wieder 
0 ich Ants. Als er zu angeblichen Verwandten ins Gefängnis. Band will ſich keiner ſtrafbaren 1 ) 
5 hun dudapeſt gefahren war, las er in einer deut⸗ Handlung ſchuldig gemacht haben und verſucht dem ſamkeit hervorriefen und treffende Ausdeutung 
all, | Anf Redtzniſchen Zeitſchrift, daß das Kranken⸗ Gericht glaubhaft zu machen, daß er, trotzdem er des muſikaliſchen Vorwurfs verrieten. Eine ſchöne 
al! 90% in Slawentzütz (Kr. Coſel) einen kein Arzt ſei, in Bezug auf Krankenbehaud⸗ Abwechslung brachten Klaviervorträge von Frl. 
wel; Mtenzarzt facht und er bewarb ſich um den lung mehr als andere Aerzte ver⸗ Dora Rother und Frl. Martel Groſſer. Der 
on: fend ben Hkerzu reichte er einen Lebenslauf ein, ſtehe. Unter Berückſichtigung deſſen. daß es ſich Abend dürfte der Körperſchulung durch Gymnaſtik 
. Fr b. de er ſich als abprobierten Arzt aus⸗ um einen rückfälligen Betrüger handelt, lautete viele neue Freunde zugeführt haben. 
dener im Jahre 1926 in Berlin ſein Staats ⸗ das Urteil auf ein Jahr Gefängnis und In die Maſchine geraten. In der Zuckar⸗ 


Oskar 


morgens: 1,24 Meter am Pegel, fällt. 


Dr, Harzer 
zurüngekehrt 


nach ſchmerzhaftem Leiden verſchied 
ſanft meine liebe Gattin, unſere gute 
Mutter und Schweſter 


Fra dam Kohn 


geb. Weidernann 
im Alter von 35 Jahren. 


Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen 
ſchmerzerfüllt an 


Natibor, den 5. November 1929 


Alerander Nahn. 


Die Beerdigung findet Dienstag, mittags 
1 Uhr von der Leichenhalle des Städtiſchen 
Krankenhauſes aus ftatt. 


Central-Theater 


Nur Dienstag bis Donnerstag! 
Nach langer Zeit 


Lya Mara 


Welche evana, Familie der Liebling des Publikums 


ng 3 in Wi 05 Bens 
ind in Pflege? 2 

Offerten erbeten unter 6 n 
214 an den „Oberſchleſ. x 
Anzeiger“. Gleiwitz, Wil: . A 
N 


EM 
HR} 
helmſtraße 49b. 2 


€] 


Die Beleidiaung aegen 
die Eheleute Joſef Paſchek. 
Ratibor. Emil Pyrkoſchſtr. 
9, nehme ich mit Bedauern 
zurſick und leiſte Abbitte, 


Johann Nowak 


Ratibor. 
Emil Pyrkoſchſtraße 9. 


Frische 


Seefische 
Flußzander 


empfielt 


paul Ackermann 


Ratibor 


Morgen, Mittwoch: 


Friſche Sausmacher⸗ 


Blut u. Leberwürſte. 
E. Tlach, Ratibot 


— Troppauerſtr. 16, 


Wiederverkäufer 


finden geeignete Bezugs. 
auellen aller Art in dem 
Fachblatt „Der Globus“ 

Nürnberg. Maxfeldſtr. 28. 


Probenummer koſtenlos. 


Für die vielen wohltuenden Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme beim Hinſcheiden und der 

Beerdigung unſerer geliebten, unvergeßlichen 
ö Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Kldegarb Zwerſchte 


ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. 
Beſonderen Dank Hochwürden Herrn Kaplan 
Poſt für die troſtreichen Worte am Grabe 
und den Ehrw. Grauen Schweſtern, ſowie 
den Ehrw. Schweſtern des Notburgaheims 
für die liebevolle, aufopfernde Pflege. 


Ratiber, den 5. November 1920 


die trauernden Hinterbliebenen 


nach dem gleichn. Roman von Edgar Wallace 


Ein Film, dessen Spannung sich von 
Bild zu Bild steigert, der in ununter- 
hrochener Folge eine Reihe von 
Spannungsmomenten aufweist, wie 
man sie bisher noch nicht kannte. 


Ein Film, der besonderes 
Interesse erwecken wird! 


Im zweiten Teil des Programms: 


Liane Haid--Georg Alexander 
Siegfried Arno — Hans Albers 


= [1 LE 
Die Dollar prinzessin 
und ihre 6 Freier 
DieSchicksalsnachteines jungen Mädchens 


Wochenschau, Kultur fim: Teuer in 8000 Meter Höhe 
Auf der Bühne: 


2 DAMURS 


in ihren equilibristischen bei uns noch 
nicht gezeigten Glanzleistungen 


Dankfagung. 


für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme und 

ie ſchönen Kranzſpenden anläßlich des Hinſcheidens meines uns 

bergeßlichen lieben Mannes, unferes guten Vaters, Bruders, 
Schwiegervaters, Großvaters, Schwagers und Onkels, des 


Galthausbeſizers Carl Catton 


ſagen wir Allen unſeren berzlichſten Dank. Beſonderen Dank der 

Feuerwehr Markowitz, der Firma Bolfo, Schloßbrauerei, dem 

Gaſtwirtsverein Ratibor und allen Freunden und Delannten, bie 

ihm die letzte Ehre erwieſen haben. Ein berzl. Bott vergelts“ 

Sr. Hochw. Herrn Kaplan an u T für die troſtreichen Worte 
am Grabe. 


Markowitz, den 5. November 1929. 
Im Namen der tleftranernden Hinterbliebenen: 


Florentine Latton, geb. Sekulla. 


Lama IE a t hr He 
o ch, den 6. November 


Großes © wein 


bit 


iehang 
v. N. b. 18. Nov. 1929 bit; 
Zehnte große 
Iikswohl 
Lotterie 


48.098 Gew. u. 2 Prämien 


halb. Wohltäligheilsvorein (Bazar) 


veranstaltet im Stadttheater 
Mittwoch, den 6. November 


J Rellauront „Erholung“, Ralibo 


1. Musikstück 
2. „Der Heiratsantrag“ v. Tschechow 
Pause 

8. „Unter vier Augen“ v. Fulda 
Eintritt 3.— RM. 
Bröffnung 7 / Uhr. Beginn 8 Uhr. 


Plätze im Vorverkauf ab 28. Oktober an der 
Theaterkasse und in den Buchhandlungen 
von Simmich und Kaluppa. 


8. 40000 
zue 20000 
Lese u I RM 
Deppelloss zu 2 RM 
Gltdısbrieie 


m. SLosen sort ER 
a. versch. Taua. UM 


Gllidishrieie 
m. 10 Lsen sort. 10 R 
a. versch. Taus. IU M 


„ihr Brot 


ist ausgezeichnet!" 


So schreibt wörtlich die Vorsteherin eines 
Erholungsheims über das schte Stettiner 
Simonsbrot. Machen auch Sie sich die vor- 
stigliche Wirkung dieses köstl. schmeckenden 
Brotes für Ihre Gesundheit zunutze. Erhältl. 


Besondere Einladungen ergehen nicht. rs e nur bei f 
Spenden für die Büfetts (fert. Brötchen, Salat, Paul Ackermann 
Getränke) werden am Mittwoch bereits von Ratibor 


4 Uhr ab im Eingang des Stadttheaters 
dankend entgegengenommen. 


Der Vorstand. 


‚Beihäfls-Gröffnnng! 


Den geehrten Damen von Ratibor u. Umgegend 
gebe ich hiermit bekannt, daß ich heute in 


Brunken 12 


Aire e iin dummen 


2 Spesinl-Inmenpub-Beimäll 


er: 
Friedtichatraße 192-193 
Postscheck: Berlin 213 


Lose zu haben bei Lotterie - Einnehmer Schleiffer, Ratibor. 


Ar alle e. ü 
Wunsch AN har 


Schriftl. Heimarbeit 


Bitalis-VBerlaa München C2 
eee ee 


Bei Eintritt der kalten Jahreszeit ist 


per Nachmahme. Korb für 1 Ztr. 2 Rmk. 


vom Tokajerlager 


Damenhüte 
werden zum Umbreſſen und Moderniſieren 
angenommen. 


N Velztolliers und Belatappen 
werden ſauber und bitte umnearbeitet. 


Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt 


Auguſtin, Jitzeſchift 


Lr 


= 
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Üron Russische Mulan 
Das Orchester dar 25 Ulrtuosen ZEN | 


Kranke und Leidende 


Die Presse sagt: 
Es ist wahr, wir haben den ganzen Film 
hindurch wie aul Nadeln gesessen! 


Direktion: R. Memmler 
Dienstaa. 5. November. 
8 Uhr. 10 Uhr. 
Der aroße Erfolg! 
Der Brückengeiſt 
Ein Spiel vom Tode 
Mittwon. 6. November. 

— Beainn 7% Uhr. 


Katholischer Wodltälla- 
keits- rein [Bazar] 


Kauls Gaſtätte „Sum Jungfernhof“ 
ſchlachten 


in ü eife. 
Heute Dienstag Abend: Wellkielsch! 
Wozu freundlichſt einladen Th. Czala und Fran. 


08900080980009009 


0 
1. Heiratsantrag. 
2. Unter vier Augen. 
Konzert. 
Donnerstag. 7. November. 
8 Uh — 0% 


r. 7 
Oeffentliche Arkfiihruna, 
Der Zinennerprimas 
Operette in 3 Akten 


11 einen 
a Morgen Mittwoch 
Tneaterabend Schweinſchlachten 
in bekannter Weiſe. 
Beipenioism Ab 10 usr Horm.: Wenfleiih.n. Wellwurſt 


mit Wohnung 


iſt ſofort zu verkaufen 
Offert. unt. F 2271 an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 

1 gutgeh. Ileiſcherel 


m. Laden u. Schlachthaus. 
fe. 3⸗Zimmerwohng. alles 


Es laden freundlichſt ein Paul Siwon u. Frau 


zu ver- ten bezw. ſpäter 
zu verkaufen. . Off. 
unter N 2273 an den „An ⸗ 
zeiger“. Ratibor. 


Hallwiriſchalt 


mit Fam.⸗Garten u. 29:3. 
Wohna., Küche, ohne Woh⸗ 
nungstauſch. krankbeitsh. 
zu verkauf. Billiae Miete. 
eis 7000. Offerten unter 


in verſchied., haltbaren Sorten, gepflückt und verleſen 
u Str. 17 Rml., Ausleſedpfel a Ztir, 7 Rmk. Verſand 


Johaun Gottwalb, Schmottſeiſfen Schl. Landsberger, Breslau 1. 


RS "le 
Przyszkowski’s Alter Ratiborer 


mittel gegen Erkältungskrankheiten. Ausschankstellen in fast allen Gaststätten Schlesiens. 


Felix Przyszkowski Weingrosshandlung 


öffnet . 
———_—nernne „ ala neee eee 5 
Beſer ders bitte ich die billigen Rreifeaubeachten. durch seine besondere Güte und Bekömmlichkeit seit über 30 Jahren das beste Vorbeugungs- 


Ratibor— Beuthen OS. Gleiwitz 
E 


Mittwoch 
ö abends 8 Uhr 


Das große Konzertereignis in allen Hauptstädten Europas! 


Das weltberühmte Original- 


in seinen neuesten fabelhaft. Darbietungen 


beſuchen Sie den einmaligen 


Aifklärungsvortrag 


über die 


Heilwirkungen der Hochfreauenztöme 


bei Arterienverkalmung, Gicht, Rheuma, 
Darm, Magen⸗, herz⸗ und UNervenleiden 
Mittwoch, den 6. November, abends 8 Uhr 
im Hotel „Deutſches Haus“, Jungfernſtraße. 
Eintritt frei! Eintritt frei! 


Fa. Dr. Erich Henſchke, E 


Deutsches Haus 


Ürchesier 


Fabrik, Berlin 


Stiebler Kaffee 


Hochland-Mischungen infolge der günstigen Marktlage 


alle Sorten 20 Pfg. pro Pfund billiger 


Reinschmeckende Haushalt-Kaffees , Pfd. schon für 0,50 Mark. 


Breslauer Kaffee-Röstereil 


Hauptgeschäft Breslau, Zwingerplatz 5 
Filiale Ratibor, Ring — Telefon 168 


Ratibor OS. 


nsert 


Liebe im Schnee‘ 


baren Naturschönheit 


II. Film 


3 an Annoncen 


* 
2 


— 


N 
2. Film: 


Gegründet 
1872 


eee ee 


Aab. \ 
u Ed lber 


Nur von Dienstag bis Donnerstag! 
Beginn täglich 5½ Uhr nachm. 


Der Film auf den ganz Rallbor wartel! 


Im Zeichen von Wintersport und Liebe ist 


Maria Paudler 


wieder ganz in Form in dem Großfilm 


mit Livio Pavanolli, Iwa Wanja, 
Georg Alexander, Jacob Tiedtke. 
Ein Film auf Ball-, Schlitt- und Schneeschuhen, 
voll humorsprühenden Situationen, der in neuer 
Neubau. 1 Stat. v. Ratte originellster Form das Thema Mann, Frau und 


5 Freund behandelt. Auserlesene 
bor. 3000 Einw., ſehr bill. Garmisch - Partenkirchen und Umgebung, 


Metropole der Winterlreuden mit seiner wunder- 


der alpinen Gebirzswelt — 
ein einziges, geborenes Wintermärchen. 


Der Wächter des Glücks! 


Ein spannender Detektiv-Fılm in 6 Akten. 


Wochenschau / Lustspiel  Hulturlilm. 


Kammer-Lichtspiel 


Von Dienstag bis Donners taal 


Aeb mich u. die Well Al mein! 


8 Rieſenakte mit Mary Philbin und 

Normann Kern in den Hauptrollen. 
In dem Film wird das Wien vor dem Kriege, 
die alte Kaiſerſtadt wieder lebendig. Die 
Liebe eines füben Wiener Mädels zu einem 
öſterreichiſchen Offizier mit ihren 
ihrem Glück und ihren Leiden. 


Harry Piel in ſeinem neueſten Meiſterwerk: 


Seine ſtärkſte Waffe are. 


Nur noch Dienstag nachmittag 3 Uhr: 
Grabe Schülerverstellung! 


en: Die Todeskarawane 


„Von Bagdad nach Stambul“ 
Eintritt 10 und 20 Pfg. 


